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Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoclated Preea“) 


Inlaud. 


„Unſer“ Kolonialtrieg. 


Manila, 19. Okt. General Lawton 
und General Young befinden ſich mit 
nahezu 8000 Mann amerikaniſcher 
Truppen zu Aryat. Die amerikani— 
jhen Kanonenboote „Florida“ und 
„Deite” find im Begriff, auf dem Fluß 
bis nad) San Ylidro mitzufahren, mel- 
ches al3 Grundlage für die ferneren 
militärifchen Operationen nach dem 
Norden zu feftgehalten werben fol. 

Ausgebehnte Vorbereitungen find 
fohon feit mehreren Tagen im ange, 
und man erwartet heute den Aufbruch 
der Erpedition, deren Ziel Tarlac tft. 
Die Vorräthe werden auf Cascoes mit- 
genommen. 

Starfe Regenfälle, die erjten feit 
Wochen, begannen geitern Nacht und 
dauern noch) immer fort. 

Manila, 19. Of. Aguinaldo hat 
pon Tarlac aus den Konfuln der aud- 
twärtigen Mächte ein Buch zugefandi, 
welches feinen Schriftmechjel mit ame- 
rikaniſchen Befehlshabern und Konſuln 
enthält und beweiſen ſoll, daß die ame— 
rikaniſche Regierung die Souveränität 


der Filipinos auf verſchiedene Weiſe 


anerkannte und um ihre Bundesgenoſ— 
ſenſchaft nachſuchte. Konſul Wildman 
erſcheint in dieſem Buch in ziemlich un— 
günſtigem Lichte. 
Bahn⸗Fahrkarten-Fälſchnung. 
Denver, Eol., 19. Oktober. Die 
Beamien der Midland-Bahn haben fo= 
eben ausgedehnte Billet-Falichungen 
entdedt. So vorzüglich find dieje Faäl- 
Ihungen ausgeführt, daß nit nur 
Kondufteure, jondern auch Angeſtellte 
im Generalbureau längere Zeit Dicfe 
Karten ohne Weiteres annahmen. Man 
glaubt, daß eine ganz bedeutende Un- 
zahl diejer Karten im Umlauf fet. Bis 
jegt hat man von den Fälfchern Feine 
Epur. 
„Golumbia’ und ‚„„Shamrod‘’. 
Nem York, 19. OH. Um 11 Uhr 
heute Vormittag wurde abermal3 eine 
Mettfahrt zmifchen der amerikaniſchen 
Sacht „Columbia“ und der britifchen 
Sacht „Shamrod“ eröffnet. Nach den 
legten Berichten mar „Columdia“ 
wieder beträchtlich vorauS. 
Shio’er Kohlengruden-Streif. 
Liſſabon, O., 19. Okt. Etwa 400 
Arbeiter in den Kohlengruben der 
„Salem Co.“, den „Cherry Valley“, 


den Stouffer'ſchen und mehreren ande-⸗ 


ren Gruben ſind an den Streik gegan— 
gen, um eine Erhöhung des Förder— 
lohnes um 10 Gent? pro Tonne zu er= 
zwingen. 
Wieder in Wafhington. 

Wajhington, D. E., 19. Oft. Präfi- 
dent MeKinleyg und fein Gefolge find 
heute Nachmittag auf ihrem Ertrazug 
wieder aus dem Meiten bier einge- 
troffen. 


Qusland. 


Zur jüngften Kaiferrede, 


Berlin, 19. Of. Die Beutigen 
Blätter fagen ziemlich wenig über vie 
Bankettrede, welche Kaiſer Wilhelm 
geſtern in Hamburg anläßlich des 
Stapellaufes des neuen Kriegsſchiffes 
hielt. (Siehe die „Telegraphiſchen 
Notizen“ auf der Innenſeitel) Das 
„Berliner Tageblatt“ ſchreibt indeß: 

„Die kaiſerlichen Ausdrücke des Be— 
dauerns, daß ſein Wunſch nach einer 
großen Flotte nicht ſchon vor acht Jah— 
ren verſtändige Förderung gefunden 
habe, wird man gerade jetzt in mehr 


als einer Beziehung bedeutungsvoll 


finden“. 

Das ſozialiſtiſche Zentralorgan 
„Vorwärts“ ſagt: „Die Rede war ein 
Gemiſch von alldeutſchem Flotten-Ent⸗ 
bufiasmus und Miquel’fcher „parteilo= 
fer Sammelpolitif.“ Sie reiht fich ala 
Programmrede derjenigen von Deyn= 
haufen und der von Dortmund würdig 
ah. Während die Deynhaufer Rede 
eine Anti-Streif-Borlage veriprad, 
und die Dortmunder den Entihluß 
verfündete, den Kanal-PBlan durchzu- 
bringen, fünbigt diefe Hamburger Rebe 
eine neue und gewaltige Ylottenvorlage 
an! Anders fünnen die Worte des 
Kaifers nicht gedeutet werden.“ 


Waldbrände befürchtet. 
Gotha, 19. Okt. Zu Ohrdruf in 
Thüringen beabſichtigte der dortige 
Zweigberein des Thüringerwaldvereins 
Kaiſer Wilhelm“, auf weithin ragen— 
der Bergeshöhe einen Bismarckſtein 
aufzuſtellen. Die zuſtändige Forſtver— 
waltung, nämlich die Domaine-Inten⸗ 
dantur des Statthalters der Reichs— 
lande, Fürſten zu Hohenlohe-Langen⸗ 
burg, hat jedoch die Genehmigung dazu 
verweigert, weil durch die, auf den 
Stein zu entzündenden Feuerfanale 
Waldbrande herbeigeführt werden 
könnten. 
Oldenburger Laudtagswahlen. 
Oldenburg, 19. Okt. Das Ergebniß 
der Landtagswahlen in unſerem Groß⸗ 
herzogthum bedeutet eine weitere Stär⸗ 
fung der Oppoſitions-Parteien. So 
weit bekannt, ſind 7 Nationalliberale, 
7 Klerikale, ein Agrarier und (zum 
erſten Male) ein Sozialdemokrat ge⸗ 
wählt. 
Wollte ſich am Direktor rächen. 
Berlin, 19. Okt. In dem benachbar⸗ 
ten Friedrichshagen wurde der, aus der 
Gla denbeck'ſchen — * 
ier Torchmann ber il er 
den Gießerei⸗ Direltor Goer⸗ 


ra nor 


Schlacht in Natal? 
Man glaubt, daß eine ſolche jetzt im Gange 
ſei. —Die Nachrichten über Mafeking und 

Kimberley nur Wiederholungen. — Auf— 

ſehenerregende Schriſt von Stead gegen 

den britiſchen Kolonialſekretär und die 

Kriegspolitik. ·Chamberlain als Mitſchul⸗ 
diger des Raubzüglers Jameſon. — Die 
Sache kommt im Parlament zur Sprache. 
Deutſchland und der Krieg. 
Ladyſmith, Natal, 19. Okt. Seit 
geſtern Mittag ſind die britiſchen Ka— 
vallerie-Patrouillen bei Acton Homes 
und Beſters Station im Kampf, und 
eine Anzahl Leute fiel. Nachdem die 
Briten bedeutende Verſtärkungen er— 
| alten hatten, follen fich die Buren vor— 

läufig zurüdgezogen haben. Man 
| glaubt, daß die Buren ſüdlich von La— 
dyſmith gelangen und Dundee erreichen 
wollen. 

London, 19. Okt. Die neueſten Nach— 
richten vom Kriegsſchauplatz deuten 
darauf hin, daß in Natal jetzt ernſtliche 
Kämpfe beginnen. Bis jetzt liegt nur 
ſehr dürftige Auskunft darüber vor. 
Offenbar wurden dort die Feindſelig— 
keiten von den Truppen des Oranje— 
Freiſtaates begonnen, welche vom Tint- 
wa=-PBah aus porrüdten und die briti- 
Then Kavallerie-Batrouillen mit Artil- 





| mäbrend bes größeren Theiles des ge- 
| jtrigen Tages fort; fein NRefultat ift 
noch) nicht befannt, obwohl zugegeben 
wird, daß die Briten verfchiedene Ver- 
Iufte hatten. General White hat rafch 
Verftäriungen borgeichoben, und alle 
Umftände deuten auf ein größeres Tref- 
fen am heutigen Tag. 

Sn Ladyimith jtehen reichlich 3000 
Mann britifechr, Truppen, und zu 
Glencoe, an der andern Tlanfe der bri- 
tiichen Vertheidigungs = Linie, 4000. 
Die, jehr Fühne und gemagte Bewegung 
des Feindes richtet fi auf bie Um- 

ſchließung dieſer Linie, indem zwei 

ı Kolonnen Oranje-Truppen gegen La= 
dyſmith vorrücken, während General 

Joubert mit ſeiner Transvaal-Streit— 

macht ſich nach der Gegend von Dundee 

zu wendet. Sollte der Angriff an bei— 

den Plätzen gleichzeitig erfolgen, ſo 
würde dies beweiſen, daß die Buren ei— 
nen ziemlich verwickelten Plan mit ei— 
ner Präziſion ausgeführt haben, um 
die irgend eine Armee der Welt ſie be— 
neiden könnte. 

Geſtern Nacht verlautete in Lady— 
ſmith, die Buren ſeien zu Acton Homes 
u und hätten fchiwer zu lei= 

en. 

Kapftadt, 19. Of. Cine, noch von 
| vorgeftern datirte Depeiche aus Kim- 
| berley (deffen telegraphifhe Verbin— 
dung zur Zeit geftört ift, ebenfo mie 
feine Bahnverbindung) wiederholt die 
Angabe, daß die Briten am Samitag, 





| 


ven 14. Dftober, zu Mafefing den Bus | 
ren jchtwere Verlufte beigebracht und fie ! 


| zurüdgefehlagen hätten, und 300 der 


| ten Sonntag war Mafeling noch ficher. 

DBurgerädorp, Kapfolonie, 18. Ott. 
| (Auf der Beförderung verfpätet.) Der 
i Oberfommandant der Buren in Beefte 
Kraal bat eine Botjehaft nad) Arimwal 
North gefandt und die Bemwohrier er- 
ſucht, Kaffee für feine Leute zu berei- 
ten, melde am Vormittag eintreffen 
würden. 


London, 19. Oft. Wm. T. Stead 
bat eine Flugfchrift über den jehigen 
Krieg veröffentlicht, welche bedeutendes 


Auflehen erregt. Die Schrift führt den | 


zZitel: „Sind wir im Recht? Ein Ap- 
pell an alle ehrlichen Leute”. Sie greift 
bie ganze Diplomatie Chamberlein’3 
| auf das Schärfite an und thut dar, daf 
| diefelbe von allen Andeginn der Ber: 
| banblungen an herausfordernd gewe— 
| Ten und ftets im Stillen den Ziwed ver= 
folgt babe, dem Transvaal einen 
; Krieg aufzugmwingen. Den jenfationell- 
jten Theil der Schrift bildet die feier- 
liche Erklärung Steads, daß Cecil 
Rhodes ihm ausdrücklich geſagt habe, 
Chamberlain ſei auch in den Jamefon'⸗ 
ſchen Raubzug eingeweiht geweſen, und 
die Parlaments-Unterſuchung über den 
| Urſprung jener Verſchwörung ſei plötz— 
lich vertuſcht worden, weil man dabei 
einen Punkt erreicht habe, über den hin— 
aus der Kolonialſekretär direkt als 
Miiſchuldiger erſchienen wärcke. 
Es heißt in der Schrift u. A.: „Ehe 
| der damalige Premierminifter der Kap 
tolonie (Cecil Rhodes) in feiner Ber: 
Ihwörung jehr weit gefommen war, 
fand er e& nothmwendig, die Unterftüg- 
ung de3 dritiichen Kolonialamtez für 
feine Anjchläge zu gewinnen. Er 
fandte Dr. Rutherford Harris (Sefre- 
tär der „Britiih South Africa Eo.“) 
als Zmilchenträger nad) London. An- 
fänglich mollte fich Chamberlain nicht 
auf die Gefchichte einlaffen; nachher 
aber, al3 Harris auch mit Fairfield, 
bom Kolonialamt, offen darüber ge= 
Iprocdden und Chamberlain den Anhalt 
einer Kabeldepejche an Rhodes über- 
mittelt hatte, worin warnend darauf 
bingemwiefen wurde, daß, menn Cham- 
berlain die PVerfchmörung bereitle, 
England Südafrika verlieren merde, 
aab Chamberlain nah. unter dem 
Vorwand, daß e3 nothmwendia fei, die 
Erbauer der Bechuanaland:Bahn gegen 
wilde Stämme zu bejehügen, die gar 
nicht eriftirten. 

„Herner hat Präfident Krüger in 
Erfahrung gebradt, da zmwifchen den 
Verinmörer = Sendlingen und bem 
britifchert Kolonialamt beftändiger und 
inniger Schriftwechjel ftattfand, und 
baß mährend dbe8 ganzen Monats 
November fort: und fort Kabeltele- 
gramme zwiſchen dem Oberverſchwörer 
—* Kapſtadt und feinen Vertrauens⸗ 


— 


— — —— 


lerie angriffen. Der Kampf dauerte 


Chicago, Donnerſtag, den 19. Oktober 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


am 4. November Herr Fairfield zur 
Entfernung der britiſchen Truppen 
rieth, ehe der widrige Krakehl losging, 
in welchem die Hauptrolle von den 
Streitkräften der Britiſch-Südafrika— 
niſchen Geſellſchaft geſpielt werden 
ſollte. Dieſer Brief iſt eines der bor— 
handenen Beleg-Dokumente. Außer— 
dem hat Krüger erfahren, daß Cham— 
berlain ein ſo lebhaftes Intereſſe an 
dem Komplott nahm, daß er darauf 
beſtand, Jameſon's Leute ſollten unter 
der britiſchen Flagge ihren Einfall 
machen, und das britiſche Kolonial— 
amt ſollte dann den nächſten Gouver— 
neur für den Irandvaal ernennen“, 
| Bereits hat im Abgeordnetenhaus 
des Parlaments Philip Stanhope auf 
die poſitiven Anklagen Stead's auf— 
merkſam gemacht und erklärt, es ſollte 
| Chamberlain nicht geitattet werden, 
diejelben unbeachtet zu laflen. Cham- 
| berlain wird noch heute [prechen. Sei=- 
| ner Anttvort auf die Stead’jde Schrift 
| jieht man mit der größten Spannung 
entgegen. 

His jeht find überhaupt die Minijter 
in der Unterhaus-Debatte über die all- 
gemeine Lage arg mitgenommen mot= 

| ben, und fie und ihre Parteigenofjen 
zeigen nicht mehr diefelbe anmahende, 
| anariffäluftige Stimmung, wie bei der 
Eröffnung des Barlament2. 

Berlin, 19. Oft. Ein halbamtli- 
ches Blatt theilt mit, daß britifche 
Agenten in Elfaß-Lothringen deutjche 
Steferveleute für den Kriegsdienft in 
Südafrika anzumerben juchten. Dies 
peranlaßt die Berliner Neueiten Nach: 
richten zu bitteren Auslaflungen das 
rüber, daß man einerfeit3 deutfchen 
Anfiedlern in der Transpaal-Republif 
nicht das Recht zugeitehen wolle, für 
nz AUdoptin-Vaterland zu Tämpfen, 

und onbdererfeit3 England geftatte, 
im deutfchen Reichsgebiet 
anzumerben. 


Berlin, 19, Oft. Der britiiche 
Hofdichter (poeta laureatus) Auftin 
bat an Profehlor Abel in. Wiesbaden 
aefchrieben, die Mihftimmung der 
Deutjchen über dad Vorgehen der Eng: 

| Tänder in Sübdafrifa fer unerfiärlich 

‚und ungerechifertiat. In England 
| marte man indeß geduldig eine gerech- 
tere Stimmung ab und beanüge ich 
inzwifchen mit dem Wohlmollen Urne= 
rifas und der eigenen autonomen Ko— 
Ionien. 

Das ijt jedenfalls genügjam. In— 
| zteijchen verfolgt man bier die Vor— 
aänge auf dem füdafrikanijchen 
' Krieasihauplag Weiter mit großen 
Sintereffe und ficht das Ausbleiben von 
direften enaliiden Nachrichten ais 
einen Beweis dafür an, daß die Pofi- 
tionen der Engländer zur Zeit ungün- 
| ftia find. 

Ueber den Kommandeur der Johan- 
nesburger Witländer-Wehr, den frühe- 





Miethlinge 


| Zeßieren dabei gefallen feien. Am Ieß- |ten Dotimunber Zuderbäder Woolf 


Scuette, ift mitzutbeilen, daß werjeide 
nah Abfolpirung feines Militärdien- 
jte3 die CHicagoer Ausstellung bejuchte 
und im Sahre 1894 nad) dem Trand- 
baal aing, mo er bei einer Dhnamit- 
Gefellfhbaft Anftelung fand. Später 
ı eröffnete er dann in Johannesburg ein 
Zuckerwaarengeſchäft. 

Gegen zu viele Afrika⸗Bahnen. 

Berlin, 19. Okt. Der berühmte 
Afrika-Reiſende Schweinfurth macht 
ſich neuerdings über die Kolonial— 
ſchwärmer luſtig, welche die Anlegung 
afrikaniſcher Bahnlinien durch unbe— 
völkerte oder ausſchließlich von Bar— 
baren bewohnte Gegenden verlangten. 





| 


| 


130 Umgelfommene! 

Opfer eines Orfans in Norwegen. 

Chriltiania, 19. Oft. Es iſt jetzt 
gewiß, daß in dem GSturme, welcher 
jüngft über Norwegen dahinbrauite, 
mindejiens 130 Berjonen umgelom- 
men find. 100 berjelben waren Fi- 
cher, die an der nordmeitlichen Küfte 
entlang ertranten, und 30 befanden 
fih auf der Rüdtehr nad) ihrem Heim 
in der Nähe von Huagfund, füdmwejtlic) 
von Ehriftiania. 

Sundertiähriges Jubiläum. 


Berlin, 19. DE. Die Technifche 
Hohiehule in Charlottenburg : begann 
heute die Feier ihres 100jährigen Be- 
ftehens mit der Enthülluna von Dent- 
mäiern zu Ehren von Werner, dv. Sie> 
mens und Alfred Krupp. 23 Univerfi- 
täten und technifche Inftitute haben zu 
der Feier Deleaaten entjandt. 

Berlin, 19. OH. Den heutigen Felt: 
lichteiten in Verbindung mit bem 100- 
jährigen Jubiläum der Zechnifchen 
Hohfchule in Charlottenburg mohnte 
auch der Kaifer nebft feiner Gemahlin 
und 5 der Prinzen bei. Der linter- 
rihtsminifter verlag ein Dekret, wonach 
die technischen Hochfchulen fortan er- 
mächtigt find, den Doftor-Grad zu ver- 
leihen. 

Darauf mies der Kaifer in einer An 
Iprache auf den großen Fortichritt der 
tehnifchen Wilfenfhaft und die Ver- 
bindung zwifchen feinem Kabinet und 
die Univerfitäten und Hochſchulen hin. 
„Techniſche Wiſſenſchaft“, ſagte er, „iſt, 
wie jede wahre Wiſſenſchaft, auf Gott 
zurückzuführen, welcher den Menſchen 
befähigt, die Geheimniſſe der Schö— 
pfung zu durchdringen.“ 

Die Zeremonie ſchloß mit einem brei- 
fachen Kaiſer-Hoch. 

Sind mit dem Handelskongreß 

zufrieden. 


Berlin, 19. Okt. Privat-Depeſchen 
von deutſchen Delegaten des internatio— 
nalen Handelskongreſſes, der zur Zeit 
in Philadelphia ſtattfindet, beſagen, 
daß die Delegaten höchſt zufrieden mit 
dem Empfang waren, der ihnen von 
den Amerikanern bereitet wurde, und 
daß ſie erwarten, die gemeinſame Kom— 
miſſion, welche die Differenzen zwi— 
ſchen deutſchen und amerikaniſchen 
Händlern erörtern ſoll, werde vieles 
Gute ſtiften. 

Wegen Sittlichkeitsverbrechen. 


Dresden, 19. Okt. Wegen mehrfa⸗ 
cher, im Dienſte, alſo unter erſcheweren⸗ 


den Umſtänden begangener Sittlich— 


keitsverbrechen iſt hier derGendarmerie— 
inſpektor Reinhold Lancken verhaftet 
worden. 

Die verftimmten Tihedhen. 

Wien, 19. Det. In Prag haben 
die Tihechen jofort ein mwütdendes, mit 
einem Irauerrand verjehenes Manifeft 
gegen die Mufhebung der Sprachenver= 
ordnungen veröffentlicht. 

Auch fanden wieder mehrere tichechi- 
The Kundgebungen an böhmischen und 
mährifhen Orten Statt. Troßdem 
jieht es keineswegs darnad) aus, als ob 
e3 zu ciner allgemeinen tichechiichen 
Obſtruktionspolitik wegen der Aufhe— 
bung der Sprachenverordnungen kom— 
men ſolle. 


Lokalbericht. 


In Verhandlung. 


Vor Nachlaßrichter Batten wurde 
heute über das Geſuch der 


— 


Er bezeichnet die geplante Bahn nad) | „Firft National Bank“ in Appleton, 
dem Ianganyita-Gee als einen ganz | Mis,, und eines gemwiflen 3. E. Smith 


utopiſchen Gedanken und jagt, Weit- 
bewerb3-Bahnen hätten nur entweder 
für ftrategifche Zimede, wie die Nubi- 
Sche- und die englifche Ditafrifa-Bahn, 
oder für Unterftügung wichtigen Fluß- 
Handelsverkehrs über Stromfchnellen 
hinaus oder behuf3 Eröffnung eines 
merthpollen Bergbau = Landes eine 
wirfliche Bedeutung. Nichts von alle- 
dem treffe hier zu. Auch Lafje fich über 
die Kojten gar feine bejtimmte Rech 
nung anftellen. 
Geht er Dvodh nad) England? 

Berlin, 19. Oft. Die, entjchieden 
englandfeindlichen bdeutjchen Blättern 
find nicht wenig verftimmt über die 
neuefte Antündigung der „Kölnifchen 
Zeitung“, daß der Kaifer Wilhelm doc 
nad) England gehen werde, und zwar 
am 18. November (nad) anderer Anga= 
be am 11. November) und fie fordern 
einen amtlichen Widerruf. Der Ton 
ſervative „Reichsbote“ hat jüngjt fogar 
mit einer antisenglifhen Kundgebung 
gedroht, wenn diefe Reife ftattfindet. 

Brände in Berlin, 

Berlin, 19. Dit. Bei einem Brande 
in der Hagelöberger Straße erſtickten 
drei Kinder des Kohlenarbeiters Auguft 
Nickel im Rauch. 

Das Raubthierhaus im Zoologiſchen 
Garten iſt abgebrannt. Ein Jaguar 
und ein Bär kamen in den Flammen 
um. 


Zugunſten weiblicher Aerzte. 
Hannover, 19. Okt. Die hier tagende 


Jahresverſammlung von Invaliden⸗ 


verſicherungs-⸗Vereinen forderte bie 
Zulaffung von Frauen zum mebdizini- 
jhen Kurfus an allen deutfchen Uni=- 
verfitäten. Kürzlich. hatten büreau- 
fratifche Beamte alle, von foldhen Ver- 
einen zu Unterfuhunggärzten ernann= 
ten Doftorinnen entlafjen, weil diefel- 
ben ihr Diplom in der Schweiz erhal- 
ten hatten. 


* richten. 
Bess: Canada. von. Bofton 
 Damsterbericte auf. der 

a Er ER u — ra ara er 


a 


Smmenfeten 


| 


verhandelt, die 1500 Attien der „Slli- 
nois Staatszeitung Co.“, welche zum 
Hefing’fhen Nachlaf gehören, behufs 
Befriedigung einer Forderung in Höhe 
bon $40,000 öffentlich zu verfaufen. 
Als Vertreter der Frau H. Rajter be- 
fampfte Anwalt Julius Goldzier den 
Antrag, worin ihn der Anmwalt Rich: 
berg als NRechtäbeiftand der Frau Hen= 
riette Hefing unterftüßte. Herr Gold- 
zier führte aus, daß die Kläger als 
Sicherheit Befigtitel über 16 Bauftel- 
len, deren Werth über $70,000 betra= 
ge, in Händen hätten, und daß dem- 
nach fein Grund vorliege, die Aktien zu 
verſteigern. Da die Jlinois Staat3- 
zeitung Co. fih augenblidlich in den 
Händen eines Maflenvermalters befin- 
de, fo würden die Aktien beim zmang3= 
meifen Verkauf nur einen fehr niebri= 
gen Preis bringen, modurd auch die 
anderen Aftieninhaber Tchwer gejchä- 
digt werden würden. 


=——; >| e — 
Gefaßt und geftäudig. 


Nachdem er fait 24 Jahre lang ala 
Briefträger im hiefigen Poftamt fun 
girt hatte, wurde der Nr. 3218 India= 
na Avenue wohnhafte Robert D.Crams 
ford heute unter der Anklage, Geld- 
briefe erbrochen und ihres Inhalts be= 
raubt zu haben, in Haft geonmmen. 
Das Beweismaterial gegen ihn war fo 
erdrüdend, daß Cramford ohne Weite- 
res feine Schuld eingeftand. Er wird 
fich jeßt por den Bundesgefchiworenen 
näher zu verantworten haben. 

— 90 —— 


* Der 28 Jahre alte William Bep- 
ler, welcher im Ablieferungs = Depar- 
tement der „Continental Laundry 
Co.“ befchäftigt war und über dem 
Stalle hinter dem Haufe No. 551 W. 
12. Str. wohnte, wurde heute in der 
Frühe von feinem ArbeitskollegenFred. 
Schubert im Stalle ald Leiche .vorge- 
fnuden. Der Eoroner wird die nähe- 


— — 


Eine dunkle Räubergeſchichte. 


Unter der Führung der Beraubten nimmt 
die Polizei ein Diebesneſt aus. 

Heute zu früher Morgenſtunde 
ſtürmte Frau M. Brennan in die Re— 
vierwache an Oſt Chicago Avenue und 
meldete, daß während ihrer Abweſen— 

heit Einbrecher in ihre Wohnung, Nr. 
152 Oſt Huron Str., eingedrungen 
ſeien und ſie um Schmuckſachen und 
Kleidungsſtücke beſtohlen hätten. Sie 


finde, in welcher die Banditen ertappt 
werden könnten. Der Frau wurden 
die Poliziſten Wallh und MeCarthy 
als Begleiter zugewieſen. Durch Gaſ— 
ſen, über leere Bauſtellen und über ei— 
nen Müllkaſten hinweg, der den Zu— 
gang zum Hof verſperrte, gelangten die 
Drei an ein Haus, deſſen Front ſich an 
der Ontario Str. befindet. Die Füh— 
| rerin hatte inzwifchen den Sicherheit3= 
| 


| 
wifle auch, wo fich die Diebeshöhle be- 


wächtern erzählt, daß fie gejtern in dem 
nämlichen Haufe bei einer befreundeten 
| Yamilie ihr Mittageffen eingenommen 
| und dabei vier verbächtige Gefellen am 
| Zifch bemerkt habe, die fich aber bal— 
| digft auß dem Staube gemacht hätten. 
| Diefe vier Kerle hätten, während fie in 
aller Seelenruhe geipeift und fich dann 
noch geraume Zeit bei der betreffenden 
| „Tamilie aufgehalten habe, ihre Woh- 
nung ausgeplündert. Auf einer engen 
Hintertreppe begaben fich die Boliziften, 
aeführt von Frau Brennan, hinauf in 
das zmeite Stodwerf. Dort wurde vor 
einem Zimmer Halt gemacht, das die 
Yrau als den Aufenthaltsort der Raus 
ber bezeichnete. Trotzdem die Polizi— 
ſten energiſch Einlaß begehrten, blieb 
die Thüre verſchloſſen. Aus dem In— 
nern desZimmers drang jedoch ein ver— 
dächtiges Geräuſch hervor, worauf die 
zen Ihlieglih die Thür ſpreng— 
en. * 


Die muthmaßlichen Diebsgeſellen, 
ſieben an der Zahl, ſtatt der erwarteten 
bier, waren gerade im Begriff, durch 
ein Hinterfenſter ihre Flucht zu bewerk— 
ſtelligen, als die Poliziſten ſich den Zu— 
gang erzwungen hatten. Die Flüchti— 
gen wurden feſtgenommen und in der 
Oſt Chicago Ave.Station eingeſperrt. 
Die Vier, welche die Frau als dieSpitz— 
buben bezeichnete, die in ihre Wohnung 
eingebrochen waren, gaben ihre Namen 
als James Conway, Michael Labell, 
John Burns und George MeNichols zu 
Protokoll. 


Der Hundhauſen-⸗Mordprozeß. 


Acht Geſchworene ſind ſoweit von beiden 
Seiten angenommen worden. 

In dem vor Richter Baker geführten 

Prozeßverfahren gegen Hermann 

Hundhaufen, den angeblichen Mitfchul- 
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Unzeigen. 
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Entſcheidungen des Appellhofes. 


Das Urtheil gegen den Konſtabler W. D. 
Kruſe beſtätigt. 

Der Appellhof hat heute das Urtheil 
gegen den Konſtabler Wm. D. Kruſe 
beſtätigt, welcher der Unterſchlagung 
ſchuldig befunden, und zu einjähriger 
Haft im Countygefängniß verurtheilt 
worden iſt. 
wiſſen Mathias Haupt beſchuldigt, eine 


| 


1 
1 


Krufe war von einem ae= | 000 angerichtet wurde. 


Getreidefpeiher abgebrannt. 


Der angerichtete Schaden beträgt etwa 

$100,000. 

Der Nem England Tränzfer-Ges 
treidefpeicher Nr. 1, an Homan Avenue 
und 49.Str., ift heute am frühen Mor= 
gen ein Raub der Flammen gemorben, 
mwodurd ein Schaden von etwa $100,- 
| Schon eine 
geraume Zeit vorher verfpürten Ange- 


Geldjumme, welche er auf Grund.eines | ftellte einen Brandgerud, konnten aber 


bon Friedensrichter Everett ausgeſtell⸗ 
ten Zahlungäbefehles „ollettirt halte, 
unterfchlagen zu baben. Die Berufung 
ftüßte jicy lediglich auf vorgebliche, in 
der Anllagefchrift enthaltene Zorınfeh- 
ler 


Sn der Berufungsfache des Arbeiter 
Sohn Groszomsti, welcher imSuperior= 
Sericht mit ſeiner Schadenerſatzklage 
gegen die „ChicagoSugarfefining Co.“ 
abgeiviefen murde, entichied der Appell- 
hof, daß der Fall nochmals in der un 
teren Inftanz verhandelt werden folle. 
Der Kläger hatte im Jahre 1897 in der 
Fabrik der „Chicago Sugar Refining 
Co.“, als er in Gemeinſchaft mit an— 
deren Arbeitern einen Güterwagen 
fortſchob, ſchwere Verletzungen erlitten, 
indem er zwiſchen dem Waggon und ei— 
nen Thürrahmen eingeklemmt wurde. 
Groszowski war der einzige Arbeiter, 
der Schaden nahm. Als dann die 
Schadenerſatzklage, welche der Verleizte 
gegen die Geſellſchaft anhängig gemacht 
hatte, im Superior-Gericht zur Ver— 
handlung kam, machte die verklagte 
Partei geltend, ſie könne nicht für den 
Unfall verantwortlich gehalten werden, 
weil Groszowski nur infolge ſeines un— 
gewöhnlichen Leibesumfanges Die 
Quetſchungen erlitten habe. Nach Be— 
endigung der Beweisaufnahme wies der 
Richter die Jury an, die Klage abzu— 
weiſen, weil der Kläger ſelbſt das Un— 
glück verſchuldet habe. 

Als vor dem Appellhof über die Be— 
rufung verhandelt wurde, hob der klä— 
geriſche Advokat hervor, daß der Vor— 
arbeiter ſeinem Klienten befohlen hätte, 
den Waggon fortzuſchieben, ohne ihn 
darauf aufmerkſam zu machen, daß der 
Raum zwiſchen dem Wagen und der 


Thür nicht für ſeinen Leibesumfang 


hinreichte. 


digen Rich. Honecks bei der Ermordung | 


des Walter Stoeller, find bis heute Mit- 
tag bereit3 8 Gefchworene vereidigt 
worden, und man erwartet bejtimmt, 
die Jury noch im Laufe bed Tages 
vollzählig zu befommen. 
wird Hilfs-Staatsanwalt Smith ſo— 


fort ſeine Eröffnungsanſprache halten. | 


Unter den Anmwejenden im Gericht3= 
faal befand fich heute auch Col. Julius 
Hundhaufen, der Vater des Angellag- 
ten, jowie zwei Brüder. des Lebteren, 
Namens Nobert und Frank Hundhaus 
fen. ernerhin auch der Vater und der 
Bruder des ermordeten Walter Koeller, 
wie auch deffen Mutter, die Tchon feit 
brei Jahren von ihrem Gatten gefchies 
den und zur Zeit in Appleton, Wis., 
anfällig ift. 

* * * 

Folgende Jurhymitglieder werden in 
dem Mordprozehverfahren gegen Kohn 
MeEahil das Schidfal des Angeklag- 
ten zu entjcheiden haben: 

Ralph Graham, Ro. 7149 Dobfon 
Str.; Charles K. Bromn, No. 2757 NR. 
Aſhland Ave.; Joſeph A. Coombs, 7o. 
78 Walton Pl.; Jay Ingerſoll, No. 
407 Sheffield Ave.; Martin L. Ben— 
nett, No. 1215 Van Buren Str.; Ja— 
mes Bodiner, No. 1295 Southport 
Ave.; George F. Borchard, No. 47 Tell 
Place; Thomas Moore, No. 324 63. 
Str.; William Dunſton, No. 83 Ogden 
Ave.; John M. Hanfſtengel, No. 132 
Fremont Str.; Walter F. Koeſtner, 
No. 2933 N. Paulina Str.; Leonard 
M. Spafford, No. 993 Wilcox Ave. 


Wird daran glauben müſſen. 


Die als Dienſtmädchen bei Frau A. 
Seelig, No. 759 Weſt 21. Straße, be— 
ſchäftigte Bertha Wolf erkrankte heute 
in der Frühe heftig an Queckſilber— 
Vergiftung. Dem zu Hilfe gerufenen 
Arzt geſtand das 26 Jahre alte, bis— 
her ſtets geſunde und arbeitsfreudige 
Mädchen ein, daß es eine große Por— 
tion Queckſilber-Salbe verſchluckt 
habe, um ſich aus der Welt zu ſchaffen, 
die keinen Reiz mehr für ſie habe. Der 
ſie behandelnde Arzt befürchtet, daß die 
Lebensmüde nicht mehr zu retten ſein 
wird, 


—. 


* Vor Richter Hamburger ftand 
heute ein gewiſſer Frederick Kaufmann 
unter der Anklage, den Juwelenhändler 
E. N. Bazzett, Nr. 102 Madiſon Str., 
mittels eines werthloſen Checks um 
3150 beſchwindelt zu haben. Die Ver⸗ 
handlung des Falles wurde bis zum 
nächſten Dienſtag verſchoben. 

* Als des Diebſtahls einer Sendung 
von Schuhen aus einem Frachtwaggon 
der Great Weſtern-Bahngeſellſchaft 
verdächtig, wurde heute Ernſt Japp 
von dem Detektive Büttner verhafiet 
und in ber Desplaines Gtr.-Station 
dem-Polizeirichter Martin vorgeführt. 
Der all wurde bis zum 24. Ditober 


— Anne 
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Alsdann 
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Groszowski hätte unmög— 
lich die Gefahr ahnen können, welche 
ihm drohte. In der Entſcheidung des 
Appellhofes wird betont, daß der Rich— 
ter es der Jury hätte überlaſſen ſollen, 
über den Fall zu entſcheiden. 

Desgleichen drang die Feuer-Ver— 
ſicherungs-Firma John A. Barnes & 
Co. mit ihrer Berufung durch, welche 
ſie gegen das abweiſende Urtheil 
des Kreisgerichtes in dem Schadener— 
ſatzprozeß gegen die Beſitzer der „We— 
ſtern Wheel Works“ angeſtrengt hatlte. 
Die Schabenerjagflage gründete ſich 
darauf, daß die verklagte Geſellſchaft 
angeblich einen, mit der genannten 
Firma abgeſchloſſenen Verſicherungs— 
kontrakt brach. Der Richter wies auf 
Grund der Beweisaufnahme die Jury 
an, ein Verdikt zu Gunſten der ver— 
klagten Geſellſchaft abzugeben. Aus 
dieſem Grunde, und weil den Klägern 
nicht genügend Gelegenheit gegeben 
worden ſei, ihre Angaben zu beweiſen, 
entſchied der Appellhof, daß der Fall 
nochmals zur Verhandlung in der un— 
teren Inſtanz geſetzt werde. 


Polizeiliche Schildwachen. 


Schon zu verſchiedenen Malen ſind 
in dem Muckerneſt Hyde Park der Obſt— 
händler A. Floſi, von No. 5224 Lake 
Ave., und der Zigarrenhändler Frank 
Trucker, von No. 5110 Lake Ave., we— 
gen Führung von „Flüſterkneipen“ mit 
der Polizei in Konflikt gerathen. Das 
Verbot des Verkaufs von Spirituoſen 
ſollen ſie aber dennoch nach wie vor 
heimlich übertreten, weshalb jetzt vor 
ihren Lokalen zwei ſtämmige Blauröcke 
Schildwache ſtehen müſſen. Inſpektor 
Hunt hofft auf dieſeWeiſe dem „Uebel“ 
am Beſten ſteuern zu können. 

—-+1+ s 


Mar fann’s trinken. 


Das Gejundheit3amt verkündet bie 
frohe Botfchaft, daß heute das Zrint- 
waſſer aus ſämmtlichen Pumpſtatio— 
nen „genießbar“ iſt. Bei dem regne— 
riſchen Wetter dürfte ſich die Qualität 
des edlen Naß aber wohl ſchon bald 
wieder verſchlechtern, wie dies die Er— 
fahrung genugſam lehrt. 


Fur; und Reu. 


* Der 82 Kahre alte Michael Walfh 
ftürzte heute im Haufe Nr. 37 Cuſtom 
Houje Place die Treppe hinunter und 
erlitt einen Beindrud. Er fand Xuf- 
nahme im County-Hcjpital. 


* im Marmwell Str.PBolizeigericht 
hatten ji$ heute jieben Studenten ber 
Medizin, welche fih an dem Radau in 
Domies Tabernafel, an Naulina und 
Madijon Str., betheiligt hatten, unter 
ber Anklage des Unfugs zu verantmors 
ten. Auf Empfehlung des jtädtifchen 
Anklägers ließ Richter Eberbardt die 
Beichuldigten nach Zahlung ber Ge- 
richtsfoften ihres Weges ziehen: 

* Zum achten Male der Mikhand- 
lung feiner [hmädhlichen Gattin ange- 
tagt, ftand heute der mit ſeiner Fa— 
milie im Haufe Nr. 679 Weit 15 Str. 
mwohnhafte Badfteinleger Gu3 Cramp 
por Richter. Dooley. Sieben Male 
hatte der Kadi Gnade für Recht erge- 

loffen, heute aber fandte er den 
unter einer Geldftrafe 
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die Urfache desjelben nicht entdeden. 
Plötzlich ſchoſſen in der Südweſtſeite 
des Gebäudes, wo an 30,000 Buſhel 
Getreide lagerten, Flammen empor und 
verbreiteten fich mit ungeheurerSchnel= 
ligfeit weiter. Is die Feuerwehr ein= 
traf, brannte bereit3 da3 Doc, mäh- 


| rend ein Funfenregen die benachbarten 


Häufer arg bedrohte. Da an eine Rei» 
tung des aus Holz erbauten Speicher 
nicht mehr zu denfen war, fo mußten 
die Löfchmannfchaften fich darauf bes 
Ichränfen, die benachbarten Gebäude zu 
Thügen. Das war eine fehr jehmwierige 
Aufgabe, da der heftige Wind fort= 
während brennende Trümmer auf bie 
Holzgebäude in dverNiachbarfchaft trieb, 
wodurh die Dächer in Brand gefeht 
wurden. Um fchlimmften bedrohte 
das Teuer die langgeftredten Holz= 
Ihuppen der Rod$3land-Bahn, melde 
mit einem Funtenregen überfchüttet 
wurden und immer wieder in Brand 
geriethen. Nur durch die angeftreng- 


| tejte Ihätigfeit vermochten die Löfch- 
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mannfchaften den Brand auf feinen 
Herd zu beichränten. ı Der Speicher 
brannte gänzlid ab. Das Gebäude 
gehörte der Firma Lafier & Hooper, 
derenDffice fich im Rialto-Gebäubde bes 
findet; e8 wurde aber feit einiger Zeit! 
ausſchließlich von der Grand Trunk— 
Eiſenbahngeſellſchaft benugt. Der 
Brandſchaden hätte ſich noch viel höher 
geſtellt, wäre es nicht gelungen, 75 mit 
Weizen beladene Güterwaggons, welche 
ſich bei Ausbruch des Feuers in dem 
Speicher befanden, rechtzeitig in. Si=- 
herheit zu bringen. Man muthmaßt, 
daß das Teuer dur Selbitentzüns . 
dung des Weizens entitanden tft, big 
dann die Flammen mit aller Macht 
hervorſchoſſen. 

Die Trümmer des abgebrannten 
Fabrikgebäudes, an W. Van Buren 
Str. und Green Str. ſind bis jetzt 
vergeblich nach der Leiche des Super— 
intendenten Alexander MeMaſters, 
welcher ſeit dem Brande vermißt wird, 
abgeſucht worden. Niemand bezweifelt 
indeſſen noch, daß MeMaſters in den 
Flammen umgekommen iſt. 


Müüſſen niedergeriſſen werden. 


Die Brandruinen des „Ritchie"=-Ge= 
bäudes, an Ban Buren undGreen Str., 
wie auch diejenigen des „Beidler“=&es= 
bäudes, an Wajbington und Union 
Str., müffen auf Anordnung des ftäd- 
tischen Bauamts, Jobald e3 angeht, nie= 
bergeriffen werden. Eine heute borges 
nommene Belichtigung verfelden hat 
nämlich ergeben, daß es jehr gefähr- ° 
lich fein würde, fie ftehen zu laffen, weil 
fie jede WMiinute einftürzen können. 
Sofern die betreffenden Hauseigenthü= 
mer die Brandruinen nicht niederreißemn' 
laffen, wird die Stadt dies felbit befor« 
gen. 

— — 


Dur Karbolſäure vergiftet. 


Die Eltern der 2jährigen Marian 
Clifford, welche im Hauſe Nr. 5449 
Dearborn Str. wohnen, haben geſtern 
ihren Liebling durch einen unſeligen 
Zufall verloren. Das Kind hatte, 
während die Eltern am Tiſch beim 
Abendeſſen ſaßen, in der Küche eine 
mit Karbolſäure gefüllte Flaſche er— 
wijcht und daraus getrunfen. Wenige 
Minuten darauf ftarb die Kleine unter 


| entjeglichen Schmerzen. 


* Der vor Kurzem aus dem Audt- 
bauje in oliet auf Probe entlaffene 
Kohn Hall murde geitern Abend im 
Haufe No. 1178 Nadjon Boulevard 
beim Einbruch erwilcht und alddann 
in der Desplaines Str.-Repiermwache 
eingefperrt. Er wird nun wieder nad) . 
Soliet wandern müffen. 


* Der No. 87 W. 15. Str. mohn- 
haft gewefene Tagelöhner John Wil- 
Tchoff ift heute im County-Hofpital den 
Berlebungen erlegen, die er ich vor 
einigen Tagen bei einem Sturz durd) 
eine Lufe eines an ber Harrijon Str.= 
Bıüde vor Anker liegenden Bootes zu= 
gezogen hatte. Er hinterläßt Frau und _ 
drei Kinder. 

* Die im Haufe No. 407 Wet Ma- 
difon Straße mwohnhafte Minnie Wal 
wurde heute Vormittar in ihrem Zims 
mer fehwererfranft aufgefunden. Sie 
hatte, um fich au3 der Welt zu jchaffen, 
Karbolfäure verſchluckt. Durch die 
Hilfe eines eiligit berbeinerufenen 
Arztes murbe fie jedoh aus aller 
Todesgefahr befreit. lieber den Be= 
meggrund zu ber verzmeifelten That 7 
fchweigt bie jet mieder Lebenzfrofe 
fih aus. — 


Das Wetter. 


Vom Wetterburcan auf dem Auditoriumthurm — 


wird für die nächſten F Stunden folgende ties 
rung in Ausficht geitelt: } ö 
Ghicage und Umgegend: Möglicherweije gelegent: 
fihe Regenihauer heute gegen Abend; morgen ibeils 
weije bewölft; itarfe nordöftlihe Winde, - 
Alinois,, Judiena und Rieder-Rihigan: Wahr: 
iheinlich örtliche Regenichauer beute gegen bend: 
morgen tbeiliweiie bewöurt: öftlide Winde, x 
Miffonri: Theilmweile bewölkt heute Wbend. und 
utergen; veränderlihe Winde, 
— gen ** —E— 
Theile beute Abend; morgen Imeife 
lebhafte nordöfttihe Winde. : 
n ftellte fh 


ß der Temperaturfiand- 
bis bente 2* 
Rn Rran: Vacts 39* a: wo 
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18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 
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Spalten mit jorgfältig 


ausgewählten Bargains für reiten, 


Putzwaaren Jitteien ar 


Großes Aſſortiment von 
eleganten Sammet Hüten, 
garnirt mit Tips und 
Taffeta Seide — gute 86 


ze, 84. 48 


Der neueſte ſpaniſche Tur⸗ 
ban, garnirt mit Vogel⸗ 
bruft und befranſte Be 
—ein regulärer $3 19 


Frei: 1.98 


tag . 
Aſſor timent von 


re x a Bi 
atrojen Hüten, 
werth 50c, zu. . 25 
ur. Bonnetd, regus 
äre 48c 
Eorte zu . 25 
Keine Berechnung für Garnirung Bier. 


Federn, Onille und u 


Federn, mwerthb 29, u. 2... 
—— u DE Fe 
BREER; MBBEID:EÜL, BR. . 0. 0. - 
— werth 89, zu. . 
raue Vögel, überall zu 79c verkauft, zu. 
Sweeping Aigrettes, wertb 20, zu. . 
Schwarze Duills, werth 12% Stüd, 2 für... 


Wrappers, Gowns, Uuterröde. 


Tennis Flanell —E für Damen, in einfahen 

— roſa und * gehreift, — hüb⸗ 
em Beſatz, extra weit, 831.29, 

De, 59e, 49e und . = 35% 

Flanel Gotons für 


Tennis 
ei mit Braid befest, 
is ahre, 
490 — —* 39e 
Canton Flanell⸗ Nachthoſen für 
Kinder, mit und ohne 25 c 
Fühe, Bde, 2de &. =) 
Tennis Flanell Nachthoſen 
‘ 
für Finder, 48c 39c 


u nd . 
Flaunelette Wrap⸗ 
Aſſor ti⸗ 


u 
‚i123e 
.19e 
i "250 
250 
„Se 
le 


Damen ⸗ 
pers, ausgezeichnetes 
ment von Farben, fanch ge— 
ſtreift und karrirt, mit Braid 
N u Skirt, zu 
81.71 1.19, pr 

9Se, 79e und... 59 


Eiderdown Drefüing Eacgues für 
einfaden Farben und geftreift, von verichied enen 
Gombinationen, gehäfelte Karte, mit Rändern 


aum RN für 98e 89e 


und 
Gute Quali tät Quting Flanell | Dreffing Sam 
für Damer, mit abgepabtem Futter, c 
werth 5060 für . 25 
Damen-Ninterröde zu erſtaunlich niedrigen „Preis 
fen — Fhmwarze Sateen⸗ —— — >9c 
—— zu 7de und . —2 
enniz Flanell Unterräde, 

werkb 3%, für . . N 19€ 


Kinder: Mäntel, 


Ein vollftändiges Affortiment von Kinder-Mäns 
teln, aus Eiderdown, Voucle 
Kinder von 1 bis 5 Jahren, * 69, 
81.98, 81.69 und 


Taſchentücher. 


Ganzleinene Damen-Taſchentücher für Da— 

men, mit farbigem Border, regul. 10c 

Qualität, zu 

Einfache weiße gefäumte Zafgentücher 
für Männer, das Süd . 


Korjet3 und d Waiſts. 


Corded Jean Weins ſar gint für — 
werth Dt, Du :. > 
Korjet3 für Damen, —— aus Jean 

gute Facer, und dauerhaft, zu : 19c 
Eine afiortirte Partie von Korfets, in "langen, 


furzen W. mittleren Längen, with. dv. Töc 
bis $1.50, zu 69e, 59e, 48c und . ‚3Ie 


Shawls zum halben Preije. 
Pin-G Cheded Shawls — ‚si ‚48 


volle Größe 

—— * doppelt Ehanis — 82. 98 
Doppelte wollene Brode Shane 

ihtwarzes Mittelftüd— 0.98 Werth ‚86.98 
nl, — — 
per Stück 29e 


Unterzeng-Bargains. 


506 fließgefütterte Hemden und — 
für Männer — Freitag zu . 230 
Schott. graues Unterzeug, werth 2be 

per Stüf — Freitag zu . 12e 
Fließgefütterte Hemden u. Hoſen für" — — 
werthb 29c per Et m ic 
Freitag . . . . 2 


Dar men, in 


und Qud, für 


98e 


460 
Se 


12:c 


Slanelle und Ballenfoffe. 


Main Floor. 
Beigisollene ſchottiſche Plaid — 
15 35c die Yard, zu . : 
2 ottirte franzöfiiche Fianele 
zu. u. . 


19e 


: Und aufwärts. 


29e 
54-3Öll. fancy — RR ——— 
zu O80 — und . ‚59e 


Notions und Fancy Waaren. 


Speziell um 8 VBorm., Freitag — 3 & PB. 
Goat3’, Elart8 DO. N. T. und Clarts5 Mile: 
End beiter 6:Gord BR Faden, 2% 


per Epule. . 
Speziell um 8 Vorm., Freitag— —Belding * 
c 


beſte 100 Vd. Spul⸗ Seide, vr. 10c 
— per Spule . . 
Speziell um 8 Borm., Freitag - — Belding Bros. 
beſter 10 Vd. Knopfloch Twiſt, werth 1ec 
8c die Spule, 6 Spulen für . 
Speziell — 1000 Stüde Feather Stitch Braid, 
volles Maß, werth 10c, 3 
per Stüd . . 
Speziell — 500 DD. befte Dualität % 
Stodinet. Dreß Shields, per Naar. . . 
Unſere eigene fpezielle Einführung — Brainerd 
& Wrmftrongs berühmte wajchbare Stidereis 
Seide, Filo, Rope, Twifted, Roman und 2ic 
Cafpian Flok, per Strang 10 
c 


Speziel—1W Dip. Battenberg Spitzen 
Doilies, werth 25, Preis, Stüd. . 


Fünfter Floor — Freitag. 


Nottinebam Epiten-Gardinen, in Cream oder 
weiß, volle 23 YpS. lang, 36 Boll breit, 
uter Werth zu 50c das Paar, unjer 27e 
pezialpreis . . 
Ruffle Gardinen—eine fpegielle Anzahl, 3 Vds. 
lang, volle 86 Zoll breit, mit prachtvoller 
fluied Ruffle, gut 81 werth das Paar, 49 
unjer Breis . . 
Kettinghbam Epiten- "Gardinen, volle 4 Dos, 6, 
—H Bol breit, guter Werth zu “1, 69 
22.50 das Naar, unjer Preis . ö 
volle Länge und 


—— de Selais — 
reite, gut 00 das Paar werth, 

unfer Spbezia lpreiß *82.48 
Iriſh Point Site «Gardinen, 40 Zoli breit, 31 
Vards lang, Gardinen, 
dos Paar . — *1. 29 
Vortieren. Wir offeriren abermals unſere drei 
ſpezielen Rummern in ſchweren Tapeſtry, Ro: 
man ee — irgend wel⸗ 
che von denſelben ſind 55 das Paar 

wertb, urjer Epezialpreiß . . 82.98 


Teppiche. 


Gottage Garpet3, volle 36 Zoll breit, 8 e 
per Yard 


Inorain Earpet, Bruſſels "Gewebe, guter Werth 


« zu 29 per Yard — 
unfer Nreis . es 4560 
Halbwollener Inorain Carpet, 29e 
Sorte * 
Velvet Eardet— einige Muſier die wir zu 59e 
räumen twünjchen, $1 Waaren, el — 
Stroh⸗ Matting —ungefä hr 500, Vos im Gans 
‚gen, in Längen von 3 bis 10 Vos., "th. 10e 
i8 zu De per Yard, Auswahl » 
„Wilton Velvet Rugs* — nur 10 — hůbſch be⸗ 
franft, Gröbe 27x54, gui wertb $1.75 — 98c 
unier fpezieller Preis . 
Linoleum, 6_ uk weit, eine breßtroteggLc 
Auswahl, bie Waaren, Ouadratpard . 
in 
Candy-Departement, Fissr. 
Sehr Dan: Taffo, alle Uromas, 9 
ch fransö fi r gemifigter Candy, " 
ee 
=: Seo, 5c 
But eam Caramel "und Wafers, 
‚per Wid. ia ce ‚19 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


2 


Schwarze Stoffe. 


85 Stüde 44:3öll. reinmwollene ſchwarze 39e 
Cheviot—werth 506 die Yard, u. . -» 

125 Stüde englifche Chev- 7 

e ge en 69e & 790 

Extra ſpeziell. 

120 Stüde franzöfifhe Erepons — gute Werthe 
su $2, unfer jpezieller Preis für dieſen Verkauf 
und fo — " PN: 31.39 


in. 


ı Bargains, die Ihr 
Farbige Stoffe, ninrvertäumen jouttet 
Um 8 Uhr und fo Tange fie vorhalten— 25 Stüde 
doppelbreite Serge, jchottifhe Plaids, alle hüb- 
{hen reichen — — 12%c, IC 
die Yard . . a 
Auf dem Reiter: Tiſch — Alie Nefter von Golf 
Plaids, Stirting Plaids, ſchottiſche Plaids, 
Broadeloths, Serges, Henrietta Novelties und 
Grepons zu ungefähr einem Drittel was fie 


mwerth find. 
36:3Öll. reinwollene Tricot3, in zehn 19e 
verjchiedenen Farben, werth 30c YDd., zu 

54:5Öl[. importirte Broadcloths, in 4 verjchiedes 
nen Schattirungen von Roth und alle andern 
Farben, ebenfalls fhwarz, werth $1.50 79c 
und $1.75 Vd. zu 9Se, SYe und. . 

56-3Öll. doppeljeitige Diagonal Cheviot!, nur 
in marineblau und fjchiwarz, — fchwer, für 


Capes und Nöde, — 2.0 51.29 
— u % 


die Vard, zu. 

Unfere 54301, — Golf Plaids in 
allen Farben, ſind Geld-Erſparer und Ihr könnt 
dieſelben in Chicago nicht erhalten für weniger 
ais $1.50 bis $2.50 die Yard, zu 980 
81.69, 3.48, *1.28 unb 


9 

Schwarze Seide. 

150 Stücke ganzſeidener importirter Gweizer 
rauſchender Taffetas, 2, 22 und 27 Zoll 

breit, werth The bis $i Die nn, ‚44 
für 79e, 5de und... 

175 Stüde von ſchwar —— — de Soie, 
Faille Francaiſe und ganzſeid. Atlas 8 
Duchefie, fämmtl. bis $1 die Yd. tot., für® e 


50 Stüde don ganze —— ge mufterten franz. 
— 7 2 breit, I hübjche Gut: 


.0 


Farbige Seide. 

Novelty Taffera Wlaids und gemufterter Liberty 

Atlas, helle und dunkle —— 50c die ‚Ric 

Yd. wertb, für...» nn 

Ganzfeidene Tarjetas, eine wirtlige 50€ € 

Qualität, für 

Azöll. Taffeta Cheds, ertra fhwer, für Waifts 

und Stietigg, deren gleichen find andersivo nicht 
5 ı War 4 v 

2. sl. 25 die Yard ” * 790 


= 

5c 
9.30 Vorm. — 5000 Varbs 
bis Ku die 7 Ic 


Schwarzer Futter⸗ Atlas, ‚ werth loc 

die Yard, für 

Speziell — 
Seiden-Reſter, — 
Yard — für .. 


Ertra ſpeziell. 
⸗zöll. ganzwollene ſchwere Caſſimeres und 
Tweeds — werth die vn, 3%9c 


zu E . 
ephyr Fas scinatorg, — —— bis 

* H0c, * 290, 2560 ud... 19c 
Um 8 Uhr Norm. 6500 Vds. einfacher 5c 
ihwarzer Sateen, 10c Gual., zu . 

Sefütterte Hundaleder Handichuhe für. Mäns 
ner, Knaben und ——— 39€ 


A8e und . 

Die neueiten Gürtel, "ei infach u. 

es ee 5e With. ui ‚23° 
3.30 bis Nahm. —Regenihirme 

für Damen u. Herren, zu B 19c 
5000 Yds. Fabritrefter Denims, Tidinas, 
—— und Covert Suitings, zu 


Sic, 6ic, 10c u. 121c 


Sammet—ertra. 


eg ee er — 25e 
er — — eh — 29e 
u Seidenjammet — 29€ 
2 Stüde catra Cuctität & .— eh 59€ 


pr Handtuchitoffe 
Leinenſtoffe, Bettzeug, etc. 

500 Tiſchtücher, ac Hi Geviert, türtifhroth, 
mit Franjen — pegie ür 

Freitag zu 250 
1600 Dutzd. B bei — zölfige —— 2ic 
Glas-Handtücher, die 5c Qualität, für . 

rd .2 rg Bettdeden, Marfeiller Mus 
ter, gefäumt und fertig zum Br: 

braub — Freitag zu . ‚59 


275 Dutzd. ganzleinene Satin Damatt — 
ten, 24 Bol im Geviert, voll gebleicht, werth 


$1.75 das —— 51.29 
er 


für 

800 Yards Refter — gebleichtem baumwoll. 
Bu; mwerth bis zu m die vo, 2ic 
200 Yards 72pöt. Bisergebtehter zafel 39e 
Damaſt, werth 5öc die Yard, für. 


Kleider⸗Futterſtoffe. 


Lon 8 bi3 9.30 Vorm. — Eine Räumung von 
affortirten Futterjtoff:Reftern — — dic 
bi3 zu 106 die Yard — für . . . ’ 

12} Percalines — in Grau und anderen 5e 
gangbaren Farben — 36 Zoll breit . 

1% Silt Finifbed Taffeta —— 36 
36 Zoll breit, für . .. 94 
8c Rolled Raper GSambric, 2 
36 Boll breit . * * —XR en 

10c einfarbige und Barre ‘ 
Erinoline . . „ze 
‚Sic 


10e Satin Rhadame und Moire Finifh 
Taffeta Rodfutter, 36 Zoll breit . 
Zweiter 


Calico. Zi 


um 8sBorm — 1000 Rollen gute w " 

Matte, per Mole. . . ., 

umZzNadm — Win. Simpfon & 

Sons beiter jhmwarzer Kattun 

um 9 Borm—Refter von türkifchrothem 

Rattun — gut für — — ie 

im Bajement .. . am 
Wertiges 


Muslin. Bettzeug. 


9:4 9:4 ungebleichtes Betttuchzeug, 
Werth, per ee 
36501 weiße Cambrics, paflend für feis 
ned Unterzeug, peziei, per Yard... 
Kijienbezüge, 45x36 Zoll, extra 
Werth, das Stüd für 
Ungebleichte Petttücher, 63x90, ivegielle 
Partie, das Stüd für 
Gebleichte Betttücher, 

Werth das Stüd zu 

Bon 3 bi 4 Nahm.—-4 Tafel: — 
auserlefene Mufter, Yabrit: Bun 4! c 
per Yard 2 


Flanelle. 


1,100 Vards Reſter von Canton — 
mertb 6e die Yard, zu 

1,500 Yards weißer Dome Flaneil, 
werth b6600 die Yard, 

2Stücke nit me Twilled 12ie 
frlancll, werth 19c, zu . 

18 Stüde — grauer Fianell, ‚16e 
mwertb 250, 3 

75 Stüde Fancy’ Tennis dianei — ic 
wertb Te die Yard, zu . . ar ER 
Eprzialverfauf von Reftern von Flanellen und 
Eiderdown, zum halben Preiſe am Freitag. 


ſpezieller dic 
dic 
4:c 
21c 


..0r.* .o.» 


2e 
gie 


zw. 


Hite— Ertra. 


82.00 fteife Hüte — — große 
und fleine Facons, 

Golf und Stanley "alppen für Wänner, 
werth Töc, zu .r 
Soldatenfappen "für Auaben, 

wertb 50c, 


Bafement. 


Bod:Sägen, u Qualität blaues 
5 Ehe Bio t:Seis, Iadirter Koljgriff 

rot:Se irter hi 
Siaklflingen, zu . — .12e 
6:3öU. alatte eiferne Öfenropre, 8c 
Edi. tage glatte Atem 
En 4: de gla e ferne 5e 


ogen, u . 


95c 
250 
de 


a wen Ne 
‚29e 


Eee 


Jackets, Capes, Röcke. 


Modiſche Jackets, Schneidergemachte Suits, 
Röcke und Waiſts für Freitag. 


500 geblümte Mohair Klei⸗ 


der-Röcke, 
faßt, 


Säume 


einge⸗ 
gefüttert und Zwi— 


ſchenfutter ¶Velveteen eins 
gefaßt—ſo lange ſie vor⸗ 


halten, Frei⸗ 
tag für . 


98e 


200 ſchwarze Melton und 
Biber Jackets, halb gefüt— 
tert—neue Bor Front — 
Goat:-Yermel, gut gemadt 


werth 84.50 
— 31... 


52.49 


Kerſey Jaͤdeis für Damen 
— undefähr 300 davon — 


alle 
Längen—neue Coat 
mel⸗ franz. 
Wunder für 
das Gelde. 


gefüttert — korrekte 
Aer⸗ 
Rücken —ein 


‚83.98 


80 Zoll fange Bouele Cape 
—Kragen und Front mit 
Thibet garnirt — hübſch 
gefüttert — voller Sweep 


— werth 
$4.50-ju . 
Ungefähr 


leider Extras. 


ae 6 . 
‚82.69 

> Röde für en 

nirgendswo für weniger als 87,95 

gelauft werden klönnen, Sir nur . 


Tage, melde 


54.98 } 


Eine jpezielle Tartie von Männer: 


Unz zügen, beſtehe 
Ehebiot⸗ 

mijchien Chevi 
u. —— a 


nd ait 


, fan ch 


—3 —— 


— 
Wir ter were 

i of ‚Biarb. Cove rts 
vorne Eteifen, 


56. is. 3333 


Kniehoſen f. K 
Muſter in ge 
a Five 
tags: 250, 
Schul-Anzüge 
peltnö en 


Nerfauf, 


voll. Gheviois, 


ca 
und feine Miihungen— 


„für Rnabeni 


Caſſir ne i 
d unjer Preis für 
Freitag 81.859, BSe und 


3 fancy 
ganzwoll. Caſſir * ge⸗ 


Worſteds 


nzüge, welche von 87 
wth. ſind —während die— 


ee 


Kuna 
‚Jar cy ij 


— 


n zwei Stüd dops 
bis 15 Jahre, 


Tweeds 
69e 


Hemden und Strumpjwaaren. 


Spezieli-1W Dust 


gefütterte Damenftrüntpfe, 


an 


Epezieliß Dub. 
mwollene 
und in 
Speziell-W 


Größen —werth 1löc- 
Spezieli5W Duß. 
gebügelte Dreb-Hemden 
ingefertigt um für $1.5 


fauft zu mwerden—unjer Preis ; 


Duß 
Gigin gebügelte Dreb Shirts, 


Speziel 1—1000 
zer Buſen, offene oder 


Preiſe 790 und . 


E pesiell-1500 Dub. 


für Männer, 


MännersHalbitrünipie, 

varben— Werth 25c- ni 
Dub, 
rippte nabtlofe Mä dchen ſtrümpfe, aue 
— 


alles reine, frifche Waare— 
werth löc das Stüd— Preis, 


zrze fließ⸗ 


⸗ 
Qual., Pr. 6e 
Kameelhaar extra feine 
ſchwarz 10 
ſchwarze ſchwere ge⸗ 
50 


— ’ feine 


Wilfon 


1, blaiten 1 Fron 18, Hemden 


‚Lö 
Bros.’ und 
langer und‘ fur: 


Wilſon 


geihloffene Front und 
Nürfen- Werth 81.00 und $1. 


50 ⸗ SO 69: 


El EEE 


a De Een re 


En — 


Sly * inene Kragen J 


dc 


das Stüd... 


Blanfets, Comforters. 


Am Um 4 Uhr Nahm. — 50 Cotton Fleece 
Bett-Blanfets, twerth T5c Paar, 


3 Bales 


5 Bales Bett-Comforters, 


überall für 81 verkauft, uͤnfer Preis .. 


Bett: Comforters bon mittlerer 
Größe, werth 50c, Freitag jeder 


15: 
‚1% 
69: 


jeder . 


volle Größe, 


20 Bales extra feine corded mit Watte gefüllte 


Bett-Comfortables, 
überzogen, 
Verkaufs-Preis 


Extra feine weiße toollene Bett Blankets, 
um uns herum zu $4.00 das 


gcoß, dberall 


Naar verfauft, Bu —— 


Preis 
Extra feine 


mit 
werth $1. 65, 


Lett: Vlanteis 

Schafswolle, mit roſarothem, 
oder gelbem Border, regulärer 
Preis $4.98, Speziell für Freitag 


Sateen oder Batiite 


51.29 


extra 


‚2.69 


aus californifcher 
blauem, rothem 


83.95 


Leicht beſchmutzte Blankets zu ungefähr halbem 


Preis, 


Schuhe. evesien. 


Muſter ſchuhe für 


Viei Kid und Dongola Kid, DR $1.50, 


& und 82.50, nur 


Mufterfhube für Jünglinge, 
Galf, Schnürfacon, ein Zargain zu 


$1.50, Betas — 
Seidenbeitidte Haus: 


Damen, gemaht von feinem 


69% 
Sati n 


69c 


"gemacht v. 


lipperg für Damen,, th. 


&5c per Paar — von 9 bis u en 29 


Norm, — au 


Collarettes 


Feine Glectric © Seal Collarettes, 5 Point Zum 
gefüttert mit Skinner Satin, S 
. 83.9 


guter 886.00 Werth, für 


Edte 


Te 


Bargains. 


für 15e deforirte Taffen und Untertaffen, 
Sandgemalte Zweig: Dekorationen u. gold 


Tinirt, drei elegante Mufter um davon zu wäh: 
len — Auswahl per Vaar Te. 


dc 
dc 
1c 
dc 


Möbel. 


Fancy Parlor Stands, 


große Sorte. 
fortirte Farben. 


fancy Mufter. 


81.25, 


nur, 


Solid — — Stuhle, 
geſtützte Lehne und * seiämitt, 


werth $1.75, nur , 
* große Couches, 


für 12e dekorirte Dinner-Teller, 
für 12e dekorirte tiefe Suppenteller, aſ⸗ 
für de Weingläſer mit Fuß. 


für We Nachtlampen, vollſtändig, 
fertig zum Gebrauch. 


Größe der Platte 18x18, 
Birke und —— diniſt Bun 


59 
Cobbler Sitz, 


g98c 


gepofftert mit der beiten 


orte Belours, ganze Rn ne 5,98 


— werth 83.00, nur . 


Solid eichene 
Gobbler 


werth $2.50, nur . 


Dritter Floor. 


Bay Rum, 
Florida Wafler, 


Emulſion Cod 
Beef, Wine and Iron, 


und — Finiſh 
Sitz Arm Schaukelſtühle, 
Nüden und guter — — 


Pint⸗Flaſche. 
Pint⸗Flaſche . » 
Haarbürſten mit polirter Rückſeite .... 
Liver Oil, $1 Größe b 

Quart⸗Fl —— 
Photo Frames, werth 81, 
25c geheftete Novellen (befhmust), zu. 


fancy 
geihnigter 


51.59 


. Te 


. 7e 


. Sie 
450 
In 2% . 25c 
„Se 


Zigarren—Seidenberg & Co.’3 


Figaros—Rifte von 100. 
Sa Zarefa, Kifte von 50. 


Groceries. 
H. & E. granulirter 


—* (mit Orde 

21 Bir. für. *1 

Braun & Fitis Hol 
16c 


ftein Qutters 
ine, Pr. . 
Pillsburys beſtes XXXX 
0 4 tl. 
ad 05; pr 
944 Rid.:Sad . 55e 
9% 


Cherry Brand 
Breakfaſt 
Oe 
4c 


Bacon, Pd... . 
Armourd Banguet 
Bacon, 

Sun ...» 
Auserlef. Caro: 
lina Reis, Bid. . 
Grape Nuts, 
Packet 

—* een 
wetjchen, d 

i10e und. . 17 I 
u Marte 
einloje Ro: 

a 106 
Bape rosber Lachs, 


ee 13c 


ae... 


, 83.10 
. 81.25 


er  ; 


Domeftic Oels 


Sardinen „de 


Reiner Maple Sirup 
Gall. Kanne, BBe; 4— 


Gall. Kanne, 350 


550; Ots... 

Lenfeſtey's reines 

es Mebl, in 
Pfd. is 

eu, 34! 5% 48c 

a Medium run= 
er Ver, 4ic 


Fancy Nr, 
Horelle, Bid. 


—— Stodfiih 
Steaf, 


er ae 
inniſcher 

Haddie, Pfd. Te 
Nr. 1 Split Labrador 


gejalgener —F IC 


ting, Bail 
Baltimore ‚Standard 


Ber. ; Abe 


. Se er 


Loralberiht. 
Dr. Zenuinds ſchuldis befunden. 


Das Strafmaß lautet auf 25 Jahre 
Zuchthaus. 

Dr. Michael C. Jennings, welcher 
angeklagt war, den Nähmafchinen- 
Ugenten Thomas H. Levers ermordet 
zu haben, wurde geſtern von einer 
Surh in Richter Balera Abtheilung des 
KriminalgerihtE nach breiftünniger 
Berathung fehuldig befunden und zu 
2Sjähriger Zuchthausftrafe verurtheilt. 
Als ber Wahrfpruch der Jury verfün- 
digt wurde, bedeckte ſich das bleiche 
Antlitz des Verurtheilien mit tiefem 
Roth, doch ſprach er kein Wort. An— 
ſcheinend war der Doktor auf ein ſol— 
ches Urtheil nicht im Geringſten gefaßt 
geweſen. Der Vertheidiger ſtellte ſo— 
fort den Antrag, ſeinem Klienten ein 
neues Prozeßverfahren zu bewilligen, 
worauf der Richter erklärte, daß er an 
einem Samſtag, ſobald ihm dies mög— 


lich ſei, über das Geſuch verhandeln 


laſſen werde. Keiner der Angehörigen 
des Getödteten war im Gerichtsſaal 
anweſend, als dem Angeklagten ſein 
Urtheil geſprochen wurde, doch hatten 
ſich viele Mitglieber des „U. S. Grant 
Poſt, G. A. R.“, welchem auc Levers 
angehörte, eingefunden. Levers' Kame⸗ 
raden haiten dafür geſorgt, daß der 
Prozeß gegen den Doktor energiſch be— 
krieben wurde, und ſie hatten zu dieſem 
Zwecke der Staatsanwaltichaft einen 
eigenen Anwalt zur Verfügung geftellt. 

Das Verbrechen, deffentimegen Dr. 

Jennings geſtern verurtheilt wurde, be⸗ 
Hand darin, daß er am 24. Yuli am 
Eingang zum Gäphen hinter dem 
Haufe No. 2208 Wabafh Aoe. den dort 
wohnhaft. geweſenen Nähmaſchinen⸗— 
Agenten Thomas H. .. erſchoß. 
Der Dokior, deſſen Laboratorium ſich 
im erſten Stockwerk des jelben Gebäu⸗ 
des befindet, war öfters mit dem Agen⸗ 
ten in Streit gerathen, meil diejer um 
die Mittagzftunde fein Pferd in dem 
GBähchen, gerade unter dem Fenſter des 
Qaboratoriums, zu füttern pflegte. 
Als Lebers dies auch am dem bezei ch⸗ 
neten Tage that, ergriff Dr. Jennings 
das Pferd am Zügel und führte es eine 
Strede fort. Das aab Anlaf zu einem 
heftigen Streit zwiſchen den beiden 
Mändern, welcher damit endete, daß 
ber Doktor feinem Geaner eine tödt— 
liche Schußwunde beibrachte. 

—A mar Früher Anwalt 
von Beruf und übt erſt ſeit zehn Jah— 
ren die ärztliche Praxis Wie er 
angibt, iſt er durch eine Herzkrankheit, 
an melcher er ſchon ſeit vielen Jahren 
gelitten, veranlaßt worden. das Stu— 
dium der Medizin aufzunehmen. 


ü us. 


Für gut gekochtes Eſſen 
Benutzt „Garland“-Oefen und Herde. 
—— — 
Deutſche Volksbuͤhne. 


In Freibergs Opernhaus und in der Wider 
Darf-Balle, 


Am nächſten Sonntag wird inFrei— 
bergs Opernhaus wieder die Poſſe zu 
ihrem Recht kommen. Mit guter Rol— 
lenbeſetzung ſoll die an drolligen Ver— 
wechslungen und komiſchen Einfällen 
überreiche Geſangspoſſe „Ein Mär— 
chen aus tauſend und einer Nacht“ zur 
Aufführung gebracht werden. Auf 
Inſzenirung dieſes amüſanten 
Stückes und vor allem auf das Stu— 
dium des geſanglichen Theiles iſt be— 
ſondere Sorgfalt verwandt worden; 
auch wird die Poſſe am nächſten Sonn⸗ 
tag, wie vor zwei Wochen, „Die wil— 
de Katze“, ohne die geringſte Kürzung 
über die Bühne gehen. Die Regie führt 
Herr Julius Nathanſon. Herr Worm⸗ 
fer forgt für einen Tleiftungstüchtigen 
Chor, mährend Herr Julius Yreis 
berg das Orchefter bedeutend verftärs 


ten wird. 

Das augfräftige Wormſer'ſche 
Schauſpiel „Der Fall Dreyfus“, wel— 
ches auch in Müller's Halle vor über— 
fülltem Hauſe gegeben wurde, ge— 
langt am näd ten Sonntag auf der 
Nordmeitfeite, in der Wider Barf- 
Halle, an Milmaufee-, nahe North 
Ape., zur Aufführung. Die NRollenbe- 
fehung bleibt dieſelbe wie am letzten 
Sonntag. Die ausgezeichnete Böhler’- 
Ihe Iheaterfapelle wird in den Zmi- 
Ichenpaufen fonzertiren und zu dem 
nachfolgenden Balle die Mufit liefern. 
Selbftverftändlih ift auch Hier bie 
Bühne fo eingerichtet worden, daß die 
neunzehn Szenenverwandlungen bes 
Stüdes bei offener Bühne gemacht 
werben fönnen. Die Vorftellung be- 
ginnt puntt 7:30 Uhr; Kafjenöff- 
nung eine Stunde früher. 

———---+--- 


Soziale Kiedertafel. 


Am nächften Sonntag feiert diefer 
rührige Geſangberein, der jeden Don= 
neritag Abend in der Sozialen Turn- 
halle unter der Zeitung feines waderen 
Gründer und 
Suliu3 Schmohl fleißig übt, in ber 
Lincoln⸗ Iurnbale fein 3mölftes Stif⸗ 
tungsfeſt, für welches von dem damit 
betrauten Komite die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
Der feſtgebende Verein ſteht mit den 
Chorliedern „Hinaus“ von Burmann, 

„Am Altar der Wahrheit“, von Mohr, 
„Stünbgen“ bon Abt, „Es fteht eine 
Lind’" von Forfchner und dem humori- 
ftifchen Lieder-Botpourri „Wein, Weib 
und Gefang“ auf dem Konzert-Pro- 
gramm. Den Bejchluß deilelben bildet 
die Aufführung des Sing!plels „Mas 
dame Bompatour und ihre Staßen“ 
durch die Herren P. Witte, A. Iben, 
H. Michel und H. Witle. Außer den 
Geriannten find auch die Herren Math. 
Beterfen, G. Böhn, U. Lehnert und E. 
U. Peterfen mit Solonummern, tpie 
auch Duetts, auf dem Programm ber- 
treten. Ein fröhliches Ballfeft bildet 
ben zmweiten Theil des genußberipre- 
enden Unterhaltungsprogrammes. 
Der Anfang des Konzerte ift auf 
punft 8 Uhr Abends feitgefegt worden. 


— Etolz. „Gud’ 'mal, Ede, 
Kneipkur ohne Stiebel; wenn wir ’mal 
eene Rneipfur machen haben wir je des⸗ 
mal een ——— 


tüchtigen Dirigenten 


Te 


ai 


lobel" 


Ede Gampbell Ave. 


Unfer nn Bargain-Berkauf 


erwies ji als ein großer Erfolg. Wir 
haben deshalb beichlofjen, 


diefe Spezial-Bargains nodmals zu offeriren, 


um unferen fämmtlihen zahlreihen Freunden und unden Gelegenheit zu geben, fi 


Diefelben zu fihern. 


Ganze Yard breiter 
gebleichter Lonsdale 
————— 


de 


Doppelbreiter Percale, 1 
420 


ee 

10 

Tec 
98c 
19€ 
200 


Große Hemden⸗-Gelegenheit. 
Extra ſchwere ſchwarz und weiße Ar- 
beitshemden für Männer, 
ein guter 3530 Werth für 


Ertra gute Qualität 
weiber Br 
Slanel , . 


Gutes — deutſches Strichgarn, 
volle Größe ar PR 
Verlauf . 


Volle Yard breiter Gardinen Swiß, 
twertb 1230 per Yard, 

in turzen Längen * 

Seiden — ſchwarzer Crepon, 
guter $1.50 

Werth . 


Feine Yard breite fchottiiche Pas Ns 
in Seide und Stamels —— —— 
eine 3% Suali Mn 


Yard breite teinwollene Tricot3 und 
Ladies Cloth, MER * 
per Yard. . . 


er site Hemden filr Männer, farbiger 
* RBuſen, extra Paar Manſchetten, farbige Vercale— 


Her iden mit zwei abnehmbaren Kra— 
gen, die neueiten — 23% 
Unterzeug, reguläre Sc Oual, 19 
nur Hemden, für . 


wert b Soc u nd wor, für 

Eine Partie 50c Cualität ertra jchive: 

tes — ae y — e 
WE... ⸗ 


Weiße gebüz 


Eine Rartie wollenes Kameslspars Au haar⸗ 


Eine Partie eeru gef 
beſetzt mit Seide, E igen und Band, 
fnöpfen und jeidengeit teppt — 

für irden gute Werth jein Pe un — 
ür 


fließte "Reihen ir © amen, 


mit Perle 


"Bye 


Eine Tartie ertra ſchwere eßte 
ſchwarze Damenſtrümpfe, Sgezeich- 
neter 206 Werth , ‚das Naar. en 


Eine Kiſte mit ertra dweren 


Eine Partie Sturm Serge Kleider: 
öde, jebr guter 
Werth. } . 


in Ylan fannelette Wraps 
; ” ——— 


Partie kurze Ki 

ftem wollener un 
elegant bejegtem Matro 
ein 22.50 Mantel für . 


änte el, gema ru 


Ein guter $1.50 Duilt, — mit Satine 
und einfahen türkiſch-rothem 
Futter, geiüllt mit 5 
OBER. TBE . < % PR 


39 | 
BI: 


aus | 


Ei "1,69 I 
1.09 


Freitag iit abfolnt der legte Tag diefer ganz jpeziellen Offerten. 


Eine Partie feine Plüuſch-Kappen, 
gut gefüttert, * — 
bejegt, für . 

Cine Partie Long Tab Effelt Pelz:Collarettes 
für — mit Atlas gefüttert, 

mit 8 S ——— — au 3 

8.00, für . . „ 

Gine Partie der feinften Herbft und Winter 
Kerſey Jadets für Damen, mit mer: € 
cerifirtem Atlas gefüttert, Sammet: 3 
Kragen, ein ausgezeichneter Werth . 

Gine Partie Herbit: Gardinen von ertra feiner 
Qualität, 7 Yards zum Paar, volle 

Preite und gut $2.50 — 

das Paar zu .. 

Ausgezeichnete Carpets in Moquettes und Ax— 
minſters, gqute 81.25 Werthe (Nä—⸗ c 


hen, Legen und — — 
die Vard zu ... .... 


Neue Diöbels- 


Grtra feine Rococo Coub, Hand 
QTufted, übe Een mit fancy im: 
portirtem X Welour, ein s12 Goud für 


Eine Partie aı zzieh— Tiige 
henholz, wit jhmweren geid 
Keinen, kann auf 6 Fuß 

gert werden,, — — 
Werth 


3. Floor. 


1.98 


— ſolidem Ei— 


Kleider. 


gut und dauerhaft, nette 
3.99 
+ 
Ganzwollene graue ſchott. 


Cheviet Anzüge, in 
den populären SHerringbone:Streifen r% 
— ein guter Ban: — — 4 
6 ui 


für 
4.98 
den mohlbefa Innten 


10.00 


Putzwaaren-Departement. 


2 Minuten von dem hohen Preis-Diſtrilkt“. 


| 1.10 Guıf Plaid Tam Crown y8r 
19€ 
ic 


.. 





Männer:1 
ſchwarzen 
Kerſeys, 


Ueberzieher in blauen, 
u. braunen * ven 
für 
| Wir halten zum PWerkauf 
Ga rock Ueberzieher, der 
be im Yande 
für das Geld 


ben . 
4% jchiwarze 
E iraußens 
Federn. 
Gekräuſelte Federn, 
immer 





er Partie Kinder— 


werth bis zu 


Großartige Offerte. 
Unſer großes Aſſortiment von 3 50 
garntrten 
| Hütten . . +) 





Basement-Bargains. 


Meibe Porzellan-Tafien und -Untertaſſen 
in diefem Verkaufe, das Paar . 

Ein feiner Vorzellan = 
in diefem Verkaufe . 


Die größte jemal3 gem achte” Eorte von gafonnifie den“ Waſchzuͤber, 


werth Töc, Verkaufspreis 


Gut gemadte 4 Fub lange Treppenleiter, für diejen Verlauf, 


ein Bargain . 


Ein hübſch detorirtes dlaſernes Waſſer⸗ Set, mit 


ee 
Nr. : 
Verkauf nur 


WUE. , 


Spudnapf, gut 75c werth, 


i, werth Se das ee 


ur 


3 verbeiferte Weſtern Weismaihine, für diefen 





* Im Harrifon Str.-Polizeigericht 


wurde gejtern Sohn Rahm, melcher | 


kürzlich aus Milwaukee hierher zurück— 
gebracht worden iſt, unter der Anklage 
des Diebſtahls an's 


verwieſen. Der Angeklagte ſoll dem 


Kriminalgericht 


Bäcker Guſtav Weſterberg, in deſſen! 
Dienjlen er fand, eine goldene Ühr und | 


$65 in baarem Geide geftohlen haben. 
Die entmwendete Uhr wurde von einem 
hiefigen Detektive in Milmaufee mwie- 
der erlangt. 

Ale, melde ihren Rheumatismus ToSzumerden 
mwünjchen, follten eine Flaihe Eimer & Umends Res 


zept Nr. 2851 probiren, Gale & VBlodi, 4 Monroe 
Str. und 84 Waibington Str., Agenten. 


Finanzielles, 


4 bis 6 Prozent. 


G e l D zu verleihen 


auf Grundeigens 
thum von $500 aufwärts. 


Wm. (. Heinemann & (o,, 


92 La Salle Str. 


3” Offeriren erfie Sypothehen als fihere 


Heldanlage. 26il,ddfalm 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


li nn nun 08 2a Galle Bir. Reaisanmälte. 


E. c. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Held zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verkaufen. 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 
33 und835 Dearborn Str. 


Geld Wir haben Geld zum Verleihen 
an Hund anf Ehicagver Grunde 
zu 


eigenthum bi3 zu irgend einem 
verleihen. 


Betrage zu den niedrig: 
sten jehtgangbaren Zins: 
Raten. Saug,didojon,biw 


enrınro I und Ohne Kommiffion 
I 0 8500 und aufiw. 
x 32llocc. Eoon, 


70 Dearborn Strasse. 
Zimmer 1— Phone Gentr.227. 
Sol,Imo&jon 


ReineRommiffion. u. 0. STONE &co,, 


Anleihen auf Chicagoer 206 1.aSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Telsph.. 681, Ex 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Bir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppicden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Monat.ohne Zinien auf Noten | 
verfaufen. Ein Bejuch wird Euch überzeus 
gen, daß unjere- Preije jo . alä bie 

—— 


| 


Zum Scheuern, Heinigen und Pugen van 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zink, Meffing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u.f.w. 
N, in alten Apothefen zu 250 1 Pid.-Bor. 

Chicago Office: 220ddilj 


119 Dit Madifon St. Zimmer 9. 


Kredit. 


Unjer neunjähriger Beitand zeigt an: 
Der traut, dem ift zu trauen. 


1 Jureinen Dollar die Woche | 


Herren und Kuaben- Anzüge 


und Weberzieher 
für Serbit und Winter. 


Garantiren für paffendes Maß und B 
gediegene Arbeit. 
Gerade jo billig wie in anderen Plägen 
für baares Geld, 
Dffen Abends bis 9 Uhr. Wagdbi* 


(9 RE or 
ji Sg RZ 7 


81 —83 MABISON STR., 
2. Stod, gegeniiber MeBiders Theater. 


55000.00 in Go! 


@ %5, 810, 815, 825, 850 und 8100, 
in Prämien werden baar ausbezahlt für richtige 
Löfungen des weltberühmten ganz neu importirten 


Vreis » Babenjammer- Wuszles, 
Paris. London, Berlin und Wiens, 

orößte Senfation, 5 Millionen verkauft in 30 Xas 

Größte Reklame für Stores, die anzeigen. 


Preis 10c. 
E7 * 


GGatent und Copytight applied for.) 

Mm. Gottihalt & Go., Fabritanten und Impor⸗ 
teure von Nobelties, 83 Lafadette Av. Detroin Mich. 
eferenz: Preſton National Bart, Detroit. —An 
Chicago zu haben bei: The Fair, U. M. Rothj huld 
ECo., Siegel, Kooper KCo. Hillmans, * 
bei allen erſter Klaſſe Buch-, Schreibmaterialien- 
Spielwaaren⸗ ‚ Rovelty:, Zigarren- u. DrugsStores, 

Damen: und Herren: ua astırmosgelälten, zu 10«. 
Mbolefale: A.C.MeClurg & —— Wabaſh Abe. 
The Trans barent Mirrot Co. ITW.Randolph Str,, 
304 Dearborn Sir., Ede Mabiten und Ogden Ane., 
Herstowig & Co.— Depot für Agenten: 304 Dearborn 

Str., 05 WB. Superior Str. und 557 WR. Chicago 
Ave. — Folgende Perfonen empfingen (en PVrämien: 
1) Frl. Hatty Weinberger, 605 6 erior Str.; 
2, Mr. Edmund, Toy:Einfäufer bei Cu Rotbicild 
$ &o.; 3) Frl. Bernarbine Menpdelfohn, Graduirte 

W. Div. Higbihool, BI RN. Hermitage Avenue, 
Göicaso, didojajon,biv 


Zefet Die, ‚Sonntagpoft“, 


u Mittwoh 25. 


JVollmachten 
er ©rbfchaften 


— RN ih 


84 en Salle — 


Schiffskarten 


zu billigſten Freiſen 
Vertreter aller Linien nah Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Savre, 


Exceurfionen 


== 
ge” Varifer Wellausltellung 


Kajüten: Anmeldungen entgegen genommen. 


Eifenbahnbilleite, 


Wedhiel. Poitzahlungen. fremdes Geld. 
Spezialitũt. 


ME Bollmachten, 


notariell Sr bicha 


DES Grbichaiten, 


voraus baar ausbezahlt oder Borfhuß ertheilt 


2 Millionen Dollars Eröfchaften beforyt, 
MDefentlihes Alolarial. 


wendet Euch direkt an 


Konfutent K. W.KEMPF. 


Deulfdhes Ronfular- 


und Rechtsberau. 
Ss“ LaSalle Strasse. 


Sorntags offen biß 12 Uhr, tg,bw 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Zwischendeck 


und Kaiute nach 
Beutfhland, Hefterreid;, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampieriahrten von New Dorf: 


Dt.: Erprei, nah 

Bremen. 
Ott.: „Kenfington“, nah Antwerpen. 
g 26. Oflt. 


amburg, 
aris etc. 


Dienftag, 24. „Saale*, 


„9. 5. Mayer“, nah Bremen, 
Oft.: „Bretoria“ .. nah Hamburg. 
„ga Bretagne“ ,. nach Havre. 
„Spaarndam“, nach Rotterdam. 
Kaiſer Wilhelm der Große“, 
Erpreßz, nach Bremen. 
„Noordland“ T. nach Antwerpen, 
„Darwiiiadt"... nah Vremen. 


Albtahrt von Ghicago 2 Tage vorHer. 
notariell und 
fonjulariich. 


ni Stt.: 
23. Okt: 
31. Dtt.: 


. Nop.: 


2. Xop.! 


segulirt. WBoriduß auf Verlangen. 


Austunft gratıa 


Teltamente, Abitrakte, Benfionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronfular: 


und Nedhtsburenau, 
99 CLARKSTR. 


Dffic-Stunden bis 6 Uhr Ubds. Gonntags 9—12 Ihe, 
ima*,jon 


N Claussenius &o 


Gegründet 1864 Dur 


Konſul B. Clauſſenius. 


Ber Grobichaiten 
Bollmakhten mu 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 TS hren haben wir über 


BE 20,600 Eröfcaften 


tegulirt und "eingezogen. — Borjhüfe gewährt. 
Herausgeber der „VBermibte ErbensLifte”, nah amts 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Wedel, Poitzahlungen. Fremdes Geld, 


General: Agenten des 


Horddeutfcren Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Notariafs- und Rechlshütenu. 
Chicago- 
992 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vun Ubr. 
bbia,, 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Shillskarlen "sr 
Eifenbahnbilleite, 


Billig! 
Dften, Süden, Welten, zu Exturfiondraten. 
Geldfendungen durch die Reichspoſt 


3 mal möhentlic. 


Yeflenlliches Alolarial. 
Vollmachten "it tonintariinen Be 
Eröihaftsfachen, Kolleklionen 

Sperialität. 


Heßer zu verleihen zul sr iaethnn in De 


Erfte Sypotheten ftets an Hand. 
Man beachte: tal, jo 
S3B LA SALLESTR. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiide Dampfer-Linie. 


Alle Dampfer diejer Linie maden die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 
Sönefle und bequeme Linie nach Sübd utf — Dr 
ber Schweiz. 


71 DEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, General : Agent 


$3.00 Kalle, Yafıfon. $3.25 


, 83.00 
. 83.25 
. 83.50 
. 84.00 


Andiana Nut. . » ee 

Andiana Lump. 2 ve u. 

Virginia Lump . . » 4 

Hoding oder B. & O. sump 

Small Egg, Range und Cheſtnut, 

zu den niedrigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
aug18,bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführ 
Zelephbon Main 818. 


"# PATENTE. # 


WM. R. RUMMLER, 
regiftrirter Batentanwalt. otılaim 
WeBiderd Iheater:Gebäude, Chicago. 


Treies Auskunfts-Burenu. 
K»öhne Toftenirei folleftirt; Mehtölahen alles 
Urt yrompt ausgeführt. 


92 SaSalle Str., Zimmer 41. mat 
Ü 





Gelegraphiiie Nolizen. 

, Inland. 
— Im Bahnfinn erichof der Land» 
wirth Frant E. Babcod, bei Red Falls, 


Minn., feine Gattin‘ und feine brei 
Söhne, worauf er Selbjtmord beging. 


— In Wichita, Kans., brannte das 
grohe Ellenwaaren-Geihäft von Geo. 
Snnes & Co. nieder. Man alaubt, 
daß das Feuer durch einen eleftrifchen 
Draht entitand. 

— Cornelius N. Blik, der Frühere 
Sekretär de3 Innern, ‚führte in der 
geftrigen Situng des internationalen 
Handelstongrefjes in Philadelphia den 
Vorſitz. 

— Der Keſſelmacher-Streik in San 
Francisco iſt vorüber; die Ausſtändi— 
gen ſetzten einen Theil ihrer Forderun— 
gen durch. Faſt alle, im San Fran— 
cisco'er Hafen liegenden Bundes— 
Transportſchiffe können nunmehr 
nächſte Woche auslaufen. 


— In den letzten paar Monaten ſind 
in Havana, Cuba, über 2000 Spanier 
angekommen, welche ſagen, es ſei für 
fie unmöglich, in Spanien Arbeit zu 
erhalten, und die fpanifche Regierung 
fei ihnen behilflich gemefen, nad) Cuba 
auszuwandern. Es heißt, daß noch 
über 200,000 kommen ſollen! 


Ausland. 


— Die Nadhricht, daß in Santos, 
Brafilien, die Beulenpeft ausgebrochen 
fei, wirb offiziell beftätiat. 


— Große Lebensverficherungs-Bes 
frügereien find in Estilstunn, Schme- 
den, zu Tcae getreten, und 20 Berjonen 
wurden verhaftet. 


— Die japanifche Flotte joll im 
April nächſten Jahres umfaſſende 
Manöver abhalten, an denen 160 große 
und kleine Kriegsſchiffe theilnehmen 
ſollen. 


— Der amerikaniſche Botſchafter in 
Berlin hat ein formelles Geſuch um 
Auslieferung des deutich = amerifa= 
niichen „Majors" Mar Schiemangf ge- 
ftellt, welcher vor mehreren Monaten 
unter der Anklage der Erjchmwindelung 
bon Geld verhaftet wurde, 


— St Bari hatte Bohier, zur Zeit 
Redakteur am Dreyfus-freundlichen 
Drgan „L’Aurore”, ein Duell mit dem 
Sohne des früheren Kriegäminifters 
General Mercier. Der junge Mercier 
erhielt einen Stih in die Bruft. Die 
ER wird nicht für bedenklich gehal- 
en. 


— Sped von Sternberg, da3 deute 
Ihe Mitglied der internationalen Ga= 
moa-Rommilfion, hat der -amerifani- 
Then Botjchaft in Berlin einen länge— 
ren Bejuch abgeftattet. Nachdem er jich 
empfohlen hatte, fagte ver Botjchafter 
Andrew D. White einem Vertreter der 
Preffe: „Die Arbeit der gemeinfchaft- 
lichen Kommiffton ift burchaus in tüch- 
tiger Weife gethan worden. Nicht nur 
hat fie die Wiederheritellung des Frie- 
bens auf den Injeln bewirkt, fondern 
auch alle Mißhelligkeiten zmwifchen Ber- 
Iin, Wafhington und London aus dem 
Wege geräumt und auf diefe Weife den 
—* für dauernde Abmachungen geeb— 
net.“ 


— In Hamburg wurde geſtern das 
neue deutſche Kriegsſchiff „Kaiſer Karl 
der Große“ von Stapel gelaſſen. Nach 
dem Stapellauf und der Schiffstaufe 
fand im Rathhaus ein Bankett ſtatt, 
und der Kaiſer ſagte in ſeinem Trink— 
ſpruch u. A.‘ „Was Deutſchland bitter 
Noth thut, iſt eine ſtarke Flotte. Dieſe 
mächtige Handelsſtadt Hamburg iſt ſich 
klar darüber, was das deutſche Volk 
vermag, wenn es einig iſt, und auf der 
anderen Seite, wie nothwendig für un— 
ſere Intereſſen im Auslande die Stär— 
kung unſerer Marine iſt. Wenn dieſe 
Art Verſtärkung mir nicht während 
der erſten acht Jahre meiner Regierung 
verweigect worden wäre, verweigert ſo— 
gar mit Hohn und Spott, wie anders 
würde jetzt Alles ſein! ... In geſchloſſe— 
nen Kreifen hinter dem Kaiſer ſtehend, 
ſtolz auf ihr Vaterland und ſich ihres 
wahren Werthes bewußt, müſſen die 
Deutſchen Opfer bringen für ihre Stel- 
lung als Weltmacht und dem Partei: 
geift entfagen.“ 


Dampfernachrichten. 


Auaetkommen. 


New Vork: Majeſtie von Liverpool; Victoria bon 
Neapel u. ſ. w. 

Tacoma, Waſh.: Queen Victoria von den aſiati⸗ 
ſchen Häfen. 
—— B. ri of India von den afia= 
ihen Mäfen. (Hatte eine ganz un öhnli ür: 
mifche Fahrt!) Br a 

era Amfterdam von New Vort. 

Liverpool: Servia von New Yort; Ca i 
Rofton; Vancouver von Montreal. OO 

London: Mejaba don Neiv Vort, 

Southampton: St. Xouis von New York. 
Hamburg: Graf Walderfce von New York, 


Abgegangen. 
Vew York: Fürft Bismard nah Hamburg. 


San Francisco: Auftratıa nah Neufecland, über 
Honolulu; San Joſe nah Panama. 


Lokalbericht. 
Ein toller Hund richtet Unheil an. 


Sn South Chicago lief geitern ein 
toller Hund die Avenue 2 entlang und 
ichnappte recht3 und lint3 wüthend um 
fih. Der Haufirer Hermann Rugoma, 
an Avenue 2, nahe der102.Str. mohn- 
haft, machte den Verfuch, der Beftie zu 
Xeibe zu gehen, wurde dabei aber von 
ihr gebiffen. Der 13 Jahre alte Fred 
Sohnfon, deffen Eltern in Hammond, 
Snd., wohnen, befand fich in der Ge- 
gend der 99. Str. und Avenue 8, als 
der Hund fich auf ihn ftürzte und ihın 
am Beine Bißwunden beibradhte. Nach 
langer, aufregender Jagd wurde das 
gefährliche Ihier, das dem im: Haufe 
Nr. 9725 Avenue 2 mohnhaften Brü- 
derpaar Karl und Oskar Eddahl ge: 
hörte, durch einen gut gezielten Schuß 
von einem Boliziften zu Boden ge= 
ftredt. 

* Detektive der Zentralftation ha= 
“ ben geftern einen gemillen Henry 
Magnus unter der Anklage verhaftet, 
die Firmen Wolff & Ulrich, Nr. 250 
Dearborn Str.; Henry Ehlers, Nr.74 
5. Unenue; Butler Bros., u. a. m. mit 
—— Checks beſchwindelt zu ha⸗ 





en un ns andern 


Eine geharnifehte Prinzipiener-, 


Härung ihrer nationalen 
Kiga. 
Bourfe Codrans meilterhafte Rede 
in der Shlug:-Berfammilung. 


„Entweder it Uguinaldo ein Wilder, und 
dann waren, wir feine Mlıitfchuldigen an 
einem NRaubzug, oder er war unfer 
Bundesaenojfe und dann müfjen 
wir ihn als zivilifirten Geg- 
ner betrachten.‘ 


Martante Stellen aus ſonſtigen Anſprachen. 


„Wir hesen die Ueberzeugung, daß 
die al3 \mperialiamus befannte Politif 
ver Freiheit feindlich ift und zum Mili- 
tarismus führt, von meld’ Tebterem 
Uebel erlöft zu fein von jeher unjer 
böchhter Stolz war. Wir bedauern es 
aufrichtia, daß es im Vaterlande eines 
Wafdington und Lincoln nöthig gemor= 
den ift, abermals erklären zu müjjlen, 
daß alle Menfchen, welcher Rafje und 
Hautfarbe fie auch jein mögen, das un= 
veräußerliche Recht auf Leben, Frreiheit 
und Wohlfahrt haken. Wir alauben 
nach wie vor, daß die gerechten Befug— 
niffe der Regierungen einzig und allein 
bon der Zuftimmung ber Regierten ab» 
fiammen, und wir beharren bei der Un= 
fiht, daß Die Unterjohung eine 
Volles ein „berbrecheriicher Angriff” 
und eine offene Verlegung der Grund- 
prinzipien unserer Reaierungsnorm ilt. 

„Wir verdbammen rüdhalt3los die 
Politik, die unfere gegenwärtige Regie- 
rung auf denBhilippinen verfolgt. Die- 
jelbe geht Darauf hinaus, auf jenen In- 
jeln den Geift von 1776 zu erftiden. 
Wir beilagen die Hinopferung unferer 
Soldaten und Seeleute, deren Tapfer= 
feit und Hingebung Bewunderun ver— 
dienen, felbft wenn dieje fich in einem 
ungerechten Kriege offenbaren. Wir 
brandmarfen das Ubjchlachten der Fi- 
lipino® als eine unnöthige Gemaltthat, 
und wir protejtiren energijch gegen die 
Ausbreitung amerikaniſcher Souverü— 
nität nach ſpaniſchem Vorbilde. 

„Wir verlangen die ſofortige Ein— 
ſtellung des von Spanien gegen die 
Freiheit begonnenen und von uns fort— 
geſetzten Krieges. Wir fordern, daß 
der Kongreß unverzüglich einberufen 
werde und den Filipinos die Verſiche— 
rung gebe, daß wir gewillt ſind, ihnen 
die Unabhängigkeit zuzugeſtehen, für 
die ſie ſo lange gekämpft haben und die 
ihnen auch von Rechtswegen zukommt. 

„Die VereinigtenStaaten haben pon 
jeher gegen das internationale Gefet 
protejtirt, daS dem Starken das Recht 
gibt, ven Schwächeren zu unterjochen. 
Ein Staat, der Selbjtregierung belikt, 
fann fich unmöglich Souveränität über 
ein Bolt anmaßen, das ihm eine jolche 
nicht freitmillig zugeitehbt. Die Ber. 
Staaten fünnen nie und nimmer ge= 
mäß der alten Härefie handeln, vaß 
Macht auch Recht bedeutet. 

„Unfere Amperialiften vermeinen, 
daß bier alle und jede Oppofition gegen 
fie aufhören mwerbe, jobald die Gelbitre- 
gierung auf den Philippinen burch 
MWaffengewalt zerftört fei. Das aber 
it ein gewaltiger Srrthum. So jehr 
mir auch den „verbrecherifchen Angriff“ 
auf die Yilipinos verabicheuen und fo 
jehr wir e& auch bedauern, daß philip- 
pinifches Blut an amerikanischen Hän- 
den klebt, ſo ſchmerzt es uns doch noch 
viel mehr, daß daheim die alten ameri— 
kaniſchen Grundſätze ſo ſchmählich ver— 
rathen worden ſind. Nicht in den Vor— 
orten von Manila iſt die eigentliche An— 
griffslinie zu ſuchen — der wirkliche 
Feind ſteckt im eigenen Haushalt! Im 
Jahre 1861 wurde derVerſuch gemacht, 
das Land zu zerſplittern, und im Jahre 





Hey: Krankheit. 
Einige Thatjahen in Bezug auf die fchnelle 
Sunahme von Herjfranfheiten. 

Herzkrankheiten, wenigſtens beiAme— 
rikanern, ſind beſtimmt im Zunehmen 
und während dies oft der Aufregung 
und den Sorgen des amerikaniſchen 
Geſchäftslebens zuzuſchreiben iſt, fin— 
det man noch öfter die Urſache in 
ſchwachem Magen und ſchlechter Ver— 
dauung. 

Wirklich organiſche Herzkrankheit iſt 
unheilbar; aber nicht ein Fall aus hun- 
dert Fällen von Herzleiden ift orga= 
niſch. 

Die nahe Verwandtſchaft zwiſchen 
Herzkrankheit und ſchlechter Ver— 
dauung rührt daher, daß beide Organe 
durch dieſelben großen Nerven ſympa— 
tiſche und pneumogaſtriſche, kontrol— 
lirt werden. 

Auch in einem anderen Falle wird 
das Herz angegriffen, nämlich durch ſo 
ſchlechte Verdaunug, daß Gas und 
Gährung von der halb verdauten Nah— 
rung erzeugt werden; dadurch entſteht 
ein drüdendes Gefühl und eineSchmwere 
in der Bruft, da8 durch den Drud des 
ausgedehnten Magen? am Herzen und 
an den Qungen berborgerufen mird 
und deren Thätigfeit hindert. Herz— 
tlopfen und Athemnoth find biezolgen. 

Schlechte Verbauung vergiftet auch 
das Blut, macht e& dünn und mäfferig 
und erregt und ſchwächt dadurch das 
Herz. 

Die einzige vernünftige Behandlung 
für Herzkrankheiten iſt, die Verdauung 
zu verbeſſern und die Aſſimilirung der 
Nahrung zu befördern. 

Dies geſchieht am beſten durch den 
regelmäßigen Gebrauh nad) jeder 
Mahizeit, einer gefahrlofen, angeneh- 
men, effeftvollen Berbauungs-Präpa- 
ration, wie Stuart3 Dyspepfia Tab: 
let2, welche in den meiften Apothefen zu 
haben find, und die wertboolle harmloje 
Verdauungs-Elemente in der beiten 
und zufagendften Weife enthalten. 

&3 ift völlig gewiß, daß der regelmä- 
Bige, längere Gebrauh bon Gtuarts 
Doyspepfia Tablet3, zur Effenaeit, jede 
Art von Magenleiden heilt, außgenom- 
men Magentreb3. 

Bolle Größe Padet der Tablets von 
Apothefern verfauft zu 50 Cents. 
Kleines Buch über Magenleiden frei 
per Poft. Adreffe: F. U. Stuart Eo,, 
Marjhall, Mid, u. 


Die Anfi-Imperiaiien. 1 


$ Prinzipien und feine ebelften }beale zu 
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1899 verfucgt man feine Fundamental⸗ 
‚zeritoren. 
© „Ob das graufame Hinfchlachten der 
Filipinos im nächften Monat, oder gar 
erit im nächften Jahre aufhört, ift 
iveiter nicht® ala ein -Ruhepunft in et: 
nem Kampfe, der erft dann beendet fein 
wird, wenn die Unabhängigkeitserklä— 
rung und die Konſtitution der Ver. 
Staaten aus Verrätherhänden befreit 
ſein werden. Diejenigen, welche ſich 
wegen der Währungsfrage herum— 
ſtreiten, dieweil die Grundlage der Re— 
publik untergraben wird, werden eben— 
ſowenig Gehör finden, wie ein Mann, 
der, während ſein Heim lichterloh in 
Flammen ſteht, einen Wortſtreit über 
kleinliche Haushaltungsſorgen führt. 
Die Erziehung eines mächtigen Volkes 
während eines ganzen Jahrhunderts 
und der Freiheitsdrang der zahlloſen 
Einwanderer, die hier ihr Heim aüfge— 
ſchlagen haben, werden ſtark genug ſein, 
um Diejenigen bei Seite zu ſtoßen, die 
im Fieberwahn ihrer Eroberungsluſt 
unſere Inſtitutionen zu vernichten 
trachten. 

„Wir beſtreiten, daß der Grundſatz 
auf die gegenwärtige Lage angewendet 
werden kann, wonach es die Pflicht 
aller Bürger iſt, in Zeiten großer 
nationaler Gefahr die Regierung un— 
bedingt zu unterſtützen. Wenn eine 
Regierung ungeſtraft die Wahl— 
„Iſſues“ außer Acht laſſen darf, auf 
Grund deren ſie vom Volke gewählt 
wurde, wenn eine ſolche Regierung mit 
vollem Vorbedacht irgendwo auf dem 
Erdenrund einen Krieg beginnen und, 
um den Abenteurern Beute in Ausſicht 
zu ſtellen, das Verdienſtſyſtem in den 
Koth zerren kann; wenn eine ſolche 
Regierung fernerhin eine alle Wahr— 
heit unterdrückende Zenſur ſchafft und 
an die Bürger das Verlangen ſtellt, 
ihr eigenes Urtheil zu ſuspendiren und 
der Regierung während der Dauer des 
Krieges blindlings zu folgen: dann iſt 
die repräſentative Regierung ſelbſt in 
höchſter Gefahr. 

„Wir ſind feſt entſchloſſen, unſerer— 
jeit8 alles Mögliche aufzubieten, um 
einer Perfon oder einer Partei eine 
Niederlage beizubringen, die fi zu 
Gunſten gemaltjamer Unterjodhung 
irgend eines Volfes erklärt. Wir wer- 
den die Wiederwahl aller Jener befäm- 
pfen, die, jet eg im Weiten Haus, oder 
im Songreß, bei Verfolgung un- 
amerikaniſcher Zwecke die amerifanifche 
Freiheit verrathen. Uns beſeelt immer 
noch die Hoffnung, daß beide große 
politiſche Parteien in der letzten Wahl— 
ſchlacht dieſes Jahrhunderts die Un— 
abhängigkeitserklärung unterſtützen 
und vertheidigen werden. 

„Wir ſind mit Abraham Lincoln der 
Ueberzeugung, daß kein Menſch ſeinen 
Nebenmenſchen regieren ſoll, es ſei denn 
mit deſſen ausdrücklicher Zuſtimmung. 
Wenn der Weiße ſich ſelbſt regiert, ſo iſt 
dies Selbſtregierung, wenn er aber, 
außer ſich, auch noch Andere regieren 
will, ſo iſt dies nicht mehr Selbſtregie— 
rung — ſondern Despotie. Unſere 
Zuverſicht ruht in der Wahrheitsliebe, 
die Gott in unſere Seele gelegt hat. 
Unſere Vertheidigung liegt in jenem 
Geiſt, der die Freiheit als das höchſte 
Gut aller Menſchen in allen Ländern 
preiſt. Wer Anderen die Freiheit ver— 
wehrt, iſt ihrer ſelbſt nicht werth, und 
ein gerechter Gott wird ſie ihm auch 
nicht lange belaſſen. 

„Wir fordern alle Männer und 
Frauen, die der Unabhängigkeits— 
erklärung und der Verfaſſung der 
Vereinigten Staaten loyal bleiben wol⸗ 
len, auf, Hand in Hand mit uns zu 
gehen“. 

Alſo lautet die geſtern angenommene 
Prinzipienerklärung der Anti-imperia— 
liſtiſchen Liga. Gleichzeitig wurde be— 
ſchloſſen, folgende Petition an den 
Kongreß in Umlauf zu ſetzen: 

„Wir, die unterzeichneten Bürger der 
Ver. Staaten von Amerika, erſuchen 
hierdurch die Mitglieder des Kongreſ— 
ſes, einen ſofortigen Waffenſtillſtand 
auf den Philippinen herbeizuführen 
und der Bevölkerung daſelbſt zu ver— 
kündigen, daß die Ver. Staaten nicht 
darnach trachten, ſie in ihren Unabhän— 
gigkeitsbeſtrebungen zu hindern oder 
ſie gar zu unterjochen, ſondern daß wir 
nur die Errichtung einer unabhängigen 
Regierung nach ihrer eigenen Wahl 
herbeizuführen fuchen und fie gegen 
jedwede auswärtige Einmiſchung 
ſchützen wollen. Ferner, daß wir 
ihnen, wenn dies benöthigt ſein ſollte, 
durch unſere Armee und unſere Flotte 
helfen wollen, Ordnung und Ruhe 
aufrechtzuhalten, bis eine ſtabile Re— 
gierung in obigem Sinne eingeſetzt 
worden iſt“. 

* * * 

Die Konferenz der Anti⸗-imperiali— 
ſtiſchen Liga iſt geſtern Abend mit einer 
begeiſtert verlaufenen Maſſenverſamm— 
lung in der Zentral-Muſikhalle zum 
Abſchluß gebracht worden. Schon 
lange vor Beginn derſelben war jedes 
Plätzchen in der geräumigen Halle be— 
ſetzt, während ſich draußen eine nach 
Hunderten zählende Volksmenge 
drängte, der kein Einlaß mehr gewährt 
werden konnte. 

Bourke Cockran war der 
Hauptredner des Abends, und der 
redegewaltige New Yorker wußte auch 
diesmal ſeine Zuhörer durch die 
packende Logik ſeiner Argumente unge— 
mein zu feſſeln und wie im Sturm⸗ 
wind mit ſich fortzureißen, wobei er 
häufig mit ſolch' ſpontanem Beifall 
überſchüttet wurde, daß er minuten— 
lang ſeine Rede unterbrechen mußte. 

Cockran ſagte im Auszug etwa Fol⸗ 
gendes: 

„Der Krieg auf den Philippinen hat 
uns, fo heißt e3 allgemein, neue Ber: 
pflichtungen auferlegt. Hiermit erfiäre 
auch ich mich durchaus einverjtanden. 
Aber er hat ung nicht nur Verpflich- 
tungen gebracht, Jondern auch Ausfich- 
ten erjöploffen, mie fie die Weltgefgichte 
faum jemald zubor erlebt hat. Der 
Bed diefer Konferenz ift e3 nun, bar- 
iiber mit einanber au beraihen, wie wir 
diefen neuen PBerpflihtungen am 
Beften nachlommen und auf melde 
Veife wir bie Ausſichten am Vortheil⸗ 
bafieften ausbeuten können. Präfident 


; ; el 


— 


ei 


Trimming Braid-Berlanf zus 


Moheir und Hercules 
Ihwarz und allen Staple 
ie für 5 Braids — bis zu 
gr end jhmwarzer und fchmaler 
e für löc Braids — big zu 2 
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Trimming Braid, in 
Far ben. 


reit — 


Zoll b 
Novelty Braid, 
Zol breit — 


genügend jwarzer und fchmaler Seiden Braid. 
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währende 


Vargain⸗Freita 


in dem geſchäftigen Bargain-⸗Baſement beweiſt aufs Neue den fortwährenden nie verſagenden Bargain-Freitag-Andrang — nie ver⸗ 
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gGeſchä 


für T5e NRegenihieme. 
X Zwei bemerfenswerthe Rartien — fdjwarz 
engliihe bauınwollene Gloria Regenihirme 
— in 26:30. Größen—für Herren und D 
men—eine außgefuhte Partie naturböfzern 
und Dresden Griffe — alle auf ftarten Stab 772 


Rods gemacht. — 


tigfeit 


jagend aus Gründen, die Denen am beften bekannt find, die fommen, fehen und kaufen. Es ift Anjchauungs-Unterricht in vor % 
fchrittlicher, vorwärtstreibender Gefchäftsführung. | 


91’: für 52. & $3 Damen-, Sinaben:& Mädden- Schuhe 


Wahriheinlich Tönnte und würde kein anderer Schubladen im Lande foldhe Angebote machen — bei fortwährend fteigendem Ledermarkt. 
Verkauf wie diefen. 3800 Baar hochfeine Schuhwaaren von einem Yabrilanten, der fih vom Gejchäft zurüdzieht, zu ungefähr den Herftellungstoiten. 


83.00 und 84.00 Schuhe und Orfords zu $1.25. 
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für $2, 824 und $3 Jrauen- und 
Mädchen » Schuhe — jedes Paar 


— — garantirt — neu, friſch, „up⸗to⸗ 
date“ und ſämmtlich wünſchens— 
werth—in Vieci Kid, mittleren u. 

ſchweren Sohlen —Coin und neue Pug-Zehe 

— Schnüre und Knöpfe — lohfarbig und 


ſchwarz—foncy Veſting Cloth 


und alles 


Leder; Patent-Leder und Stock Tips—ein 


größerer Schuh-Bargain iſt noch niemals 
vorher an State Straße offerirt worden — 


alle Größen, $1}. 


1 für Mädchen, fhwere und mittlere Ertenfion Schulfhube — neue 
> 4 runde Zehen, Yuß-Facon, alles neue frijhe Waare—jede Größe, 


Auswahl — 


$1: 


$1.25 für Damen Orfords und Kna— 
ben-Schuhe — Orfords in Welt und 


wirklich Handgewendete Sohle —ihwarz 


und Mhfarbig — LouiS XV. Heels, 
Gommonz=jenje Heels und mittlere Ope= 
ra — fancy Veiting Tud und ganz 
lederne Chertheile— Kid Stod und pa= 
tentlederner Beſatz — es iſt wirklich 


eine wundervolle Offerte von neuen und 
PH modernen Fußwaaren. 


$1: 


für Iron-Bound Schulihuhe für Knaben — mit den neuen Bulldog = Zehen — 
Heidjane, moDdijche, ftritt moderne Yußbelleidung — eine bemerlens werthe 
erte 


Nie gab ez einen Schub, 
82 


D2 


$14 


81.25 — für Hocdhfeines Schuhzeng Für Damen, Knaben und Mädchen —$1.25 


10,000 Stleideritoff: Reiter & Golf Plaids. 


SreitagsAngebote in den beliebteften Stoffen der Saifon—eine riefige Offerte, die volle fünf Wochen früher gemacht wird, als gewöhnlich — es ift eine große Gelex 
genheit— Taufende von Reftern, mit Waaren in Stüden, in den eleganteften Muftern—zu nie dagewejenen Herabjegungen. 


\ 50 per Yard für hochjeine Herbititoffe in Nod-Längen, Waift-Längen und Kleider: 
Längen — ZTaufende von Neftern, einjchließlich jene von unferem noch nie dage— 
wejenen Poftbeitellungs-Geihäft — eine unerreihte Auswahl von den belich- 
teften Moden diejer Saijon, die von Stüd für das Drei: und Vierfache 
deS Freitags: Preifes verfauft wurden — morgen alle zu 506 per VD. 


=> 


Preije verkauft zu werden. 


für reg. $1 und 
$14 Stleideritoffe. 


He Zt 


für veg. 50° und 
7öc Kleideritoffe. 


Kinderfleider — alles zu Zöc, 


für fchtwarze und farbige Hleiderftoffe—vom Stüd— bei der Yard—eine riefige Uebertragung don einem 
überfülten Importeur—die populärften, am meiften verlangten Stoffe—hunderte von Stüden—jhwarze 


und farbige Cheviots, fhwarze und farbige Zibelines, jhwarze und farbige Kameelhaar, 


ſchwarze und 


farbige Venetians, fehtwarze und farbige Vroadeloths, jhtvarze und farbige Pebble Cheviots—es ift im 
Ganzen genommen eine außergewöhnliche Offerte— mit jenen eleganten Golfing-Plaids — Plaids für 
Nöde, für MädchensKleider u. f. w.—jowie 50 Stüde hochfeine jhwarze und farbige Sturm:Sergs — 


reguläre 81 Sleiderftoffe, die Yard für 500. 


Stirts— zu weniger als den Herftellungskoften—eine bemerfenswerthe Offerte. 


für $10 

Rainy Day: 

od. Prome⸗ 
naden:Sfirt3, 


54.98 


Mefinleyg drüdte am vergangenen 
Montag die Hoffnung aus, daß das 
Bolt, nachdem e3 einmüthig den 
Krieg gegen Spanien guigeheißen habe, 
jeßt auch einmüthig verlange, daß der 
„xob“ zu Ende geführt werde. Das 
hoffe auch ich. An demjelben Tage be- 
Hagte fich der Präfident darüber, daß 
gerade die Leute, die anfänglich un 
lautejien für bewaffnete Einjchreiien 
eintraien, jet am lauteften gegen das 
Pflücken der Früchte proteftiren, Die 
ung der Krieg gebracht. In gewiſſem 
Sinne hat Präfident MeKinley au 
hiermit Necht, aber ebenjo jehr find 
auch Diejeniaen im Recht, über welche: 
er jich beklagte. 

„Was die Früchte anbelangt, die der 
Krieg uns gebracht hat, jo ftehen ung 
zwei Wege offen. Der althergebrachte, 
aus dem befiegten Feind herauszuprej= 
fen, was aus ihm herauszupreifen ilt; 
der andere, eine neue Norm der Gerech- 
tigkeit aufzuftellen, indem mir meder 
Tribut noch Gebietserweiterung für 
uns beanſpruchen, ſondern die Frie— 
densbedingungen ſo ſtellen, daß ſie in 
erſter Linie auf die Beſſerung der Ver— 
hältniſſe der Beſiegten hinzielen. Wenn 
wir den Krieg lediglich als ein Mittel 
zur Gebietserweiterung betrachten, fo 
haben wir damit nichtö Beſonderes ge— 
leiftet, fondern bhödjiten® Napoleon 
Bonaparte nachgeäfft, ber ebenfalls, 
wenn er an der Spiße einer Armee in 
ein Land einzog, auszupojaunen 
pflegte, daß er al3 Freund der Bermoh- 
ner fomme, und Dieje Freundjchaft 
dann dadurch bethätigte, daß er dieje 
Bewohner niederihießen lief. Die 
Melt, melde auf den Erfolg von 
Waſhingtons Gerechtigkeits -Politik 
große Hoffnungen geſetzt hat, würde 
dann wiederum das traurige Beiſpiel 
erleben, daß die Nation, die, als ſie 
noch ſchwach war, ſich zu hohen Idea⸗ 
len bekannte, die erſte war, dieſen Idea— 
len abtrünnig zu werden, als ſie ſich 
ſtark fühlte. Amerika würde die füh— 
rende Rolle im Weitermarſch der Zivi— 
liſation verlieren und ſich mit einem 
beſcheidenen Platz in der Reihe der 
Nationen begnügen wmüſſen, die ihre 
Diskuſſionen mit Dum-Dum⸗Kugeln 
führen und Beſchwerden mit der Auf— 
ſtellung neuer Regimenter zu beant- 
worten pflegen. Beweiſen wir der Welt 
aber, daß wir die Waffen nicht aus 
Ländergier oder Plünderungsſucht er- 
ariffen, ſo wird der Präſident, der eine 
ſo neue und erleuchtete Politik begrün⸗ 


für 810 kurze 

ſchwarze Boucle⸗ 
Jackets für 

Damen. 


un —— — — — 


83.98 und 
84.98 für 
elegante 

Electric Seal Collarettes. 


det, in der MWeltgefchichte denſelben 
Ehrenplag einnehmen, wie Abraham 
gincoln, mährend die amerifantjche 
Nation einen bisher unerhörten mora= 
lifchen Einfluß auf die übrigen Völfer 
ber Welt erlangen würde. Eine joiche 
Politik würde eine injpirirende Ant» 
wort auf das allgemeine Verlangen 
nach Weltfrieden fein, welches die fürz- 
liche Friedensfonferenz im Haag gebar. 
Aber felbft wenn der Präfident ich 
weigert, eine Jolche Politik einzujchla= 
gen, jo fann fie das ameritanijche Volt 
doch adoptiren, ja, e8 mürde ſich da— 
durch in ‚den Augen der zibilijirten 
Melt noch größeren Ruhm ermerben. 

„Die Abtretung der Philippinen von 
Seiten Spaniens an die Ver. Staaten 
ift heute eine Ihatjache, und das ‘Pro- 
blem, das wir jeßt zu löjen haben, be— 
jteht darin, zu entjcheiden, was wir mit 
dem neuen Gebiet anfangen jollen. 
Niemand wird mohl das Recht bes 
Präfidenten in Frage ziehen, die Phi— 
lippinen nicht eher aus der Hand zu 
geben, bis eine Beſtand verſprechende 
Regierung errichtet ift, und mas bie 
Probeleiftung der Fähigkeit zur Selbit- 
tegierung ambetrifft, jo Taube ich, 
würde diefelbe am beiten darin be= 
ftehen, daß ihnen aufgegeben wird, uns 
die $20,000,000 zurüdzuzahlen, welche 
wir für die Philippinen enirichten 
mußten. &3 gibt feinen jchlagenderen 
Beweis für die Zivilifation eines Bol- 
fes, als feine Fähigkeit, Reichthum zu 
produziren. Ein Bolt, das im Stande 
ift, mehr zu produziren, als es zu ſei— 
nen täglichen Lebensbedürfniſſen 
braucht, muß ziviliſirt ſein, ſonſt kann 
es dies nicht thun. Ich glaube nicht, 
daß von irgendwelcher Seite Einwand 
dagegen erhoben werden würde, daß die 
Ver. Staaten ſo lange die Oberhoheit 
über die Philippiner beanſpruchten, 
bis dieſelben durch Rückzahlung der 20 
Millionen den Beweis geliefert hätten, 
daß ſie im Stande ſind, ſich ſelbſt zu 
regieren. 

Von gewiſſer Seite wird behauptet, 
daß es eine Feigheit von unſerer Seite 
ſein würde, wollten wir friedlich mit 
Aguinaldo unterhandeln, ſo lange er 
die Waffen nicht geſtreckt habe. In der 
ganzen Welt wird mohlRiemand daran 
ziweifeln, daß mir im Stande find, die 
PVhilippiner zu befiegen, ja ſelbſt bie 
PVhilippiner zweifeln daran nicht, Sie 
geben zu, daß mir fie außrotten können, 
aber fie erflären, daß wir fie nicht zu 
unterjochen im Stande fein werden, 


für reguläre T5e Kleiderftoffe — feine Ottoman PlaidS und jene fo viel verlangten 
Clan Plaids — eine eintägige Offerte von dem Meberjchußlager eines Yabrilans 
ten, faum zu den Fabrifationstoften. Auch feine Seidens und Wolle-Plaids 
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Muſter Capes, Skirts, Jackets: phänomenaler 


Einkauf. In der That eine Gelegenheit —wirklich eine phänomenale Anhäufung — Freitag — Kleidungsſtücke, die gemacht wurden, um zu dem Doppelten dieſer 


81.48 und 82.98 für 
aufw. bis $.00 neuefte 
Meefers für 

Kinder. 


Jör, 53.4 


Wir nahmen alle—die ganze Mufter-Partie eines. Fabrikanten von 900 Muftern—Herbit: und Winter-Coat3 für Damen, Capes und 


f. 220 neu 
modiſch ges 


59.9 ſchneiderte 


Suits, ein Dutz. Arten. 


für $8} ganywollene 
einfache Bouele 
Gapes für 

Damen. 
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Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 
meflung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sebkraft durch ein pajjendes Gla3 auf den Normal» 


punft erhöht. 


Unfere Preife jür auf Beftelung gemachte Brillen und 


QAugengläjer jind niedriger al3 die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


„E33 Heißt 

Yguinaldo 

als ein Wild 

wirflih Jo, 
einechriſtliche 

ſeiner BeihilfeKri 
eine andere chriſtli 
tiongeführt. Entwederwar 
Aguinaldo unſer Bundes— 
genoſſeim Krieg,oderaber 
wir waren ſeine Mitſchul— 
bigenbeieinem Briganten- 
Raubzug Umunzfelbitfei 
nenSchandfledenaufzula-= 
den, müjjen wir ihn al3 
Bundbesgenoffen betrad- 
ten. Und wennerin Zeiten 
der Gefahr unſer Bundes— 
genoſſewar, weshalb ſoll— 
ten wir ihn dann heute 
nicht als einen ziviliſirten 
Gegnerbetrachten? 


„Die Behauptung der Imperialiſten, 
daß der Handel der Flagge folge, iſt 
falſch, und wenn Kolonialbeſitzungen 
ein Volk reich machen ſollen, ſo müßte 
Spanien heute die wohlhabendſte Na— 
tion der Welt ſein. 

„Wenn fich gegen die Eroberungspo⸗ 
Iitif nur der eine Einwand finden ließe, 
baß fie die Eriftenz eines ftehenden 
Heeres. bedinge, jo wäre dieß fchon mehr 
als hinreichend. Stebenbe Heere haben 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


- 
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ſich ſtets als todtbringend für freie 
Inſtitutionen erwieſen. Der Soldat 
im Krieg mag ein Held ſein, der Sol— 
dat imFrieden iſt entweder nutzlos oder 
gefährlich. Seine Hand trägt nichts 
zum Geſammiprodukt des Landes bei, 
und ſein Unterhalt muß daher von dem 
einzigen Produzenten, dem Arbeiter, be— 
ſtritten werden. Auf den Arbeiter ent— 
fällt demnach die ganze gewaltige Laſt 
der Erhaltung der ftehenden Urmee. 

„Wir haben ung heute Abend hier 
berfammelt, um gegen jeden Verſuch zu 
proteftiren, die alte amerifanifche Poli⸗ 
tif de3 Friedens und der Moral burg 
eine imperialiftifche Politik zu erfegem, 
welche die Eriftenz einer ftehenden Ar- 
mee bedingt, bie ihrerfeit3 wieder eine 
ftehende Gefahr für unjere Freiheit 
bildet und den Arbeiter bedrüden muß. 
Wir wollen, dat unjer Land das Land 
bleibt, in welchen da3 ganze Bodenpros 


duft unter diejenigen vertheilt wird, bie = 


e3 zu Tage bringen, das Land, in mel 


chem der patriotifche, produzirende Ar- + 
beitgmann mehr gilt, ala der Sölbner, 


der dafür bezahlt wird, zu zerftüren; 
das Land, in welchem die Flagge, dad 
Symbol wahrer Freiheit, und bie Kon« 
ftitution, die Gemährleiftung mwahree 
Gerechtigkeit, auf ewig unbefiegt, uns 
zerftördar und unzertrennlich —— 
follen.“ ° * 


(Bortfegung anf der nähen Gelte) 


2 


“ 





ARagT“ Segen — 
ft. Bier — fe 


enq ⸗int täglich, ausgenommen Sonntage. 
RE Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


b „Übenppoft" «Gebäude 208 Fifth Ave 


Bwilden Donroe und Adams Gtr. 
CHIOAGv. 
Zelephen Main 1498 und 4046, 


 Weeiß jebe Nummer, frei in’8 Sans geliefert... 1 Gent 
Preiöbder Sonntagpoft, „ z e 2 Gents 
Yıhrlid, im Boranz bezahlt, in den 
Gtanten, portofrei 


„unnnee Henna nen nn ....88.00 


Mit Sonntagpoft „n....... 0 2009 drse 00. ...94.00 
— — 
Entered at the Postofür« at Chicago, IIL, as 
Wecond class matter. 
ne) 


Der gefährliche Bryan. 


‚Mit dem Schredigefpenite des joziali- 
ftifhen Umfturzes pflegte das Bürger- 
tum in Deutfchland eingejehüchtert zu 
werben, wenn e3 fich ber immer brei= 
fter werdenden Junkerherrſchaft wider⸗ 
fegen wollte. Diejes Kunitftüd wollen 
jeßt anfjcheinend die "amerifanifchen 
Ssmperialiften nachmachen, denn fobald 
Jemand auch nur jchüichtern zu beziwei- 
feln wagt, daß fich aller Patriotismus, 
alle Staatsmweisheit und alle Recht: 
Ihaffenheit in Herrn William Meftin- 
le verförpern, wird ihm fofort der 
Ichredliche Vorwurf gemadt, daß er in 
feiner — Unfhuld für William Sen- 
ningd Bryan und bie TFreiprägung 
arbeite. 

&3 ijt aber nicht jehr wahricheinlich, 
daß Herr Bryan felbit no Hoffnung 
bat, die Einführung der Freiprägung 
von Gold und Silber im Werthoer- 
hältniß bon 1:16 zu erleben. lmd 
menn er noch in diefem Wahne befan- 
gen wäre und darauf beitände, nur auf 
einer Freifilber-Platform mieder auf: 
geitellt zu merven, fo ift noch Feines 
‚megqd gejagt, daß die bemofratiihe 
Barie: ihm zu Willen fein wird. Sie 
mag fi vor der nädhiten National: 
fonvention wieder auf ihre Ueberlicfe- 
rungen bejinnen und zur Erfenntnif 
fommen, daß ihr alter Tyeind, der fic) 
feinerzeit Foderaliamus nannte, unter 
dem Namen mperialigmus wmieder 
auferjtanden ift und auf’3 Neue die 
bemofratiichen Einritungen bebroht. 
Sollte jevody die Organifation, die 
beutzutage alö bemofratiiche Partei 
auftritt, die der Republik drohenden 
Gefahren gering achten und aberma!s 

‚ ben populiftifchen Göttern nadlaufen, 
fo werden die eigentlichen Demdfraten 
noch) immer nicht in der Nothlage fein, 
nur zwiſchen Eroberungspolitif und 
Geldverfchlechterung mählen zu können. 

Als por nahezu fünfzig Jahren vie 
Whigpartei den Kampf gegen die Stla- 
‚berei nicht aufnehmen mollte, jondern 
andere fues in den Vordergrund zu 
fhieben füchte, da ging fie Jozufagen 
über Nacht in Stüde. Die Führer, die 
immer wieder zur Nachaiebiafeit gegen 
ben Süden riethen, wurden troß ihrer 
ruhmvollen Pergangenheit bei Seite 
gefchoben, und an ihre Stelle traten 
neue Männer, melche entichloflen 
waren, ben Stier bei den Hörnern zu 
faflen. Aus den Sflavereifeinden in 
beiden alten Parteien bildeten 
Diefe die neue republifanifche Partei, 
bie jchon nad) wenigen Nahren an’ 
Ruder gelangte. Auch Damals murde 
ben „abtrünnigen” Whig3 vorgehalten, 
daß fie nur den Sklavenhaltern in die 
Hände arbeiteten, aber fie ließen "* 
bon ihrem Vorhaben nicht abfchreden 
und zerfchlugen die Organifation, die 
fih unfähia erwies, das zu vertreten, 
was dem Volke als das wichtigſte er— 
ſchien. 

Dieſer Vorgang mag und wird ſich 
wiederholen, wenn die demokratiſche 
Partei nicht begreift, daß die Freiprä— 
gungsfrage „todt“ iſt, und das Volk 
von einer ganz anderen erregt wird. 
Auf ſeiner Flaggenſchwingungsreiſe 
hat der Präſident die Politik der Er— 
oberung und Ausdehnung zum, Iſſue“ 
gemacht, und ſeine Partei ſcheint ihm 
folgen zu wollen. Dagegen hat die 
anti⸗imperialiſtiſche Konferenz, die 
dieſer Tage in Chicago von geiſtig 
hervorragenden Männern veranſtaltet 
wurde, deutlich dargethan, welche Fol—⸗ 
gen die Unterjochung fremder Völker 
für eine demokratiſche Republik haben 
muß. Daß ihr Aufruf an das Volk 
mächtigen Widerhall finden wird, iſt 

trotz der Verkleinerungsverſuche der 
Jingopreſſe nicht zu bezweifeln. Mil— 
lionen von Wählern ſind ſich heute 
ſchon der Gefahren bewußt, welche die 
Ländergier und Herrſchſucht der Im— 
perialiſten heraufbeſchworen haben, 
und die ſich noch vergrößern werden, 
wenn den Ausdehnungsgelüſten nicht 
bei Zeiten entgegengetreten wird. 
Dieſe überzeugungstreuen, zielbewuß— 
ten Bürger werden ſich nicht durch ein- 
fältige Drohungen zum Schweigen 
bringen laſſen. Sie werden nicht den 
Staatswagen in den Abgrund laufen 
laffien, nur um Herın William 3. 
Bryan am Auffigen zu verhindern. 


Baumwolle und Silber. 


Mährend man noch vor wenigen®o« 
hen jagen konnte, von allen großen 
Gtapelartifeln babe neben dem Gil: 
ber nur die Bamumolle an der allge- 
meinen Preigfteigerung nicht in be= 
deutendem Mafe theilgenommen, muß 
es heute umgefehrt heißen, auch die 
Baummolle hat an der allgemeinen 
Wertherhöhung theilgenommen, und 
nur Gilber ift auf dem niedrigem 
Preisftande ftehen geblieben. Während 
(upland)-Baummolle nod vor einem 
> Monate wenig mehr al3 6 Cents das 

Pfund brachte, jtieg der Preis lebte 

Woche für Baarfäufe auf 74 Cents, 
- und wenn feither bdiefer Preis aud 
wieder zurückging auf knapp 7 Cents, 
2 Fo ift doch Ausficht, daß er ſich auf die- 
- fer Höhe halten wird, wie denn aud 
Für März, Mai: und YJuni-Lieferun- 
* er: Cents und mehr verlangt mwer- 
— Verurſacht wurde dieſe jüngſte 

Preisſteigerung zum Theil wohl durch 
die ſich haäufenden Meldungen, daß eine 
lnappe Ernte in Ausſicht ſtehe, zum 

 amberen, und wohl größeren Theile, 
. aberjebenfalls durch die mohlbegründete 
Ex Auztict auf eine ftarfe Zunahme in 
- ber Nahfrage nah Baummolle. 
*  Breißfteigerungen, bie fi auf Ernte 


Wr 


werfen, 
ben wird. 


— —— 


denn jene Nachrichten find nicht nur 
unzuberläffig, die Ernteausfichten fün- 
nen fich auch oft „über Nacht“ jo bebeu- 
tend befjern, daß fie ftatt einer fuap- 
pen eine gute Ernte erwarten laflen. 
Biel dauerhafter, fozufagen, find in 
ber Regel Preisfteigerungen, hinter de= 
nen große Beitelungen auf Baume 
mollwaaren für jpätere Lieferungen 
jtehen, wie da3 hinfichtlich der jüngjten 
der Tall zu fein fcheint; fie fünnen nur 
erjchüttert werben, wenn fich für die 
Ernte ein ganz beveutender Mehr: 
ertrag ergibt, al3 man angenommen 
hatte. Da ein folder Fall nicht wahr 
Tcheinlich ift, darf man mohl über die 
Folgen fpefuliren, welche eine längere 
Zeit andauernde Preißaufbeljerung 
boraugfichtlich Haben wird. 


Sollte fi die Baummolle auf dem 
jebigen Preije halten, fo beveutet das 
für unjere Baummollfarmer cine 
Mehreinnahme von rund $75,000,000 
und mehr, gegenüber dem Erirage 
ihrer legtjährigen Ernte — und das 
will Ichon etiwas jagen! Im Nord» 
mejten verfchwand die Unzufriedenheit, 
welche die Farmen ben mirthichaft3- 
politiihen Wunderboftoren und ihren 
Zaubermitteln in den Arm trieb, mit 
dem „billigen Weizen”, und im Süpen 
wird fie, jomeit fie noch bejteht, zum 
guten Theil verfchwinden mit ber 
„billigen Baummolle”. Man wird vor 
allen Dingen merken, daß der geheim= 
nißoolle Zufammenhang, welcher nad) 
der Lehre der Silberapoſtel zwiſchen 
dem Weißen Metall und der Baum— 
wolle beſtehen ſollte, in Wahrheit 
nicht beiteht, Denn der Silberpreis 
ftieg nit nur nicht, während die 
Baummolle tüchtig in die Höhe ging, 
fondern er ging fogar in derjelben 
Zeit um etwad zurüd. Dieje Er- 
fcheinung ift merfmürdig aenug, denn 
mo alie Werthe und die Arbeitslöhne 
fteigen, könnte man auch eine Preis- 
fteigeruna für Silber erwarten, ohne 
bat man in dem Silber etwas bejon- 
der3 Heiliges fieht und ihm geheimniß- 
volle Kräfte zutraut, und man Tann 
fih jene Erfeheinung wohl nicht befler 
erklären, al3 daß man annimmt, im 
Silberlager Telbft beginne der Glaube 
an die politifhe Miffion und Bedeu— 
tung des Silber? in’3 Schwanfen zu 
gerathen, und man jet drauf und 
dran, bie Hoffnung aufzuneben, das 
Silber fünne jemal3 mieber. einen 
fünftlichen Müngmwerth erhalten, bezw. 
auf der bisherigen immer noch etwas 
geawungenen Preishöhe erhalten blei- 
ben. Daß Silber noch bedeutend billi- 
ger probuzirt werden kann, al8 für den 
jebigen Preis, dafür haben mir da3 
Zeuaniß der bebeutenditen Fachleute, 
und wenn der Preis billiger wird, dann 
wird der Verbraud, die Nachfraae aro- 
Ber werben, und wir werden dann mit 
verbeſſertem Betrieb mieder Silber- 
bergmerfe in Thätigfeit fehen, in denen 
der Abbau Tchon jeit Tänaerer Zeit ein- 
geſtellt iſt, weil er, ſich nicht lohnt“, d. h. 
weil man den Markt nicht überſchwem— 
men will. Je ſchneller der 16 zu 1⸗ 
Wahn völlig über Bord geworfen wird, 
deſto beſſer auch für die Silberberg— 
werk-Induſtrie, deſto mehr Arbeit in 
dieſer Induſtrie. 

Die engliſchen Kriegsvorberei— 

tungen. 


Dem kleinen Volke der Buren ſieht 
eine Großmacht gegenüber, deren 
Hilfsquellen unerſchöpflich ſcheinen. 
Es handelt ſich diesmal für England 
um Fragen, die durch Mißerfolge recht 
ernſt werden können. Der Möglichkeit, 
endgiltig mit der Selbitjtändigteit Der 
YBuren aufzuräumen, fteht eine andere 
gegenüber: den Bejtand der englijchen. 
Oberherrfehaft in Südafrika gefährdet 
zu jehen. Demzufolge hat man in 
England geihan, was biöher nie ge= 
Tchehen ift, man bat fich nicht zu einem 
militärifhen Spaziergange, fondern zu 
einem ernjten Kriege porbereitet. Der 
Hartnädigkeit, perjönlihen Tüchtigkeit 
und Tapferkeit ber Buren werden eng= 
lifhe Truppen gegemüberjtehen, die 
ihren Gegnern an Muth und Tapfer- 
feit gleichtommen und fie an Zahl vor= 
läufig nicht übertreffen, Die aber an 
Hilfamitteln moderner Kriegstechnit 
weit über ihren auch ben Krieg pa— 
triarchalifch führenden Gegnern eben. 
Beiderfeit3 ift der Einfaß ein hoher, 
beiberjeit3 mirb ber Krieg mit Nad- 
drud zu führen fein. Wenn es möglich) 
mar, baß die Buren zuerſt zum An— 
griff übergingen, fo ift e& für bie Eng- 
länder unvermeidlich, jpäter angriffs- 
weiſe vorzugehen; e& erfcheint demnach 
angemefjen, die Hauptmege, bie den 
Engländern für einen Einfall in bie 
Burenrepublifen zur Verfügung jtehen, 
fomie die Kräfte, die fie für den Krieg 
mobil macdıen, an Hand einer Jachver- 
ftändigen Schilderung in der „Köln. 
Zeitung“ eimas näher zu betrachten. 
©ie find im politifchen Sinne die An 
greifer, fie müffen e3 auch jtrategifch 
fein, um ihren Willen aufzuzmwingen. 

Mit Ausnahme des fchmalen Gtrei- 
fen an dem portugiefiichen Oſtafrika 
grenzen bie Burenjtaaten überall an 
englifches Gebiet. Die Haupteinfall- 
wege der Engländer führen vom Meere 
na Norden. Die Ausgangspunfte 
find Kapftabt, Port Elizabeth, Eaft 
Rondon und Port Natal. Die öftliche 
Linie verbindet Durban über den Pak 
nördlich von Nemcaftle mit Johannes 
burg; bie beiden mittleren Linien füh- 
ren auf ben Oranjejtaat; bie mejtliche 
gleitet an ber ganzen MWejtgrenze beider 
Staaten entlang, fie wurden aber von 
ben Buren bereit3 unterbrochen. &3 ver= 
bleibenalfo — — ge⸗ 
gen den Oranjeſtaat und einer gegen 
Transvaal. Es ſcheint, daß der Feld⸗ 
zugsplan darauf gerichtet ſein wird, von 
Sudweſten aus den Oranjeſtaat gewiſ⸗ 
ſermaßen aufzurollen, und mit dieſem 
Weſtkorps dann den Vaal zu "ser= 
ſchreiten, während das Oſtkorps auf 
dem Wege über die Päſſe inzwiſchen die 
Hauptarbeit zu verrichten, den Durch⸗ 
bruch zu erfämpfen, bie bier verfam- 
melten ftarfen Kräfte ber Buren zu 


wenn möglich zu vernichten ha= 


tärifche Di 
‚Den Englä 
Drbnungsinftintt. Bald werben Regi- 
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en fehlt der militärif 


menter Brigaben genannt, bald Ba» 
tatllone Regimenter, und neulich er= 
drterte ein großes englifches Blatt, mas 
eigentlich ein Armeeforps fei. Trotz⸗ 
dem fann man jet mit einiger Gemiß- 
beit von der Zahl und ben Namen ber 
für den Krieg in Bereitfchaft gejehten 
ober fchon an Ort und Stelle befind- 
lichen Truppen fprechen. Seit Mitte 
Dftober beträgt die englifche Streit- 
macht in Güdafrifa: 18 Anfanteries, 
Schüten- und Füfilier-Bataillone zu je 
1003 Mann Kombattanten (Offiziere 
und Mannjchaften), 4 Reiter-Regimen- 
ter zu je 472 Kombattanten, 9 Relbbat- 
terien, 4 Pionier-Rompagnieen und 1 
Ballondetachement, außerdem zahlreiche 
Kompagnieen des Army SerpiceCorp3. 
— Unter den Fußtruppen befinbet fich 
eine englifche Brigade aus Indien, mie 
alle enalifchen Brigaden aus 4 Batail- 
Ionen bejtehend. Sie fteht unter dem 
Befehl des Oberftleutnants Yule und 
fett fih zufammen aus je einem Ba— 
taillon Devonfhire, Gloutcefter, North: 
umberland-Füfiliere und Rohyal-Fült- 
liere. — Die Reiterei ftand mit den 
5. Zanzenreitern und den 18. Hufaren 
in Natal. Sie wurde ebenfall3 durch 
eine Brigade aus Inbien verjtärkt, Die 
unter bem Befehle des Oberftleutnants 
MWolfeley-Senkins fteht und zufammen- 
oefeßt ift aus den 9. Zanzenreitern 
und den 19. Hufaren. — Die Yeld- 
artillerie befteht aus den Batterieen 13., 
67., 69. (alle drei bisher in Natal), fer= 
ner 18., 62. 75. und der „Brigade-Di- 
bifion“ des Oberftleutnants Corhead 
aus Indien, 21, 42, 53. — Die Pio- 
nier-Rompagnien führen die Nummern 
T., 8., 23. und 29,, lettere Feftungs- 
pioniere. — An Infanterie würden aljo 
borhanden fein: 18,054 Kombattanten, 
an Neiterei 1888 Gäbel, an Vrtillerie 
54 Gejchüte und 1530 Kombattanten, 
an Genietruppen annähernd 1000 
Kombattanten, im Ganzen alfo 22,272 
Kombattanten und 54 Feldgefchübe. — 
Außerdem verfügen die Kapländer no) 
über eine Menge Kleiner Freimilligen- 
forp3, deren Ziffer fich auf 276 DOffi- 
ztere, 933 Unteroffiziere und 4579 
Mann mit 11 Feldgefhüten ftellen foll, 
modurch die Gefammtzahl der Kombai: 
tanien auf 28,260 Darin und 65 Ge- 
Ihübe erhöht wird. Nach dem Urtheil 
bon fachmänifchen Kennern des Landes 
ift ber Merth diefer afrifanifchen Srei- 
willigenkorps erheblich geringer, als de: 
der englifchen Freimilligen in Europa. 


Dan fol e8 im SKapland lieben, in | 


pübjcher Uniform zu paradiren, mili- 
tärifch follen die Leute wenig braud)- 
bar fein. — Außer den genannten 
Iruppen ift noch im Lager von Alder- 
hot die Brigade des Generalmaiors 
Figroy Hart zur Abfahrt nach Afrika 
bereit gejtelt. E3 find dies die Batail- 
Ione Nr. 2 der Royal Highlander? Nr. 
42, Nr. 1 de3 MWelfh-Regiment3 Nr. 
41, Nr. 2 des Northamptonfhire-Regi- 
ments Nr. 48, Nr. 2 bes Shropihire 
Light IAnfantry-Regiment? Nr. 53 und 
Nr. 2 des Wiltfhire-Regiments Nr. 62, 
alfo 5015 Kombaitanten. Ferner find 
noch zmei Reiter-Reaimenter in Au3- 
fiht genommen, 944 Kombattanten. 
Sm Ganzen foheint England bis jebt 
in Südafrika rund 34,200 Kombattan= 
ten und 65 Gefhüte zu haben. 

Außer diefen Truppen mwirb ein mwei- 
teres aanzes Urmeeforp3 für denDienft 
in Siüdafrifa zujammengejtelt‘ und, 
um für alle Falle gerüftet zu fein, wird 
die Miltz einberufen werden. 

Deutiches und franzöfiiches Geſchütz 
wird enalilhem gegenüberjtehen, das 
deutfche Maufergewehr dem enalifchen 
Ree-Enfield-Gemehr. Ruhe im Teuer 
und natürliche Beanlagung zum guten 
Schüten find auf beiden Geiten bor=- 
handen; man mird in militärifchen 
Kreifen mit Intereffe diefem Duell fol- 
gen, das in der Hauptfache durch Die 
Büchfe ausgefochten werben wird. 


Dr. Karl Ru. 


Mie das Kabel fehon meldete, ift Dr. 
Karl Ruß, der eifrige Pfleger der Vo— 
gelfunde, am 1. Oktober nach längerem 
Leiden in Berlin geftorben. Er war in 
der lebten Zeit durch fchmweres Sied)- 
tum in feinem fonjt jo rührigen 
Schaffen fehwer beeinträchtigt. Vor 
fnapp zwei Monaten erlitt er den 
Schmerz, feinen Sohn, feinen Arbeits- 
genoffen an der von ihm begründeten 
Zeitichrift „Die gefiederte Welt“ im 
beiten Mannesalter hinjcheiden zu  je= 
ben. 

Ruß verdankt feinen weit reichenden 
Ruf feinen unabläffigen Bemühungen 
zur Förderung der Wogelfunde und 
Dogelpflege. Seine gründliche wiſſen— 
Ihaftliche Kenntniß: und feine feine 
Beobachtungsgabe im Vereine mit fei- 
nen vieljährigen Erfahrungen machten 
ihn zum allgemein anerfannten und 
viel erprobten Berather in allen Fra= 
gen der Zucht insbejondere der fremd- 
ländifchen Stubenvögel. Bon diefer jei- 
ner Fähigkeit hatten vor allem dieVer— 
eine für Vogelfunde und Bogelzucht, 
die rein millenjchaftlihen und noch 
mehr diejenigen der Liebhaber beftändi- 
gen Nuten. Aber auch jonft mar Ruß 
immer bereit, mit jeinem Rathe beizu- 
Ipringen. Ungemein viel that Ruß für 
den rationellen Vogelſchutz. Es gelang 
ihm, vermöge des Anfehens, das er ald 
Sacıhmann bejaß, wiederholt auf bie 
Gejehgebung zum Beiten des Wogel- 
Ihußes einzumirfen. Nicht ganz ohne 
Heftigfeit befämpfte er bie von Zeit zu 
Zeit mieberfehrenden Damenmoden, 
durch die nußbringenden Vögeln in 
Maflen der Garaus gemaht wird, Er 
achtete hier auf die Mifbräuche aller 
Welt und wurde nicht müde, die All- 
gemeinheit zum Kampfe gegen ben 
Maflenmord der Vögel aufzurufen 
Nicht weniger war Ruß zur Gtelle, 
wenn nad) jeiner Anjchauung ohne 
ausreichenden Grund behauptet mur= 
be, Vögel jeien an der Verſchleppung 
bon Kpankbeiten auf Menfchen jchuld, 
&3 jei hier nur an feine Vertheidigung 
ber Papageien erinnert, al einmal bie 


En 3 Die en [if Sen j L IC hr —* übe milie : — 
Inge find iminer dermorten, 
n 


für 
Coats 


Winter⸗Jacken. 
das ganze 


815.00 Seide 


— — —— 


gefütterte 
— 500 bübſche Muſter 
Wir lauften 
Muſter-Lager für 


weniger als der Fabrikant für 


das Material bezahlt hat. 
bergewöhnlich moderne 


Au⸗ 
neue 


Herbſt-Jacken, durchweg gefüttert mit einer fei— 
nen Qualität Novelty Seide, Taffeta, Seide und 
Atlas — Jackets die niemals gemacht wurden, 


um im Retailhandel für weniger als 815 ver— 


kauft zu werden — ſolange ſie vorhalten offeri— — 
ren wir dieſelben Freitag für 85.00 — nicht ein 
einziges Garment vom letzten Jahr befindet ſich 
in der Partie — lauter neue Herbſt und Win— 
ter Facons — in Schwarz, Tan, Blau u. ſ. w. 


* rk 2 


Sachs; Goſſ 


für 812.00 Golf Capes — ge⸗ 


2oc Itauelt · 


25 geflempelte 


Mefter—Rarrirt | Kifendedien, 


und gefireift— 


bc 


trade 250 hübſche Mufter 
Gapes — da3 ganze 


räumt zu 


5c 
Cupes. 


ey 
Golf I 


Mufters 


Lager eines öftlihen Fabritanten 
—gelauft zu weniger al Sc am 
am Dollar — Ahr könnt feinen 


Shaw von ähnlicher Güte 


unter 


86 Taufen, Brahtvolle Mufter, mit Franjen oder 
Slounce garnirt, in 15 verjhiedenen Gombis 


nationen, mit Hauben — alle Größen. 


Wir 


wünfchen wir. hätten 5000 davon um fie zu dies 
fem Preis verlaufen zu fünnen, da ir aber 
nur über 0 verfügen und die Werthe jo groß: 
artig find, müßt Ihr zeitig fommen, um Euch 


einen zu ſichern. 


Phänomenale Werthe: Selz 83 Muſter-Schuhe 1.45. 


Dreitauſend Paare Muſter-Schuhe erhalten vom Fabrikanten, um ſie ohne Rücſicht auf die wirklichen Herſtellungskoſten zu verkaufen — Ihr Alle lennt die Selz Schuhe — ſeit den letzten fünf Jahren genügte 
die einfahe Ankündigung diefes großen Schuh-Bargain-Ereigniſſes, um unſer Baſement mit eifrigen Käufern zu füllen. Dies ift das große Schuh-Bargain:Ereigniß, auf das Ihr gewartet habt, und Ihr jolltet es 
nicht verſäumen. Tadellos hergeſtellte Selz Muſter-Schuhe, die von ihren Reiſenden aus den Reiſekoffern ge nommen wurden um Platz für die neuen Frühiahrs-Waaren zu machen. Dieſe hübſchen 83.00 Muſter— 


Schuhe für 1.45. 


1.45 


Knöpfen und Schnüren 


beite Sorten — Schuhe 


für 8 Schuhe für Damen — zum 


— aus fei- 


nem Bici Kid und Dongola Leder 
gemaht— fhwere Welt und mittlere 
Mefay Sohlen — Eoin, Opera und 
Common Senje Leiften — „Selz“ 


die bon den 


Verkäufern gezeigt wurden um da= 
mit die Frühjahrs-Beftellungen zu erhalten — einige 25,000 oder 
mehr Paar gelauft zu einem Bruchtheil ihres wirklichen Wer 


thes — modifche „upsto:date" Schuhe mit Patent:Leder 


und 


Stod Tips — beliebte Größen und Weiten — Räumungs -Preis 


1.5 


für Damen 
welche f. $4 und nicht unter $3 ver: 
fauft werden jollten—aus dem neuen 
Amazon-Kidgemacht, berühmt wegen 
feinem Glan; und Weiche, 
wie dauerhaften Qualitäten —waſſer⸗ 


: Ehuhe— Qualitäten, 


ſowohl 


dicht und gerade der Schuh für den 


Herbſtgebrauch — hervorſtehende 


und 


biegſame MeKay Sohlen—enge und breite Zeben-Futter und 
Finifh fo gut wie in unferen beften $4 und $ Schuhen, ebenſo 
eine ungebeue Auswahl von Bog Calf Schuhen für den Straßen: 


Gebraud, für 1.95. 


für Schuhe, Orfords und 
von nicht mehr geführten 


Slipper — Odd8 und Ends 
Sorten—feine Qualitäten, 


1.45. 
95 für Shul:Schuhe für Knaben und Mädchen — dauer: 
50 hafte, „up⸗to⸗date“ Leder-Schuhe ⸗SEprin— Heel und 
Heel — zum Knöpfen und Schnüren — ſchwere vor— 
ſtehende und leichte MeKay Sohlen —Schuhe gemacht aus Boi 
Calf, Oil Grain und Dongola Kid Leder — einige 2400 Paar 
— alle Weiten und Größen — ain drei immenſen Partien ge— 
theilt — zu 1.48, 1.25 und 9850. 


45c 

follten drei= oder viermal des morgigen Breijes brins 
gen, Schuhe für Damen und Kinder, ebenfalls Filz:Slippers — 
ungeachtet des Koftenpreifes, geben fie morgen für 45c. 


19: 


für Gummifhuhe für Damen, Mädchen, Knaben u. Kin: 
der—Odd5 u. Ends—um in einem Tag zu räumen, 


| 
Nachricht durch die Blätter ging, die 
Preisrichter einer Vogelausftellung | 
feien, von Papageien angejtedt, an einer | 
baftteriellen Anftedung gejtorben. Seine | 
genaue Kenntniß der bei den Vögeln | 
vortommenden Erkrankungen find aud) | 
der vergleichenden Pathologie nüßlich 
geworden. Ein befonderes Verbienit hat 
Ruß um die Einführung fremdländi- 
icher Vögel, die jich für bie Zucht bei 
uns eignen. Bon den Ruß’fchen Werfen 
über Vogelfunde und Vogelzuht find 
zu nennen: das „Handbuch für Vogel: 
liedhaber“, „Der Kanarienpogel”, 
„Die Brieftaube”, „Die Brachtfinten”, 
„Die fremdländifchen Siubennögel“, 
„Das Huhn“, „Der MWellenfittich”, 
„Die fprechenden Papageien“, „Vögel 
der Heimath“, „Allerlei ſprechendes ge— 
fiedertes Volt“ und anderes mehr. Be— 
rücfichtigt hat Ruß zumal in jeinen 
größeren Werfen durchaus nach Gebühr 
auch die wirthichajtliche Bedeutung der 
Bogelzucht. Inn dem Bilde der miflen- 
ichaftlihen Arbeit Ruß’ tritt am 
Ichärfjten und breitefien herbor, was er 
für die Zörderung der Vogelfunde und 
Bogelzucht geleiftet hat. Darüber darf 
aber nicht vergefjen werden, wie viel er 
jonft noch für die Verbreitung allge: 
meiner naturfundlicher Kenntniffe und 
für die Anregung einer forgjamen Nas 
turbeobahtung gethan hat. Ruß zählt 
zu den fruchtbarjten naturkundlichen 
Boltsfcriftitellern. Mit großem Ge- 
Ihiek fchildert er die Wandlungen der 
Natur im Verlaufe und Wechiel der 
Jahreszeiten innerhalb der belebtenfta- 
tur. Die mwichtigjten feiner Werte mit 
allgemeinerem Inhalte find: „sn Der 
freien Natur”, „Meine Freunde”, 
„Dur Feld und Wald“, „Natur= und 
Kulturbilder”, „Deutide Heimaths— 
bilder“, „Das heimifche Naturleben im 
Kreislaufe des Jahres”. Die in Buch: 
form erfchienen Schriften Ruß’ ftellen 
aber nur einen Theil feiner literarijchen 
Hervorbringungen dar. Ungemein groß 
ift die Zahl der Studien und Mitthei- 
lungen, die Ruß zu Zeitjchriften und 
Zagesblättern beifteuerte. Ruß (1833 
zu Baldendurg in Weftpreußen gebo= 
ren) ift aus dem Apotheferitande her= 
borgegangen. Er gab wegen eines Kehl: 
fopfleivens die pharmazeutiiche Lauf- 
bahn auf, widmete fich in Berlin dem 
Studium der Naturmiffenichaften und 
nahm dann hier feinen Wohnfig, um 
als freier Schriftfteller zu mwirfen und 
feinen Studien zu leben. 


Lokalbericht. 


— — — — — — — — 
Die Anti⸗JImperialiſten. 


(Fortfegung von der vorhergehenden Seite.) 


Aus den Reden, die in der Nachmit— 
tagsverſammlung gehalten wurden, 
mögen hier folgende markante Stellen 
Platz finden: 

Ex-Richter Thomas A. 
Morgan: „Präfident Meinley 
vergeht fich direkt gegen die Verfaffung 
der Ver. Staaten, Auriftifch gefpro= 
hen, handelt e& fich jet einfad ba-= 
rum, 
Philippinen = Anfeln mehr Anerfen- 
nung verdient, ala das Jahrhunderte 
alte Anrecht der Ureinwohner auf ihr 
Land. Kein Richter würde au nur 
einen Moment im Ymeifel fein, wie er 
diefe Frage zu entfcheiven hat — nänt= 
lic} zu Gunften der Filipinos gegen bie 
Amerikaner.“ 

Profeſſor Paul Shoreh, 
von der Chicago Univerſität: „Wenn 
auch für die Hannas und Rockefellers 
durch die Unterjochung der Philippiner 
etwas gewonnen wird, ſo muß doch 
das amerikaniſche Volk die Koſten tra— 
gen und in den Augen der Völker Eu— 
ropas — mit Ausnahme von England 
— werden wir als Eroberer daſtehen, 
und nicht als Boten der Freiheit.“ 

Rev6.M.Sample, aus Min- 
nejota: „Wenn Amerikaner fih nun 
einmal englifche Staatämänner zum 
Vorbild nehmen follen, dann follte e3 
menigftend Gladftone oder John 
Bright, und nicht Chamberlain fein. 
Gladftone fnüpfte nach dem Kriege im 


ob unfer Belikredht auf die | 





Irandpaal mit den Buren Unterhand- 
lungen an und gewährte ihnen die ver= 
langten Rechte, er mar gerecht aegen fie. 
Auch wir follten den Philppinern nun 
eine Selbjtregierung gewähren. Yebdes 
Volk it fähig, fich Telbft zu regieren. 
Tindet e8 ein Volk für angebracht, an— 
dere Völker anzugreifen, dann foll e3 
geziichtigt werden. Das war aber bei 
den PRhilippinern nicht der Fall. Dieje 
Gelbitregierungspolitif hat Amerika 
bislang ftrift im eigenen Xande Durdh= 


geführt; warum nicht jest auch auf den | 


Philippinen? Das ift wirklicher Ame- 


rifanismus ohne angelfächlifchen Beiz | 


geſchmack.“ 


Frau Xda Wells Barnelii 
(eine Farbige): „Wie fann ein Volt, | 
das fich Telbit nicht regieren und feine | 
fann, | 
das ruhia zufieht, wie jährlich Hunders | 
te von Leuten ohne gejegliche Prozedur | 
erichoifen, ja verbrannt werden, einem | 
anderen Volke eine gute Regierung ges | 


eigenen Kinder nicht befhüten 


ben? Hat fi je im Kongreß eine 
ben? Sit der Bräfident der Ver. Staa= 
ten jemal3 für den Schuß der gemiß- 
handelten Farbigen eingetreten? Hat 


MeXinlen ein Wort darüber verloren, | 
olE nur menige Stunden von Wajb- | 
ington entfernt ein Neger bei lebendi= | 


gem Leibe verbrannt wurde? Nein, 


; und derjelbe Mann führt Krieg, um | 
den Gubanern die Freiheit zu bringen | 


und andere Farbige mit der amerifa- 
nifhen Regierungsform, die jet nur 
zum Schuße der Kirchen eriftirt, zu be= 
glüden. 

‚ eine ordentliche Regierung 

| fiimmere e3 fi) um Andere.“ 


Liedervortrag. 


Der ftimmbegabte und fangesfun- 
bige Baritonift Chad. W. Clark gibt 


| heute Abend in der Univerfity Hall des | 


| Grohe Padete Soapine 


ı Studebafer = Gebätites fein zweites 
| Zieberfongert. 
'erjte, welches am Dienitag ftattfand, 
den Zyklus „Schwanengeſang“, bon 
Schubert, zum Vortrag gewählt hatte, 


twirb er heute Abend den al3 „Dichter= | 
| Guter grüner Java Kaffee, per Pfund . 


liebe" befannten ZHyflus Schumann’- 


| fcher Lieder, und zwar ebenfalls im | 


| deutfchen Driginaltert, fingen. Herr 
| Emil Liebling wird einige Klapierftide 
Schumanns ſpielen. 
— — — 


Kurz; und Neu. 


* inter der Unflage, in Gemein- 
fhaft mit mehreren Spiehaefellen den 
Materialmaarenhändler %. H. Hank, 
| wohnhaft No. 1361 W. Harrijon Str., 
| überfallen und um feine goldene Uhr 
ı beraubt zu haben, find geftern zwei 
| junge Burfchen, Namens James Me- 

Gopern und William McGillen in Haft 
| genommen morbden. 


— Eine für dad gefammte Baume- 
fen äußerſt wichtige Erfindung feiert in 
diefem Jahre ihr 75jähriges Beitehen— 
die ber PBortlandzementfabrifation. &3 
mar im Jahre 1824, als Yofeph Ajpdin 
in Leeds in England durch Brennen ei- 
ner bejtimmten Mifchung von gelöjch- 
tem Kalt und Thon bei fehr hoher 
Temperatur einen bydrauliichen Kalt 
erzeugte, den er „Portlandzement” 
nannte, weil er in Yyarbe und Yeltigfeit 
dem in England befonder3 gefchägten 
Portlandftein ähnelt. 


Lefet die „Bonntagpoft« 


Todes: Anzeige 


Fe und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unfer lieber Vater und 
Schwiegervater, 
Johann Mohrbacher 

55 Station Str., duch einen Unfall nach ſchwerem 
Leiden am Mitttuoh Morgen halb elf Uhr jelig im 
Herrn entiälafen ift. Die Beerdigung findet flatt 
Freitag Nahmitteg um ] Uhr vom Trauerhanje 
nad der St. Johanns-Firhe, an Moffat Str., zwi: 
hen Weftern und Campbell Ave., und von da nad 

Um ftilles Beileid bitten die Sinters 


en 
ze Mohrbader, Gattin. 
atl, , Otto und Senry, Söhne, 


me, T, 


DBerlodende 


Preiſe 


21 Bund granulieien &&¶ res ... 


1 Sallone 


10 Stücke Fairbank's Standard-Seife. ................ Sue —— — 


76 WABASH AVE 


Groceries 


mE ., 


UE. 


für jparjame Hausfrauen. 


n:srug Spanijch- Queen Oliven 


4 Stüde Bafer’s jüRe deutiche Chocolate 
3 Pfund-Kiſte beſte Soda-Erackers .............. 


Friſche gerollte Gerſte, Id Pfund für 25 Cents oder Säcke von 90 Pfund für.. 
Grape Nut, Shredded Wheat-Biscuits oder Caramel Cereal, per Packet 
Kirk's American Family-Soap, Kiſte mit 60 Stücken, für 


Guter ger 


öſteter Rio-Kaffee, per Pfund 


Geröſteter Peaberry Mokka-Kafiee, per Pfund 


Reicher Old Santos-Kaffee, geröſtet, per Pfund................... — 


$1.00 
3 Gent3 
15 Gent3 
10 Gent3 
17 Gent3 

$1.50 
10 Gent3 

82. 45 
7+ Gent3 
10 Gent3 
15 Gent3 


Feiner geröſteter Java- und Mokka-Kaffee, per Pfund.................... 20 Cents 


Faney ungefärbter japaniſcher Thee (neue Ernte), per Pfund........ ci 
35 Pfund guter gebrochener Reis, für................... ... 


Stimme gegen die Lynchgreuel erho⸗ t Rah vor 


Gall.⸗Krüge 
Gall.⸗Büchſe 
Gall.⸗Flaſchen 
Hoffman's 
Friſche Wheat 
RG 

Tab 53.99; 

$1.00; 


NRicena, per Badet . oo » 
& €o.'s beftes Ratentmehl, per 
Achtel⸗Faß 


2Pid.-Pagete Self-Riſing Buchweizenmehl 
Faney Tafel-Syrup, Quart-Büchſen 


$1.25 ı 3:Pfd. 
. 15 Eents | 2:RfD. 
. 50 Gent3 ! 3:Bfp. 
. 33 Cents | 3:Mfd. 

| 2:2fD. 


8 Gent3 
6 Eent3 2Pfd. 
3:Bfd. 
1: BfD. 
2.Pfd. 
2:2fD. 


A 
duntle Koch-Molaſſes .. 
n faney Maple-Sryup.. 
gem e Pills „oo 


Flafes, per Badet . . » » 


Halb: ap 81.09; Viertel: Fab 

} 55 Gent3 
9 Gents 
. 6 Gents | 


Kannen ertra Californier Pfirfide 19 
Kannen Himbeeren . 2 2 2 2. 
Kannen Galifornier grüne Gages . 9 Cents 
Kannen Sauafh oder Bumpkin.. . 
Kannen ſüßes YZuder:Corn . .. 
Kannen frühe Auni:Erbien . . » 
ſtannen Solid Meat Tomatoes ... 
Kanne rother Lachs ⸗ 
Kannen Stangen-Rohnen „ » 
Kannen Lima Bopnnen . » 

2 Bd. Büchfe Blaubeeren . .. . 


35 Gent3 
$1.00 


Gents 
8 Cents 


. 83 Gents 
64 Gents 
9 Eent3 

7 Eent3 

. 11 Gent$ 
6 Gent3 

8 Gent3 

8 Cent3 


Erjt gebe Amerita fich felbit | 
und dann | 


Während er für das ı 


SHire's fondenfirte Mil, der Tin, . 


| 10 Bm. 


Halbe Gallonen 

Gallonen-Büchſen 

5⸗Gall.⸗Büchſen 
1:Bfd.-Padete beit 


13 Gents 


+ 99 Gent3 
tärle . » 2. 3 Cents 
Aunt Rhoda's kon 5 Mince Meat . 6 Cents 
5, Bfd.-frug na we Meat . . . . 835 Gent 
Sebrodener Garolina Rei, per Pfund „ 3 Eents 
Sute Rafir-Seife, per Stüd , . . . . 3 Cents 
Semablener Mieifer oder Senf, per Pfund 9 Cents 
Vermont Maple Zuder, per Pfund . . „ 11 Gent3 
PB. & ©. Venor Seife, per 1W:-Stüd:gifte 22,19 
69:Stüd-Rifte B. & ©. Amber Seife . 82.05 
00:Stüd-Kiite PB. & ©. deutsche Mottled 2.10 
Wriicher California Echinten, per Pfund . 65 Eent3 
1:Pfd.-Padete gemiihtes Vogelfutter „ . 24 Gent3 
Nater’s3 oder Nunfel Bros.’ Coca. . 

Pi üchſen Backpulver.. 
üde Santa Claus Seife, . 
Yeihälte Mandeln, per Pfund . 
2 Neuenburger Käje für, . 
rgan’s Sapolio , 
Shreibvapier, per Pfund 
190 Stab Cut Kouverts 
Gagle oder Faber’3 beſte Bleiſtifte, Dutzend 
3:Pint Arnolds import. Schreib-fylüffigkeit 
Nr. 1 Lampengläfer %; Nr. „0X für, . 


. 21 Gent3 
. 5 Gent! 
. 27 Eent3 
+ 29 Eent3 
. .5 Cents 
5 6 Eent3 
6 Cents 
19 Cents 
10 Cents 


1:Bfd.:Padete importirte Spaghetti „ . 7 
Wheat Germ Meal, per Padet . . , . 
Gelluloid Stärke, ver Pader . 
10 Pd. Vearled Hominy , . 
Vearled Gerfte . 
Lauge, per Büchie 

7 Bund fchottifhe arüne Erbien . . . 
Ganzer Ichmwarzer Pfeffer, per Pfund . 


« 33 Gents 
« 10 Eent3 
.e +27 Cents 


.% Cents 


Neue aedörrte Wepfel, per Pfund 
Neue California gedörte PWfirfiche, per Nfd. 


8 Gent3 


California gedörrte Virnen, per Pfund . 
Neue Laner FFeigen, per Vund . . . . 
Gine H:Pfd.:Rifte Frifche Eoda@raders für 
Diron's Ofenwichie, per Radet . . . 

3:Pfd.:Püchfen California Birnen . 


$1.25 
. 4 Gents 
. . 10 Eent3 


H.R.EAGLE&CO. 


76 & 78 WABASH AVE. 


Todes, Anzeige, 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag meine bvielgeliebte Gattin und unfere liebe 


Mutter 
Sophia Schröder 


im Alter von 46 Jahren am Montag, den 16. Ott., 
Morgens um 1 Uhr, fanft im Herren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am freitag, den 20. 
Ott, Nahmitags um 2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 2479 
Weit Ohio Str., nah Waldheim. Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
RR 
a, Deut e ur 
Alma, winte, Rinder. 00 


mi,do nebft Verwandten. 


6 Gent3 | 


. 12 Eent3 | 
. 12 Eents | 


N 9 Eent3 | 
| Größte California Ziwetihen, per Wiund . 8 Gents 
| Galitornia Zwetichen, &O auf's Wfumd. . 4 Gentz | 
8 Gent3 | 
11 Eent3 | 


3:Bid. Radet Saundry- Stärke 
1-Pfd. Packet beſte gelörnte Roſinen ... 10 Cents 


Zigarren und Tabak. 


La Eitelle, feine Vuelta Abajo reine Ha: 
bana, PBuritanos Größe, Kiite von 50 „ 
Sublimes Größe, SKifte von 50...... 

Standard Value und Oueen Bouquet, 
der beiten 5c Bigaren im Markte, Fillers 
zu zwei Dritteln Havana, Gumatra 
Deeblatt, per Kifte von 50 

| The Swing und La Superba, feine Cuban 
bandgemadt, langer Theil Havana Fils 

ler und Sumatra Dedblatt, Kifte von 50 

Statesman und Flor de Weber, regul. 10e 
Seeds und Havanas, dc das Stüd; per 
Kifte von 50 . u u Wa 

Star Pouguet, abjolut ganz Havana, jo 
gut wie irgend eine 1 Zigarre, 3 für 

10c; per Kifte von 50 

Maieitas, lange Combination Filler und 
Sumatra Dedblatt, eine hochfeine 5e Bis 
garre, per Kifte von 50 . 

Guban Perfectos, eine gute Nidel:Zigarre, 

per FKifte von 50 . * 

Cubanos, lange Filler, fleckiges Connecti⸗ 

cut Dedblatt, per Kifte von 50... 

Agatha, Kite von 25 guten Zigaren für . . 25 Gents 

„Old Fafbion“ Fine Eur, tegulärer Preis 

_60e das Pfd.; unfer Preis für morgen . 25 Cent3 

Sorillard’8 Tiger Fine Eut, per Pfd. . . 30 Cents 

QD. & O. Corner Stone, oder 6 für 10, D 26 Cents⸗ 

Jee Cream oder X. T. C. per Pfd..... 2Cents 

Townſhip, per Pfd.... 

| Dufe's Mirture, 9 Packete für.— 

Bechk's Hunting, 9 Padete für . + 931 Cents 

Plow Boy, 9 Vadete für 34 Eent3 

DBrier Pipe und Soldier Boy, 9 Padete für 32 Gent3 

Mountain Roje, ein guter langgeichnittes 
ner Tabak zum Sauen oder Rauchen, DD . 24 Cent3 

Mail Poudh, 3 1:3 Unz., per Badet ... 7 Cents 


82.50 


81.75 


AllePlug:-Tabad zu den niedrigiten 


Preiſen. 


H.R.EAGLE&CO. 


76 & 78 WABASH AVE. 


Iheater in P oW E R 8 


Direltin . oo. 00 0 000. Welb und Wachsner 
Geihäftsführer oe. 00... Sigmund Gelig 
—— ———— 

Sonntag, den 22. Oftober ’99: 

4. Abonnement3:Vorftelung. 

(Neu einjtudirt) 


Goldfiſche. 


Deutſches 


S uſtſpiel in vier Akten von Schönthau und Kadelburg 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nachricht 
— unfere geliebte Tochter Grid, 
Olga Klah, 
nah fhiwerem Leiden im Alter von 6 Kahren am 19, 
Ditober geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am freitag, den X. Oftober, Mittags 1 Uhr, dom 
Trauerhanfe, 902 Kimbell Ave., nah Waldheim, 
Albert und Anna Klan, Eltern. 
Balter, Helene, Geichwiiter. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


-301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nobl,ddibe 


Alle Aufträge pünktlid und Gilfigfl Beforgt. 


ABS 


Das neuejte Erzeugniß 

der Bierbraufunft ıft 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


Dis du a ae wie aud 


Siße jegt zu haben. doſaſo 


Großes Konzert 


— veranſtaltet vom — 


Schoenhofen Edelweiß Männerchor 
am Samſtag, den 21. Oktober, 


in der Arbeiter Halle, Nr. 308 W. 12. Str. 
Anfang 8 Uhr. Ticket 25 Gent3. 
dofr 


Zwölftes Stiftungsieit 


— der — 


Sozialen Liederlafel 


verbunden mt Konzert und Ball 
abgebalten in der Lincoln Zurnhalle, Sheffield 
und Diveriey Aves., am bofr 


Sonntag, den 22. Oftober ’99. 
Anfang 8 Uhr Abds.—Tidets 25e für Herr u. Dame. 


105—107 
Adams Str, 


— 


Tage 
u u 
jom 


KINSLEY’S 
Cable d hole Dinner 


Ein Dollar. 


e 2. Zloor— Jeden Abend 
... bis 8 „Oxdeitreille." 


10 Gent3 


$3.00 


B 





: ——— 
Zwei Perſonen erleiden tödtliche Ver⸗ 
letzungen. 


Der in der Bilderrahmen-Fabrik 
von E. T. Kern, Nr. 85 Michigan 


Avenue, befchäftigte Frank Drud) fiel | 


geitern dafeldft aus dem ‚erften Stod- 
werk in das Erdgefchoß herab und erlitt 
fchmere innerliche Verlegungen. Der 
Verunglüdtte, welcher erjt 15 Jahre alt 
ift und bei feinen Eltern im Haufe Nr. 
24 Kroll Place wohnt, wurde mittels 
Ambulanz nad) dem County-Hofpital 
geichafft, mofelbit die ihn behandeln- 
den Xerzte an feinem Wiederaufloms 
men zmeifeln. 

Mährend der Ausübung feiner Be— 
rufapflichten wurde geitern John Bor 
bees, Afiftent im Getreide-nfpef- 
tiong-Departement der Chicago, Mil: 
mwautee & St. PBaul-Bahn, durd) eine 
Lotomotive über den Haufen gerannt 
und Schwer verlegt. Die Merzte 
vom Gifenbahn-Hofpital, in melchem 
Vorhees Aufnahme gefunden hat, 
zweifeln, daß es ihrer Kunft gelingen 
wird, den Verunglüdten am Leben 
zu erhalten. 

In den Lagerräumen der „Dud 
Brand Rubber Eo.”, Nr.252 Franklin 
Str., Jtürzte geftern Abend der 21 
Sabre alte Louis Müller von einem 
hoben Haufen aufgeftapelter Kijten 
herab. Als man ihn aufhob, zeigte e3 
fih, daß er fchmwere innerliche Ver— 
legungen erlitten hatte. Der Berun 
oglücte wurde auf feinen Wunfch hin 
nach feiner Wohnung, Nr. 464 Con= 
greß Str., übergeführt und in ärztliche 
Behandlung gegeben. 

Als Charles Lomaz jr. gejtern Nach» 
mittag in einem Buggy die Michigan 
Ave. entlang futjchirte, wurde in ber 
Gegend der Congreß Str. das Pferd 
fcheu und bverfuchte durchzubrennen. 
Der Führer hielt kramphaft die Zügel 
feft, wurde aber durch einen heftigen 
Nud von feinem Sit auf das GStra=- 
Benpflafter gefchleudert. Mit Hilfe 
eines Barkpolizijten gelang e& demer= 
leßten, feine Wohnung, Nr. 1840 In⸗— 
diana Avenue, zu erreichen, wo er ich 
jet in ärztlicher Behandlung befindet. 

Der Lolomotivführer E. 2. Mafon 
wurde gejtern auf den Geleijen der 
Lake Shore & Midigan Southern 
Bahn, an der Sreuzung der 63. Str, 
bon der Zofomotive eines Perſonen— 
zuges gejtreift und zu Boden geworfen. 
Der Verunglüdte, melcher etwa 35 
Sahre alt und verhetraihet it, mußte 
mittefa Ambulanz nah Haufe 'aeihafft 
werben; er hat außer Verlekungen im 
(Hsftcht und am Kopf eine Verrenfung 
des Nüdaratz erlitten. 


— 11:9... —— 


Aus dem Schulrath. 

In der geſtrigen Sit sung de3 Schul 
rathes wurde der Antrag des Mitglies 
des Loefch, laut en bie Lehrerin 
nen angewiefen werden jfollen, ven 
Iomlin’fschen Leitfaden de3 Gejang- 
unterricht von dem Verfaſſer zu 30 
Cents das Stüd zu faufen, auf ziwei 
Wochen zurücdgelegt. Schulrath Kea— 
ting erhob dagegen Einjprud, daß 
5000 Lehrer gezwungen werben foll- 
ten,, für verlegene Bücher, melche biel= 
leicht etwa 23 Cents das Stüd mwerth 
wären, 30 Gent3 zu bezahlen. 

Auf Empfehlung de3 zuftändigen 
Ausfchuffes wurde bejchloffen, den Un 
terriht in den Mbendfchulen aus 
Sparfamfeitsrüdfihten erit am 6. 
November, zu eröffnen. Der Unterricht 
findet in denſelben Schulhãuſern, wie 
im vorigen Winter ſtati.“ 

Der Vorfhlag des Schulzwangs- 
Ausſchuſſes, Die jegigen Beamten be 
Departements in ihren Stellen zu be= 
laffen, meil feine Zivildienjtanmwärter 
für Diefe Aemter vorhanden Sind, 
fand Annahme. 

Die nächte Prüfung für deutfche 
Lehramts-Kandidaten wurde auf den 
20. November angefebt. 

Schulrathömitglied Schwab mill da= 
rauf dringen, daß mit dem deutjchen 
Unterridt jchon im dritten Grade, 
ftatt, wie bisher, erft im fünften be= 
gonnen wird, 

— — 

* Die Leiche eines meugeborenen 
Kindes wurde geitern in dem Müll- 
faften hinter dem Gebäude Nr. 41 
Goethe Str. aufgefunden und nad 
bem Beftattungsgefchäft Nr. 428 Wella 
Str. geihafft. Die Polizei muth- 
maßt, daß das Kindehen ermordet 
wurde. Vor einem Jahr fol in der 
nämlihen Abfallfifte ebenfalls eine 
Kindesleiche aufgefunden worden fein. 


HALES 


Honey ol 
Horehound and Tar 


bringt den Heilenden Einfluß 
ber Natur mit fi. Diejes 
äußerſt werthvolle Heilmittel 
kurirt Huſten, Erkältungen, Hei⸗ 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft Er- 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert die Schleimabſonde— 
rung und ſtellt die Geſundheit 
in den Luftröhrer wieder her. 
Bei Apothekern. 


Pite's Zahnweh⸗Tropfen helfen in einer 
Minute. 


Hill's Haar⸗ und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 


25 Cents, do Cents und $1.00. Die 
größte laſche die billigke 


ſche. 


lichen Blauröcke waren nicht im Stan— 


ind — — 
das auch dem 
Geſchmack der verwöhn⸗ 
teiten Leute zufagt. 


Seipp 
' ExtraPale 


Beer 


} / iz 
Verſucht | | 
e3 in irgend N 
einem Klub 
P} Er oder Buffet 
danı bejtellt e3, 
für nad) Haufe. 


9 Conrad Seipn re, co. 


? Tel. South 869, CHICAGO De 


Nahmen Rache. 


2000 Studenten der Medizin machen es für 
„Dr.“ Dowie ſehr ungemüthlich. 


Dem Glaubensheiler John Alexan— 
der Dowie, welcher bekanntlich keine 
Gelegenbeit borübergehen läßt, um 
über die Jünger Westulaps herzuzie- 
ben, wurde gejtern Abend in feinem 
Tabernafel, an Baulina und W. Mas 
difon Str., von etwa 2000 Studenten 
der Medizin üibel mitgefpielt. Nachdem 
Domie hatte anfündigen laflen, daß er 
in dem Tcabernafel über dag Thema: 
„Dottoren, Droguen und Teufel” 
Tprechen werde, waren die Studenten 
der nahe belegenen mediziniſchen Kol⸗ 
legs durch Plakate aufgefordert worden, 
ſich vollzählig zu der Vorleſung einzu— 
finden. Dieſe Aufforderung hatten 
die Studenten ſo pünktlich befolgt, daß, 
noch ehe andere Leute Gelegenheit hat— 
ten, die Halle zu betreten, ſämmtliche 
Sitze, mit Ausnahme einiger reſervir— 
ter Stühle, von ihnen in Beſchlag ge— 
nommen worden waren. Als Dowie 
faum mit feinen Schimpfereien begon= 
nen hatte, zerfchellten die Studenten 
Fläfchehen mit allerlei übelriechenden 
Chemitalien am Fußboden, wodurch 
ein entſetzlicher Geſtank entſtand, wäh— 
rend außerdem Steine durch die Fen— 
ſter flogen. Ein Student, welcher auf 
das Dach geklettert war, ſchleuderte ſo— 
gar durch das Oberlicht eine Stinkfla— 
Die zehn in der Halle befind— 


de, die Ordnung wieder herzuſtellen, 
weshalb Verſtärkung von mehreren 
Polizeiſtationen requirirt wurde. 
Trotz des betäubenden Lärms und des 
üblen Geruches beendigte Dowie ſeine 
von Ausfällen gegen Aerzte ſtrotzende 
Vorleſung. Die Studenten ſtellten 
ſich dann vor derHalle auf, anſcheinend, 
um dem Glaubensheiler auf der Heim— 
fahrt noch einen warmen Abſchied zu 
geben. Da die jungen Leute der Auf—⸗ 
forderung der Polizei, ſich zu zer— 
ſtreuen, nicht nachkumen, ſo wurde 
energiſch gegen ſie vorgegangen. Die 
Blauröcke ſchlugen auf die Widerſpen— 
ſtigen mit ihren Knüppeln los und 
verhafteten die ärgſten Krakehler. 
Dowie ſtieg, von der Polizei geſchützt, 
in ſeinen bereitſtehenden Wagen und 
fuhr unter betäubenden Hohngeſchrei 
der Studenten davon. Von den Ar— 
reſtanten wurde nur der Student F. H 
Earl in der Lafe Str.-Polizeiftation 
in Haft behalten, meil er angeblich ei= 
nen Revolver gezogen hatte, 


Bon der Wiege bis zum Grabe 


ift der Menic allen möglihen Krankheiten unter: 
worfen. Die Urfahe der meiften vieter Krankheiten 
ift in der unregelmäßigen Lebensweiſe der Berref: 
fenden zu fjuchen, wodurd der Organismus geſtört 
und namentlich das Blut und die Säfte verunrei— 
nigt und verſchlechtert werden. Wo aber das Blut 
unrein iſt, da laſſen auch die Funktionen der ein— 
zelnen Organe, wie Magen, Leber, Nieren und 
überhaupt der Eingeweide ſehr häufig, ja faft ſtets, 
an Regelmäßigkeit zu wünſchen übrig. Die et. 
Bernard Kräuterpillen find das richtige Mittel, um 
diefen Uebelftänden in Turzer Zeit abzuhelfen. ‚ddja 


—— 
Polizei⸗Penſionsbehörde. 


Eine gründliche Reviſion der Penſionsliſten 
beſchloſſen. 


In der geſtrigen Sitzung der Polizei— 
Penſionsbehörde wurden denPoliziſten⸗ 
Wittwen, Frau J. Egan, Marie E. 
Henneſſy, Anna Benjamin und Anna 
Cluett Penſionen zugeſprochen. Die 
Behörde erhöhte die Penſion des ver— 
waiſten Knaben John Ahern von $25 
auf $41 den Monat. 

Das Geſuch desEx-Polizei-Kapitäns 
Bernhard Baer um Gewährung einer 
Penſion wurde mit der Begründung 
zurückgewieſen, daß der Bittſteller im 
Jahre 1897 aus dem Polizeidienſt aus— 
geſchieden und mithin nicht Mitglied 
der Polizei geweſen ſei, als er das Ge— 
ſuch einreichte. Auch ſei nicht durch ein 
ärztliches Zertifikat beſtätigt worden, 
daß Baer, wie in dem Geſuch angege— 
ben, im Dienfte Verlegungen babonge- 
tragen babe. 

Die Penfionsbehörbe befchäftigte fich 
auch mit dem Falle bes Penfionärd 
Stephen GScanlarn, melcher fih im 
Eountygefängnifß befindet, meil er fi 
bartnädig weigert, dem richterlichen 
Befehl gemäß feiner Frau Alimente zu 
zahlen. Auf Anrathen des Gtabtan- 
malt murbe bejchlofjen, ven Scanlar, 
fals er bet feiner Weigerung verharrt, 
zum leichten Dienft im Volizeideparte- 
ment heranzuziehen, wie bieß das Gefet 
geitattet, 

Eine gründliche Revifion ber Polizei- 
Penfionsliften fol fofort vorgenom- 
men werden, da geltenb gemacht wird, 
daß von ben 300 Benfionären viele 
nicht mehr zur Penſion berechtigt ſeien. 
So ſollen mehrere Poliziſten-Wittwen, 
deren Namen ſich auf der Liſte befinden, 
wieder geheirathet haben und dadurch 
ihrer Penſionsanſprüche verluſtig ge— 
gangen ſeien, während verſchiedene Po— 
iſten⸗Kinder angeblich die Alters⸗ 
grenze von 16 Jahren bereits über⸗ 
ſchritten haben. Auch wird angegeben, 
daß mehrere penſionirte Boligitten ben 
Staat verlafien haben, ma& nad) dem 
Gefet ebenfalls den Berluft ber Benfion 
nach ſich * 


di EEE, * — Str, 3 einen 


$ Boulevard bald vollendet. 
‚In ber geftrigen Situng der Lin- 


*8 « Warkbehörbe bderiglete Anwait 


MeCariney, daß das Staats⸗Ober⸗ 
gericht die Entſcheidung der unteren 
Inſtanz beſtätigt habe, laut welcher 
die nördlich vom Park wohnenden 
Grundbeſitzer nicht berechtigt ſind, 
Wellenbrecher in den See hinaus zu 
bauen, um dadurch Sandanhäufun— 
gen herbeizuführen. Auf Grund dies 
fer Entjeheidung ordnete gejtern die 
Behörde an, daß der MWellenbrecher, 
welcher ich zmifchen Buena Avenue 
und Gordon Terrace, 150 Fuß meit, in 
ben See hinaugftredt, entfernt merde. 

Der Barf-Superintendent theilte 
mit, daß der erft im Juni von ber 
„Chicago Star Eonjtruction&Dredg- 
ing &o.” fertiggejtellte Wellenbrecher 
fi) bereit3 zu jenten beginn. Die 
Kommiffäre miefen daraufhin die ge= 
nannte Gefellfehaft, welche mit einer 
Bürgfchaft von $100,000 auf 10 Jah 
re die Dauerhaftigfeit des MWellenbre- 
cher3 garantirt hat, an, jofort die nd= 
thigen Reparaturen vornehmen zu laf= 
fen. 

Die Arbeiten an der Diverfey Str., 
melche in einen Boulevard verwandelt 
wird, Jchreiten rüftig fort und dürften 
noch) vor Anbruch des Winters pollen= 
det werden. Die Bewohner der Nord- 
feite werden durch den neuen Boule= 
vard endlich die langerfehnte Verbin- 
dung mit dem Barkiyitem der Welt: 
feite erhalten. Die „Ilinois Malle: 
able IronCo.“, welche ein großes Stüd 
Land an Diverfey Str. eignet, Hat jich 
bis jet gemeigert, den auf fie fallen- 


-den Antheil an der Spezialjteuer in 


Höhe von $2300 zu zahlen. Die Parks 
fommiffäre gedenfen, falls fich nicht 
bald eine gütlicheBeilegung derStreit- 
frage erzielen läßt, die Hilfe der ©e- 
richte in Anfpruch zu nehmen. 

Nachdem die Kojtenvoranjchläge der 
Parfverwaltung von den Tomnbehör- 
den um eine beträchtliche Summe bes 
Schnitten worden, find die PBarffom- 
milfäre beftrebt, die Ausgaben mäh- 
rend des Winter? nah Möglichkeit 
herabzufegen. Go find außer einer 
großen Anzahl Arbeiter 15 Parfpoli- 
ailten bis auf Weiteres entlafjen wor= 
den. 

Der befannte Thierhändler Hagen: 
be hat fich erboten, zmei Kameele, 
zwei Zebras, einen Strauß, einen 
Yal, zwei Geier und mehrere Exem— 
plare einer feltenen QTaubenart gegen 
zwei Büffel, melche zur Heerde im 
Park gehören, eintaufchen zu mollen. 
Die Angelegenheit wurde an den be> 
treffenden Ausfhuß vermiefen. 


—— 


Die Oftober:-Grandjury. 


{m nächſten Montag tritt die Okto— 


ber-Örandjurp zufammen, Die aus 
folgenden Bürgern ausgewählt werben 
wird: Alb. M. Epdy, 478 W. Congreß 
Str.; George Dohrmann, 1389 W, 22, 
Str; George U. Seaverns jr., 3831 
Michigan Ave; William Lanfing, 700 
Loomis Str.; Henry E. Heinemann, 
1013 ®. 12. Str; Frederik K. Stone, 
86 N. Ada Str.; "William W. Tracy, 
140 Aſtor Str.; Thomas PB. Mekelli- 
gan, 23 Park Ave; Percy ©. Euftis, 
La range; James M. Knapp, 365 
Superior Str.; William R. Sprague, 
1737 Renmore Ave.; Willtam U. Beter- 
fon, Bowmanpille; Marfhal D. Tal: 
cott, 243 Afyland Blod.; Henry A. 
Taylor, 71 Fifth Ave; William 9. 
Gleafon, 2337 Michigan Ave, ; Michael 
Eudahy, 3138 Michigan A fbe.; Fred 
Ihoma, Desplaines; Charles ®. Bur- 
roughs, 172 W. Madifon Str.; Wil- 
liam Stern, 192 Milwaufee Ave.; 
Adolph Hartmann, 958 N. Clark Str.; 
Thomas T. Morford, The Plaza; Tho— 
mas Callaban, 158 Superior Str.; 
Edward H. Danis, 149Pine Str.; Ule- 
rander 2, Demar, 2835 Sheridan 
Road; Benjamin %. Harrifon, 5611 
Drerel Ave; Clarence C. Cochran, 
2923 La Salle Str.; Willis C. Demar, 
3751 Lake Ave:; Edgar M. Dher, 
4222 Berkeley Ave.; Myron J. Car—⸗ 
penter, La Grange; William MeDon—⸗ 
gall, 4156 ENiS Ave.;James B. Rezny, 
1185 Turner Ave.; Samuel E. Bliß, 
3636 Lake Ave.; Otto F. Warning, 544 
W. 14. Str.; James Spachman, 521 
Lincoln Str; William A. Ludwigs, 
611 Blue Island N : Batrid ©. 
Kelly, 40 W. 13. Str; : Thomas Bla⸗ 
ke, 67 Canalport Ade; Villam Hola⸗ 
bird, Evanſton; Erneſt H. Burgek 319 
W. 18 Sir. ; Henry W. Hine, 3432 
Indiana Avbe.; Richard M. Gano, 3528 
Vernon Avbe.; Edgar O. Burton, 8532 
S. Carpenter Str.; William A. Green, 
4610 Greenwood Ave.; Rollin A. 
Keyes, Kenilworth; Henry Scheppel, 
325 La Salle Ave.; Horace P. Taylor, 
5622 Madiſon Avbe.; Charles A. Hut⸗ 
chinſon, 1337 Dunning Str.; Horace 
F. Hurlbut, Kenilworth; Charles F. 
Milligan, Victoria-Hotel; William A. 
Reid, 839 Montana Str. 

Da das Gerichtszimmer No. 1, im 
Kriminalgerichtsgebäude, fortan der 
Grandjury als Berathungszimmer die— 
nen ſoll, ſo wird dasſelbe augenblicklich 
völlig umgebaut und neu eingerichtet. 


»ihe Dreyfus Eafe‘ in Blue 
Island. 


Das in bdeutjcher Sprache bereits 
bortheilhaft befannte und mit großem 
Erfolge gegebene Wormjer’iche Schau— 
fpiel: „Der Fall Dreyfus“ ijt nun 
auch ins Englifche überfegt morden 
und hat am legten Sonntag im Har- 
lem = Opernhaus dor ausverkauftem 
Hauſe einen ſenſationellen Erfolg er— 
zielt. Am kommenden Sonntag ſpielt 
die engliſche Truppe im Opernhauſe zu 
Blue Island. Die Geſellſchaft be— 
ſteht aus recht guten Kräften. Die 
Koſtümirung iſt eine geſchmack⸗ 
volle, und auch die Szenerien ſind von 
sk nftlerifcher Hand hergeftellt worden. 

on Blue YSland geht die englifche 
Truppe nah Hammond, nd, und 
dann  meiter auf eine ausgedehnte 


A| Siidenflofe 
Villig. 


a | 


B wertd 8 — die Yard u. oo 2 2020 


Etablirt 
in 
1875. 


Adams, 
Dearborn. 


BARGAIN-FREITAG. 


Sreitag in der „Kair” ift der Tag für unmwiderrufliche Räumung aller Refter und Ueberbleibjel, Stücen und angebrochenen 
Partien — er bietet ftets große Einfaufs-Gelegenheiten — um aber den erften Freitag unferes Jahrestags-Derfaufs zu einem 
anferordentlichen zu machen und um unfern Offerten erhöhte Anziehungskraft zu verleihen, haben wir unfere verjchiedenen 


| Departements durchgefehen und von unferen regulären Waaren Sachen ausgefucht und fie zu Preifen marfirt, 
H Käufer überfehen follte — Preife, die für jeden Kunden eine große Erjparnif bedeuten. 
& 


Pelzſachen, Waiſts, 


Suits, 


in den 


paſſend — 
Bargain⸗ 
Freitag 


Engliſche Suitings 
braunen und gebrochenen 
Checks — auch ſchwere ſchwar ze 
oder Semi— 
Habit Rüden tiefes FYacing am 


fords, 


Cheviots, Habit 


Sonts, 


10.00 für $15.00 fchneider- 


gemadite Damen-Suits — 


eng⸗anſchlie⸗ 
benden oder Fly Front Facons, 
von feinem Venetian Cloth — 
in ſchwarz und farbig — Waiſts 
gefüttert mit einfacher od. fancy 
Taffeta Seide — 
Rod, mit Bercaline Futter — 
ertra gut gemaht und tadellos 


‚10.00 
Promenaden - Möde für 


Damen zu 4.98— 


neueften 


neue 


— in Or: 


Capes, 


—* 


gemacht von feiner Qualität weichem 
Kerſey — in ſchwarz oder nabyblau 
— weite Bor-Front Facon, mittlere 
Länge, kleine Aermel — durchweg 
gefüttert mit farbigem Satin Ros 
main— außergewöhnlich gut gemacht 
und tadellos pafend — 

ein $10 Mertb — 6.75 


BargainsFreitag oo. 


Facon 


4.98 für 87.50. Serdfl-Damen- 


Eoats— 


al3 fpezielfen Freitags-Bargain ders 
faufen wir ſtrikt ganzwoll. ſchwarze 
Kerſey Coats — gemadh t in der 
neueften Bor Front Facon, Heine 
Aermel, neuer Nüden,  ftrapped 


Rodjaum — finifhed mit Rei: 


ben von Tailor 
Etithing — 


Vertaufspreis .... 


Scharzer gemuſterter Mo⸗ 
hair — feine Qualität 
— fünfzehn verſchie den⸗ 


* 25 
39€ 


Schwarze Storm Ser ges, Cheviots, Jacquards, 


Boucles, Camels Hair Eheviots u. 50€ 


niedliche Granite Gifette — Töc 

werthb — die Yard 

Zwei Partien don hochfeinen, populären und 
modiichen Seidenftoffen, welde wir zum Slojten= 
preis offeriren: 


| 3 J | 
Stoffe 


Auswahl — 39 we — 
die Yard für 


Feiner importirter ſchwarzer franzöſi— 
fiiher Serge — durhaus ganz Wolle 
—50c werth — die Yard 


Partie 1 — Gorded 
Zaffeta, geitreijter 
ZTaffeta, brocaded 

Taffeta, Atlas Du: 
Taffetas, bis zu Göc 


cheſſe, 
Swivel Or 
Stoffe in diefer Vartie 4 


BE ea ae 


Partie 2 — Roman aeftreifter Taffeta, farbiger 
Shot Taffete, Maid 


ve und Plaid 
Surabs, Sorten bis zu $1.00 c 


in diefer Partie a as 


Seiden finifhed 
Slirting Taffeta — 


— dl 
dc 
"10€ 


Mafchflafie "| Refter von Wajch: 


| Maſchſloſſe⸗ Stoffen — von 1 


Waiſt Futter Sileſia — feine ſchwere 
Qualität in ſchwarz und FOR — en 
l5e — zu, Qurd . h 


36:3ö11. Skirting Taffeta® — nur in 
ſchwarz — sr ei — 
Yard , 


bi: 5 Yard — 
biiebeni Ging: 
‚ Sateens, 
Ehi ietir ig 


Cheviots, Percales, Calicoes, Drapery 

Cretonnes, ete. — twertb bis zu 15c 

per Yarı = — Pe 
Di 


au, per 


Nefter von Duting Flas 
nell, bedrucktem Flanell, 

Fließ gefüttertem Flanel— 
lettes u. Tennis 


Slanell- 
> 
Kelle J. Flanelle — von 
Er ee BET DER = ayı 
werth bis zu 1236 —eine große Aus: 


wahl für morgen zu, per Yard. .„ . 


4:4 gebleichter 
Muslin— 


Domellic die 
Speginlitäten. | > Ag 


Sorten — werth Te — die Yard zu. 


4:4 ungebleihter Muslin — feine fhwere Qua= 
lität — werth de die Yard — 4 
bei uns morgen die 40 


de 


Feine fehwere Qualität ungebleichter 
Canton Flanell — Long Rap — 


GSeftridte Damen 
Unterröde — in 


Damen | wir 
* nch Farben — 

roſa, blau, 

Anlerröche, | zu sr ser 


und 
braun geftreift, mit ausgezadter 
Kante und Fitted Yole — 


wertb Töc — für . . .. 


Echt 
ſchwar ze 
baumwollene 
Damen⸗ 


Wunder. ſtrümpfe — 
ſchwer fließ⸗ 


gefüttert — double ſpliced Ferſe 
und Aeße 

würde billig ſein 

au lic — 


DE BER u 2 ee ee 


Feine und fchiwere gerippte wollene Strümpfe für 

Mädchen und Knaben — voll nahtlos — 2 

doppelte Ferfe und Zebe — doppelte 

Knie — guter —. zu 1 — 415 c 

ER ER TE en 

Feine Cajbmere Halbftrümpfe für Männer, in 

fchiwarz und Camel! Hair Schattirungen — voll 

nabtlos, jpliced Ferfen und Zehen, fein **8 

Top — ſie bringen gewöhnlih 19 — 21 
20 


ausgenommen 
morgen » oe. 


Feine Cafhmere 
Handihuhe für Da: 


Damen: men, warm fließ- 
Handſchuhe. 19 
Werth zu Be — ce: 

fpezieller Pre 2 


extra 
2 Dubend Glace: 6* für Damen — ei⸗ 
nige beſchmugt und geflidt — alle in einer Par⸗ 


tie, jpeztell Sn 54, 6 und 6} Größen, 
als ein. fpenieller —— 29e 
Freitags- Bean s 


.... 


Nähte, durchweg gefüts 
4.98 tter u. fein RE 4. 98 


BEN ae 
Amitation gefhliffene® Glas 
Zuder:Dojen, Rahm Krug 


und Löffel: 


‚Silber: dilher⸗ 
| l ſſ halter — mit 
q Jen. Eilberplattir: 

ten RE: 
Gute filberplattirte GB-Löffel und Gabeln 
— einfahe und fancy Mufter — 6€ 
wertb 1 — Stüd. . .. 


gen—werth 7I—für . 

Stüfe in plattirten Neuheiten — gläs 
ferne Buder Vores, Zigarren Yard, Nadel Trays, 
Napanifche Trays, fanch emaillirte Kerzenhalter 


und andere Stüde — jest zu De 19 
8 


auft, aber bi zu 3ör werth — 
Aus wahl . ; 
Cine große Partie von folid 
goldenen Rin: 
gen für Babies 
in manden Fa: 


Baby 


* 9.8 
Gute filberplattirte Ihee-Löffel 

fancy Mufter — Sc-werthige 

für . . . . BEE RU 


Einzelne 


Ringe. 
—— fachen oder gras 


pirten Effeften—regulärer Preis 
50° — für Freitag . .. 


| Ungefähr 2000 
Metall Photo: 


hahmen. von De 


— ——— 
wurden, ſie nehmen zu viel Platz ein, 
unſern werthvollen Platz, und darum 


räumen wir ſie zu, Stüch... 


Einzelne Partien von Medal: 
lions und eingerahmten Pils 
dern, einfah und in Farben— 
—affortirte Größen — 


Bilder, 
— 15c 


dillig. 
ee! —— 
Aus 1301. vergoldetem 


um eine Betvegung zu 
——— markiren wir 

Molding gemacht — voll⸗ 
ſtändig mit Glas und 


Win ae 
Mat — vo zwei Cabinet⸗ 


= Zi 


pbien, 

GEingewidelte. Zerfey Caras 
mel3 — Wffortiment von 
ſchmadhaften Fladors — 


any 
Dferten. | Me, 


fpeziellen Preis, * Be" 7e 


——— 


vr. or 090» 


Bilder: 
Rahmen. Rahmen. 


Größe 9x12 Zoll — 
Be werth — 
Veriaufs ⸗ Preis ——— — 


12e 
Je 


Schmadhafte Quttercups—alle beliebten 
Ylavors — fpezieller Preis, 
a 


. er oteee%e 


Kaugummi — Perfin — 
fpezieller Preis, 6 Padete 


A ron He 0. Ä 


l53öllige Japan Trichter 
Roblen =» Eimer — ges 
maht aus ertra jhives 
rem Eijen, jhiwer ladirt 
verftärkter Boden — 


150 


Ofenrohre — 63 
Zoll Größe—ges 
macht aus ertra 
ſchwerem refined 


olattem 
Eiſen — 8 


Balemeni 
Bargains. 


bzöllige — aus ruſſiſchem Eiſen — 
dehein pelirtt 2 0. 


25 
PM 
‚12% 


Buck-Säge—roth angeſtrichenes Geſtell — "Be 


beite Qual, temperirtes Ge 
geihärft fertig zum Gebraud ö 


use: glatt: — Ellbogen, aus vier 
Stüden . 


wen nu 2 e ° 


bzöllige ruſſiſch⸗ — — aus vier 
Süden . :s .. . . 


Mafler-Filter—umdrehbar—tann an ir: 
gend einen Krabn angebracht nn 
mit Holzkohle gefüllt . . » . 


——— — he 
hübſche Muſter⸗ 
werth Tüc. . 


ae ee. Ua» 


Kiffenslieberzüge, 45 bei 
36 Zoll — von ausge: 


zeichneter 


Bellzeug 
Bargains. | Hrn. 
lie DOualis 

4360 

59e 


tät — morgen für „ . . 
Marfeiller Mufter Bettdeden — die 
große Sorte — ferti * Ge⸗ 
brauch — werth A 


Winter Comforterd — die große Sorte 
— ſchweres it — — Genie 
— werth 806, für 


gefüttert 


gut gemadt 


ded, tuded und 


Borbige Shnür: und Knöpffhupe für 
abies — weiche Sohlen — 
406 wertb 2.» + 


But Haus = Slipper für Damen, 
Nädchen und Kinder, 


Eee were 


4.98 für Damen . Tud- 6.50 für 
Gapes— 
BR Di 
mittlere änge — boller Siwerp— 
gemaht aus guter Qualität 
ganzwollenem Kerjey Tuh — 
plaited Rüden — jtrapped Nähte 
—alle gefüttert— 
werth $3.00— 4 98 
Bargain-Freitag .. * 
3.98 für $6 Bis $74 feidene 
Damen- WBaifts— 
Ungefähr 200 feidene Waifts 
wurden auf die Genter:Ladene Tab - 
tiihe gelegt für morgen — 
ichwarze und fancy Taffetas und 
Satins — corded und tude 
Fronts — pointed Volke und 
corded Nüden — Heine Aermel 
— Stod = Kragen — alle dgefüt: 
tert und fein ge 
maht — EN 3 98 
Freitag . . 
De Giant — 
Schub: men, in jchivars 
ziem Bor Ealf, 
Verlockungen. | 3.3: 
! e Chrome Lad — 
a 
und Bug Beben — handgemwen= 
dete Welt! — und Meftay ger 
näbte Schuhe — Ertenfion Ed: 
ges, jchweres und leichtes Ge: 
wicht — ganzlederne und Tuch: 
Obertheile — eine aroße Aus: 
ftellung 
eu, 1.84 
22.45 
Schuhen 6 
N 
Die folgenden PBargains find 
nur für morgen : 
Schuhe für Knaben und Jüng— 
linge — Satin Calf, Dongola 
Tops, zum Schnüren — für 
Heine Knaben, in Bog Ealf, 
Kangeroo Caif, Dongola Tops, 
zum Schnüren, Spring Held — 
2or Calf Shnürfhuhe f. Mäds 
hen und Kinder, zum Schnüren 
— für Mädchen und Kinder, in 
Dongola Kid, Spring Heels, 
zum Schnüren und Knöpfen — Kid Schuhe für 
Damen, jhtwarz und lohfarbig, zum Schnüren — 
Kid Haus-Slippers für Damen — Filz Juliets 
für Damen — und Slipper — 
Auswahl von allen 98 
morgen . 2 0. 
.». a. 
—7m Auswahl don Goodyear 
HJummi: „Favorite“ Fountain Gyr: 
* inge — 2 Quart — mit 
Wnaren vollftändigem Set von Tubes 
’ aus hartem Gummi — in 
ee bölzerner Sifte — regulärer 
Preis $I — oder edhte 3 Dt. Goodyear Maffer: 
Flaſche, beftes 
Fabrikat (jeder 
einzelne Artikel 
# ift für 1 Nabe 
garantirt)— re: 
gulärer Preis 
T5c—Eure Aus: 
wahl morgen 
für nur... 


Nubber Handihuhe mit Gauntlet3 für Damen — 
unjer regulärer Preis ift $1 — Apothe: 69€ 


fer verlangen $1.50 — 

Derfaufs: Preis . 
Gebleihte Belfaft 
Dinner Servietten— 


21 bei 21 Sol groß 


und ein Sc 


Dinner: 
Serniel (en. Dollar 
das Dukd. 
wertbp— Verlaufs: Preis morgen, jedes . . 
Reguläre aht und 
s Gent Reft 
Handlumzeug: | 1 5,3“ 
b ⸗ 
Keſler. —* 


karrirtem leinenem Zeug — Bargain⸗ 


Freitags-Verkaufs-Preis, per Vd. ... 


J 6— 


2Reſter von Tiſchtuchſtoffen, 
Leinen⸗ in halbgebleichten iriſchen 


und deutſchen Stoffen — 
Refler. 


nur in 2:9Yard 

Groͤßen — 

fünfundfiebzig 
Eent Stoffe — 


a a ee 


Gebleigyte und unge: 
bleichte — feine oder 


Jade: erira fchiwere und er> 


nalü t 5 
Handlücher. 4: 
ET SEE REES 
befranft—Eure Auswahl von irgend 14c 


welden — iu.» . 


u we 8 


Glimmers — 
werth be— 
verkauft mit 


Border daran . 2 
3000 Rollen emboffed Gold, LXeatherette und Glims 
mer8 — gemaht um für 10e verkauft zu 
werden — e8 gibt feine anderen folchen 5e 
Werthe in der Stadt... 
60 vollſtändige Kombinationen in ſchwerem em⸗ 
bofied Gold, Glimmer und vergoldeten Tapeten— 
beftimmt für Wohnzimmer, Bettzimmer 
u. f. wm. — Jahrestags:Berfaufss 6ic 
WE an one ER 2 


— 


Fanch geſchnittenes Shelf⸗ 
Vapier — in neuen Schatti—⸗ 
rungen und neuen Entwürfen 


— ſpezieller Preis St 


Shell: 
Papier. 5 * Bargain⸗ 


ein Qundert Bogen für. 2. 2... 


fectric 


rettes, Tadeffekte — 


gemaht aus ausgefuhten Stins — 
breites Vote aus perfiiher Lamms 
wolle — Front bejegt mit Schwäns 
zen, gefüttert mit jchive- 

tem Satin—wth. 
Spezial:Preis 
15.00 echte Sealjtin Sturmtragen— 
a — * 

Front beſetzt mit Schwän—⸗ 

zen, hoher Sturmkragen. 9 75 
5.00 Electrie Seal Collarettes —ge⸗ 
macht aus ganzen Sklins—runde oder 
Effelte — Fronts beſetzt mit 
Schwänzen—mit Seide 


3.00 Damen: Waifts 
Serges und BroadelothH— Front cors 
d braided — 
einige durchweg gefüttert . 


Gute weiße Blans und | 





die Fein 


Skirts. 


eal Colſa · 


dio⸗ 6. 50 


2.98 


75° Flannelette Waiits—in Etreifen 
und Bolfa Dot3 — jpigiger Votes 
Rücken — kleine Aermel — 49€ 


‚in Brilliantine, 


+49 


Deltuh Ofen = Rugs — 
pradtvolle Mufter—feine 


Rug Qualität 
Verkaul_| 356 


a, N: 


Mufter = Nugs — einige leicht befhmust — gute 
Mufter und Farben — 


werth bis zu 82.5 das Stüd — 89€ 
Veriaufs s Breit. sooo sonen a 


Teppih:Mufter und Ends 


Curpel⸗ ftüde von Rollen, Stüde 
von unjeren Werfftätten— } 


i Ingrains, Bruſſels, 
dinfler. | 1, zurcn Sera 


trade die Gröj 


für Rugs — zu diefen verloden- 
den Rreijen, bedeutend unter dem 
wirkliden Werth, — für 5Be, 


39ce und. 


EL UEE EI EL 


Einzelne eittfache zJ⸗ 
Paar von ruffled 


Hau dinen, Swißb, ruffled Jriſh 


Porlieren. | * 
251 


und 
Nott⸗ 
ingham Spitzen-Gardinen, Muſter⸗ 
Partie, werth bis zu 81.50 das 

Baar, — . 

Einzelne einfahe Paar Swik, Fifh Nek und 
Nottingham Spitzen⸗ Gardinen, einige 
leicht beſchmutzt, werth bis zu 8.50 98e 
das Paar — ſpeziell zu .. 


Einzelne Paar feine Point Spitzen in Bruſſels, 
Iriſh Point, Tambour, Calais und 

Renaiſſance Gardinen — * bis 4, 98 
zu $1O das Paar, „ . 


Reguläre zwanzig 
Gent hölzerne Gardis 
nen-Stangen — mit 
Holz⸗Gar⸗ 


Hardinen- 
Slangen. 


nitur—fers 
tig zum [ 
an — Berlaufs: Breis 
Stü . 


ve un 


. . J 


Importirte Creton⸗ 
nes — in Qualituten 


lauter 
Ih 


Hardinen- 
* wa ſchechte 
Sloſſe. die Yard — 
bis zu 25e 
20e Tamboured Muslins — große Auswahl son. 
Muftern — mit einfachen und dop- 
pekten Border — eine außergewöhnz € 


Farben — die Yard zu 2 2 u 2 0° 
lihe Qualität — Verfaufsßrei3 Yp. . . 
Brinceh Oel⸗ Heiofen, 


wegnehmbarer Meſ—⸗ 
ſinobehälter — dies iſt 
keine Lampe, ſondern 
ein Ofen heizt einen 


2.95 


Gas heizer für Schlafzimmer oder 
Badezimmer —Eiſenblech Drum Star 1.45 
Brenner, with. $2.00, Verkaufspreis „ 


Reguläre 8c farbige Drapery Grenadines 
—neue und —— Muſter — 
die Yard zu . 


. a VW ii ie 


| Dien- 
| Bargains. 


siemlih großen Raum — 
auf Roller — 

ein 84.50 Ofen — 
fi 


ee ei 


Eine affortirte Partie vom 


Weiden-Bapierförben — 
waaren, 


gemadt in 
35c — Auswahl 


fancy Fa⸗ 
Einzelne PBartien von fanch Hänge: und 


Weiden: 


con und 
werth bis 


4 ii 8 


| Steb:Körben — große Auswahl don Fa⸗ 


con — terth bis löc — Berlaufäpreis . » 


Rothe Salmon, 1-Pfunb 
hohe Büdjie 


Aroce ; Importirte Sardinen, x 
Bargains. J „10€ 


ihalls kippered Häs- 
, die Büdje... 18€ 
Erowwn Braub Lobfter, die Büchle...........20E 
Sweet Breakfaft Bacon, da8 Pfunderuunnen. DE 
Boſton Baked Pork und Beans, 8:Pfund 

Büdje.. nt 


— delikate — 1 Pfund 
TB danase aan aan“ * oo 000000 oda EM 


..—unuene« 


Java u oh Rufe. und autes, 6 Pfund 


für.. sono ............... 1.00 


— - neuer —— Tomato Catſup. die 
Vint⸗Flaſche.. ———— 


Durhams in reguläre 15 Flaſche 
ns sahne nee —— 


Auserleſene California Bwetien, per Pfund Be 
Auserlefene Ealifornig gedörrte gelbe 


Pfirfihe, per Pfund . „oe rer e 00... A086 
Feſt verpadteTomatoes, in 3 Pfd.-Büchen f. Te 
Fancy fühe Concord Trauben, per Korb ISe 
Uneeda Bißcuit, 3 Pid.:Padete für... 126 
Nutflale, per Deſet sonne. MM: 
Gier: Nudeln, per 3 Pid. Pad „oo nn. Be 





— 


am Samſtag, den 21. ‚Oktober, 
und die ganze nädjfte Wodje 


in unferen beiden 


ordſeite Kleider⸗Geſchäften 


wo Ihr die größte Auswahl won 


Herren- und Knaben-Anzügen und Ueberziehern, 
ſowie Kiuder-Anzühgen findet. 
Ausſtattungs-Gegenſtände jeder Art. 


Spezielle Breife! . . . 


Spezielle Wrerife! 


+ + + 


Groges Militär-Konzert! 
Souvenirs bei jedem Ginkauf! 


267-269 
North Ave. 


Ecke 
Larrabee Str. 


545-547 
Lincoln Av. 


Ecke 
Wrightwood Ave. 


Alle Hordfeite-Ears Bringen Eu nad) unferen Läden. 


Wie gewöhnlich, ijt 


Sreitag 
der Bargain - Tag | 


Schwere fil- 
ber = graue, 
fleeced ges 
erippte Hemden u. Unterhojen für Mäns 


29c 


Rnauhen· Rappen. Iu een 
mit doppeltem Band und ſeidenem — 250 


Männer-Anterzeug. 


fütterte, 
ner— weiße jeidere Brujt » Einjüge — 
er 50c— 

HERE J 


* — Cheviot 
—— - gofen. 55 10c 


Fancy Dreß Cheviot, in Plyid3 
und fleinen Ched3 — 1 
werth 6c per Yard — 


Eheviol. 
58 Zoll meite gebleichte 


für. ...... 
—— — 
Nottingham 


MWerthe—für „een ....... — 
Spitzen⸗ 


Hardinen-Nebzeug. rs" 


Negzeug—werth 12% c— 7 1 c 
DL 


per Yard 
Reiter don ertra ſchwerem, unge⸗ 


ft bleihtem PBarchent‘— nie= 
ne ° mals für weniger verfanft 6:C 
Doppeltfaltige Hojenftoffe, 


als 10c die Yard—für ....... 
hübſche Muſter, geſtreift 


Hoſenſloſſe. und farrirt — 
% 


werth 85c die Yard — 
ÜBEnsnaamnnanen nn. nenne 

Sheeling. 3 Te 
a ER c 


laten—die 17c Sorte 


.unenoneten nee. 


Groreries, 


Beſte Wisconfin Ergamery Butter, per Pfd. 20e 
Durhaus friihe Eier, qarantirt, per Dug. I5e 
Frijer gebrochdener Kuchen, per Pfund „ . Ze 
Grobe Gerite oder Geriten-Grüge, 4 
PBiund für... — — 
Proctor K Gambles Amber Seife, p. Stück 320 
Golden Drip Tafel Syrup, in 1 Te 
Duart Mafon Harz für „oo rec 


Siveet Tip Top Tabat, in 1 d. Blech⸗ 
re 5 1 OR ER 7— 


ve 123C 


. er 1 rer. 


Unier 17e fancy Maricaibo Kaffee, 
Bid. für. 

3.6. Zus & Eo. Belt xxxx Minnefota Patent 
Mehl, per 244 Pfd.⸗Sack 490 - ‘ 


per 3 + 


U 0,000 nen 00. 


Bergnügungs-ZBegweifer. 


Theater 


o wer 3-—The Profligate”. 
bater.—Rigoletto“. 
perasHoufeEyrano de Bergerac* 
ia—. His Ercellency, the Governor“, 
78.— „Ihe Great Ruby“, 
i "Ihe Choir Jnvifible.“ 
8.—. Beyond Siberia”. 
orthern.— Spider and Fly", 
bra—Blad Patti Troubadours. 
orn.—AIn Mizzoura“. 
iterion.—„ihe White Stave*, 
90 Opera Houfe—Vaudenille. 
martet—Raudenville. 
demy— Man of Moftery“. 
o u. On the Etrofe of Twelve." £ 
Helles Konzerthalle — Reithofers 
Alpenjodler. e 
enzi“. — Sonzerte: Sonntag - Nahmittag, 
Mittwoh und Freitag Abend. 


— — — —æ— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


» 


un om. DEN 
unur 


NEEBARYHESSTBAE 
m u 


Bolgende Heiratp6-Tizenien wurden im der Dffice 
Des GountvusGleris außgeitellt: 


ojepb Moudry, Antonia Steiner, 23, 23. 
Dem Schuntnecht, Meta Fanno, 28, 18. 
Emil Silay, Ainelia Rabor, 49, 45. 
Piotr Karowowasti, Annie Yacobowsti, 33, 22, 
Artpur Sweet, Apalino Stuto, 27, 27. 
ulins Frante, Mary Riogto, 25, 19. 
— U. Wabol, Annie Murtowsta, 25, 21. 
Sojeph H. Stone, Mary Hoiter, 27, 22. 
ojepb Filds, Sarah Ysracljon, 24, 20. 
ul D, Howje, Catherine I. Siweeney, 2%, 24. 
ifted T. Roje, Elizabeth Royer, 25, 23. 
Henry R. Grumbaus, Adeline Heigler, 24, 19. 
Glarf Bobbett, Ella Huhman, 26, 3. 
Glarence 9. Xork, Grace F. MacDowell, 28, 22, 
ames &. Cummings, Celia Warner, 30, 21. 
 Brant M. Grofjb, Emma M. Wibler, 24, 26. 
bomas GC. MeKay, Myrtle R. Osborn, 24, 21. 
Gabriel F.Staugbter, Elizabeth E.rletcher, 28, 28, 
‚Alfred Candauit, Annie Greenholdt, 24, 25. 
Wiliom Epalin, Annie Krebs, 27, 24, 
honig Miles, Nettic ran, 2%, 22. 
MWillard A. Mefinned, Lgife M. Hader, 29, 30, 
Robert Granert, MinnieZSiegrift, 24, 22, 
ames &: Jchnjon, Ela Woolridge, 27, 28. 
atrit Kennedy, Annie Xevett, 58, 45. 
ter Figpatrid, Julia CE. O’Connor, 21, 18. 
dolph Hegener, Iennie Jobnjon, 25, 26. 
ren Greenberg, Annie Großman, 24, 18. 
lerander Vater, Frances M. Lamjon, 24, 20, 
Sr 5. Hagel, Jennie A. Burt, 21, 18. 
dDivard Sondheimer, Mabel D. Shram, 31, 26. 
dDivard Pierader, Margarethe Konsbrud, 30, 2. 
Selen .®. Eutter,.57, .4. 
da Murpby, 27, 4. 
mas Najh, Nora Gurtin, 8, 2. 
% Hannan, Zouije Elliß, 38, 23. 
Reindle, Ada Severt, 25, 19. 
Young, Rofe Lucas, 21, 18. 
mw. Brmsbo, Eva Dittinger,. 27, 3 
i8 Underfen, Bettn Boberg, 32 
barlet E. Zutler, Eufie Sinn, 3, 3. 
mrice 3. Mattles, Daify- Martin, 8, 22. 
e ur Vega, Stefania Grabsta, 29, 18, 
Weorge Map, Katherine Keir, 21, 18. 
illtam O’Rourke, Mary O’EConnell, 3, 22. 
ernard De Vry, Minnie R. Schoelltopf, 8, 3. 
fris Friedman, Ida Levine, 45, 8. 
le M. Iones, Wlice Owen, 21, 21. 
mes Turner, Genevieve Wilfon, 25, 27. 
lieb Gutosty, Marvanna Kuramsta, 3, 35. 
m R. Speer, Dorothy S. Underwood, 28, 27. 
wab DO&mundjen, Bertine Stevens, 40, 3. 
®. Stang, Mamie Schneider, 3, 19. 
m Gunningham, Linda Heifer, 40, 32. 
a8. #.. Matbey, Katie Monzel, 21, 17. 
in X. Sallettee. Aofepbine B. Goofe, 30, 9. 
18 Piggins, Minnie MeQuiad, 31, 3. 
Bertha M, Leitner, 88, 8. 


nn Lond, 


” . 


ı Weiße - Dtto, 


Bernelts Zitherklub, 


Fünftes Stiftungsfeit. 


In der Lincoln-Turnhalle wird am 
näcditen Samftage der Late View-Da- 
menperein fein fünftes Gtiftungzfeft 
mit Konzert undBall begehen. Das aus 
den Damen Graade, Nicolai, Zeitner, 
Müller, Klemm, Lehmann, Smwenfon, 
Ruten und Komzler beftehende Ar— 
rangements -Komites ſcheut keine 
Mühe, um dieſer Feſtlichkeit einen 
glänzenden Erfolg zu ſichern. Zur 
Mitwirfung find Die namhafte 
Konzertfängerin Frau Agnes von 
Baronin von Wins 
Groß Barf - Liederfrang, 
die Vortrags— 
fünftler Hugo Henfchel und Wm. Löff- 


bed, ber 


; er gewonnen worden,und auch fonft 
ı wurden die Vorbereitungen fo getrof- 
| fen, daß alle Bejucher mitBeftimmtbeit 


einem genußreichen Abend entgegenfe- 

ben dürfen. Der Anfang des Konzer- 

> ift auf punft 8 Uhr feftgejegt mwor- 
en. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Moſes J. Wentworth, Zſtöck. Brick-Reſidenz, 62 Late 
Shore Drive, 845, 000. 

RZiurte. Z3ſtöck. Brick-Reſidenz, 558 LaSalle Ave., 
80500. 

C. M. Seator, Zſtöck. Brick-Apartment-Gebäude, 
6016—18 Monroe Xve,, $20,000. 

Provident Hofpital Training School, Zitöd. Brick— 
Anbau, 3555 Dearborn Str., $10,000. 

Chicago Gonjolidated Iraction Company, 1ftöd. 
Prid-MWagenremifen, Nordweit s Ede Eliton und 
Addifon Ave., 815, 00. 

— + —— — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Heinifh, Anna,.13.3., 455 Swan Str. 

Hit, William B., 61 3., 292 41. Str. 

Kindl, Vaclav, 49 %., 1124 WW. 18. Str, 

Klein, Charles, 5 3., 144 Perry Str, 
Lorenftein, Carrie, 6 3., 916 3. Bl. 
Moering, Cora Willis, 50 I., 5763 Rofalie Ct. 
Nollod, Lida, 31 3., 5225 Madifon oe. 
Serve, Elizabeth, 32 3., 5308 Princeton Ave, 
Weib, Katharine, 73 3., 541 ©. Halfted Str, 
Widolfon, Robert 9., 36 3., 832 Tl. Str, 


— — —— — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 

wurden anhängig gemacht von: Edna M. gegen 
Theodore C. Groud, wegen grauſamer Behandlung; 
Guſtav gegen Emma Robinſon, wegen Verlaſſung; 
Mary gegen Joſeph Brengle, wegen Verlaſſung; 
Nellie gegen Harrie Johnſon, wegen Verlaſſung und 
graufamer Behandlung; Albert gegen Maud Schabel, 
wegen Verlaſſung; Edith M. gegen W. WallaceHub— 
bard, wegen Ehebruchs; Elle gegen Herbert Hodges, 
wegen grauſamer Behandlung; Mary gegen John 
Hayes, wegen grauſamer Behandlung. 

Elara B. gegen Allen D. Rojenwid, twegen Berlajs 
fung; Norma S. gegen Names Untle, wegen Ber: 
lojlung und Ehebruds; Mary gegen Kajpar Killian, 
wegen graufamer Behandlung; Henry gegen Bell 
Sarvfon, wegen Verlafiung; Dora gegen Hermann 
Gehrke, wigcn graufamer Behandlung; Kouife ges 
gen Kohn %. Edwards, wiegen Ehebruds und grau= 
jamer Behandlung; Katie gegen Richard Holley, ives 
gen grauiamer Behandlung; Caroline gegen Yojeph 
Kudns, wegen Verlaffung; Maggie 2. gegen David 
G. Ragoen wegen Trunfjuht und graujamer Be: 
bandlung. Daniel MW. gecen Ada MW, Shoudy, mes 
gen Berlaffung; Margeret Cheshore gegen Sifaac 
Platt Ackerley, wecen Verlaſſung. 


— — 


Ceſet die „Sonutuspoſte. 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Oktober 1899. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Shlahtpvieh — Xeite Stiere $6.50—$6.90 
ver 100 Pfd.; beite Kühe 83. 75 85. 20; Maſtſchweine 
83. 90 834.40; Schafe B. 25844. 25. 

Moilkerei-Produlkte. — Butter: Koch— 
butter 134—14c; Dairy 17—20c; Creamery 19226; 
Hefte Kunftbutter 154—16}c. — Käſe: Friſcher Rahm— 
tüje O)—11}c das Pfd.; andere Sorten 8—104c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiſch und 
Fiihe. — Lebende Truthühner 8—10c das Pid.; 
Hühner T—Tkc; Enten 63—Tc; Gänſe 85.50-50.85 
per Dußend; Truthühner, für Die Küche hergerichtet: 
9—10e das Pid.; Hühner 8—9c das Pfd.; Enten 
78 das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dugend, — Eier 163—17c das Dugend. — Kalbfleiich 
53—9c das Mid, je nah der Qualität. — Auges 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barich 114—12%c; 
Sander 64c; Karpfen und PBüffelfiih 2—5c; Gras= 
beshte 4—54c das -Pfd.; Frojchichentel 1550: das 
Dugend. 

Grüne Frühte — Xcpfel $1.25—$2.75 per 
Fab; Bananen T5c—$1.50 per Gebänge; Birnen 
82.00-82.50 per Faß; Zitronen $3.50—$4.50 per 
Kifte; Apfelfinen B.50—$4.00 per Kifte, 

Kartoffeln 26e per Buſhel. 

Gemüſe. — Kohl, $1.00—81.25 per Sifte; 
Zwiebeln, hieſige, 2—e per Buſhel; Bohnen 
$1.55—$1.65 per Bufbel; Nadieshen 90c—$1.50 per 
10 Bündchen; Blumenkohl $1.25—$1.50 per Dugend; 
Sellerie 40-50c per Kifte; Spinat 15—30e per Bu.; 
Salat 9—40% per Kiite; Erbjen $1.50 bis $1.75 
per Bujbel; gelbe Rüben, neue, T5c'per 100 Bünds 
hen; Tomatoes 75c—$1.00 per Bufbel. 

Getreide — Winterweizen, Nr. 2, 69—7le; 
Nr. 3, rotber, - 8—6%; Nr. 2, harter, 69-70; 
Nr. 3, harter, 55-66. — Sommerweizen: Nr. 2, 
Ge; Ne, 2, harter, 6T—6I ;Nr. 3, 65-654; 
Nr. 4, 5560. — Mais, Nr. 2, 314—31}e. — Hafer, 
Nr. 2, 324}. — Roggen, Nr. 2, 56457. — 
Gerfte B—46c. — Heu $4.00-$10.50 per Tonne, — 
Roggenftrob, 86.00-87.50. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gen? das Wort.) 


Verlangt: Junger tüchtiger zweite Hand Brot: 
Bäder. Nahzufragen bei Chapman & Smith, 185 
Weit Randolph Str. 


Verlangt: Junger Mann im Saloon als Porter; 
muß etwas vom Bartenden verftehen. 98 Wells Str, 


Verlangt: Junge um die Cale Päderei zu lernen, 
127 Willow’ Str. df 


Verlangt: Stripper:Junge, 
nabe Menominee Str, 


— Zweite Hand an Gates. 
Tr 


Berlangt: Zwei Männer für Farmarbeit, auf 
Sabr oder auf Monat. Müflen melten tönnen, 14 
len von Chicago, 24 Meilen von La Grange. — 

ft. Ipiele, Provifo, Nehmt —— er 


69 Hammond Str, 


4308 State 


07 ZPeEBagee 0 Er 


Ber den. 
Anzeigen unter Dieher Rubrit, 4 Gent das Wort.) 
Berlangt: Männer, inte Arbeit fuchen, ipreht 


dor. Garantiren ftetige Anitellung. Pläge zuge chert 
ür Wahtmänner $15, Janitors 350, Engineers $75, 
— 814, Porter, Treiber, Männer für 

bolejalesHäufer, Lagerbäufer $12. Allgemein nüt- 
liche Männer, Glevatorleite, Office Elerfs, Kaſſi⸗ 
rer, Verkäufer, Kollektente, Buchhalter, $14, Yabrit: 
arbeiter, Eheleute und Männer für jedes Handwerk 
oder Geſchäft. Vorzuſprechen Sutety Broferage Co., 
61 LaSalle Str. 


Sa Biene EEE Rai ARTS ES BETEN 

VBerlangt: Ein guter Bucher, auf dem Lande zu 
arbeiten; au ein quter Mann, um Pferde zu ber 
forgen. 385 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein Stollmann. 448 S. Elarf Str. 


Berlangt: Deutjher junger Mann als Shoptenber, 
108 Wells Str, 


Verlangt: Porter. 60 N. State Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brot und Cales. 
953 N. California Ave., nahe Humboldt Part. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge an Gates. 5 Wil: 
mot Ave., nahe Weftern und Armitage Abe. 


Verlangt: Gute Abpreffer an Hofen. 13 Ellen St. 


Derlangt: Junger Mann als Porter, der Bar zu 
tenden verjteht. 197 Divifion Str. 


Rerlangt: Van. um fih im Haufe nüßlih zu 
maden. Economy Hoc, 6653 ©. Halited Eir. 

Perlargt: Bauſchloſer. 50 

Verlangt: Ein enter GCafebäder, der jelbititändig 
arbeiten fan. 3911 N. Clark Str. dofr 


Keriangi: Ein lediger, älterer Mann, tedefertig, 
findet stetige Arbeit, etwas Kaution nöthig. 2529 
136. Etr., Niverdole, 


Kerlangt: Irimmer an Wholejale Cuftom Urbeit. 
Nett Tailoring Co., 276 Franklin Str, 





Verlangt: Ein guter Junge an Südweſtſeite, um 
Viorgenzeitungen zu tragen. Nahzufragen im Sa: 
loon, 572 98. 18. Str., Freitag um 10 Uhr Morgen. 


Verlangt: Hand-Weber an Nugs. 156 Milwaus 


Tee ve. 


Verlangt: Ein ftarker Junge in einer Büderei, 
75 W. Chicago Abe, 

Verlangt: Schneider an Nöden. Fofter, 174 Oft 
Madijon Str. 





Verlarat: Erfahrener Porter im Saloon, 211 ©. 
Halitv Str, 
Verlangt: Ein duter Porter: muß auch in der 
Küche helfen; kann ſofort anfangen. 18643 S. Clart 
Str. 

Verlangt; Ein ſtarker Junge an Brot. 
Board. 2347 S. Eanal Str. 





85 und 





Verlangt: Guter Küchenmann, der etwas dom fo= 
chen veritebt; ftetiger Mann. 596 S. Halfted Etr., 
Neftaurant. 


Perlangt: Gin Mann für Stallarbeit und jun- 
ger Mann um Bäderwagen zu treiben. 40 Canal: 
port Ave. 





Verlangt: Nunge in Qäderei. 92 Ganalport Ave. 

Berlangt: Gin ftarter Knabe, : ungefähr 17 Jahre 
alt, beitändige Wrbeit. Frenh Mirror & Glas 
Beveling Co., 35 ©. Canal Str. 


Verlangt: Junger Schneider für neue und alte 
Arbeit; ftetiger Plat. 483 W. 40. Ave, Metropo: 
litan Hochbahn. dfr 


Berlangt: Wagenmacher für Yarmwagen- Arbeit. 
Meber Wagon Go., 81. Str. und Rod Island A. N, 


„Lerlangt: Ein kürzlich eingewanderter Deutſcher 
für eine Farm nahe Chicago. Zu erfragen bei Chas. 
A. Schveſſon, Illinois Central Depot Barber Shop. 





ee ——— — 
Verlangt: Zwei Butchers, gute Store Tenders. — 
289 Clybourn Ave. 





Verlangt: Junger Mann mit 8190 Caſh für De— 
livery Wagen. Guter Verdienſt. A. D. 81 Abend⸗ 
poſt. 

Verlangt: Junger Maun um an Brod zu helfen. 
901 N. Halſted Str. 


Verlangt: Sofort, Mann als Porter. 183 North 


Une, 








Verlangt: Tſchler; erſter Klaſſe Leute. Nachzufra— 
gen 245 Wells Str., oberſter Floor. dmido 





Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mien-Bücher, Zeitſchriften und Kalender für Chi— 
cago und Umgegend. Hoher Gehalt und Kommiſſion. 
Mai, 146 Wells Str. 1708,10 


Verlangt: Ein guter Buſhelman findet Beſchäfti⸗ 
gung. 733 119. Str., Weit Bullinan. l4ofliv 


Verlangt: Drei gute Schneider an NRöden und feis 
ne Reparaturen. Unt. Großmann, 377 N. State 
Str, midojr 





Verlangt: Lediger Butcher. 183 Clvbourn Ave. md 


Verlangt: Guter Schneid auf Nöde und alte 
Arbeit im Store, 'bei Sy, Schulze, 445 Larrabee 
Etr. mido 


Verlangt: Poljterer an Couches, Bettlounges und 
Barlor Euits; audh Jungen die fchon etwas dom 
Geihäft verftehen; guter Xohn, beftändige Wrbeit. 
SION. Alhland Ave, mdo 


Berlangt: Varmarbeiter, den ganzen Winter 
Arbeit und guter Lohn, nahe Chicago; Eifenbahn: 
Arbeiter für Jowa und Minneſota; Yumbermen für 
Michigan; freie Fahrt. Mob’ AUrbeits:Agentur, 33 
Market Str. 140,1 


Verlangt: Agenten für neuePrämien-Bücer, Zeit: 
ihriften und Kalender für Chicago und Umgegend. 
Hoher Gehalt und Kommijfion. F. Schmidt, 226 
Nilwaufee Ave. 1601 


Verlangt: Willige Jungen, um ein gutes Hand: 
werf zu erlernen. Gbenjo Nähmädchen an Gama= 
ihen. Zimmer 616 Central Union Blod, Ede Market 
und Madifon Str. 160flw 


Derlangt: Leute, um Kalender zu verlaufen. — 
Größtes Nager, billiefte PBreije. U. Lanfermann, 56 
Bifth Ave, Room 415. 16jp,3mt,tal&jon 


Verlangt: Junge von 15° bis 16 Jahren um_fic 
im Haufe nüglih zu machen. 395 Xarrabee Str., 
eine Treppe, 16oftlw 


Verlangt: Schneider, 3 eriter Klaſſe Quihelmen. 


Stetige Arbeit. E 9%. Price & Co. 185 Dan 
Buren Str, dimido 


Berlangt: Männer und fFrauen. 
(änzeigen unter diefer Rubrik, ] Gent das Wast.) 


Verlangt: Trimmer und Paifter an Röden; aud) 
gute Tajhenmaher; Dampfkraft, guter Zohn. 149 
MWabanfia nahe Afhland Ave, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Wie viel bezahle ich Demjenigen, der mir 
qute, ftetige Arbeit verjchafft. Adr.: F 441, Abend— 
poit. 190f1w 


e Gejuht: Erite Hand Cafebäder, perfett in allen 
Gates jucht Stelle. Georg Sepler, 3 Girard Str, 
nabe Armitage. 


Gejuht:_ Bäder fuht Arbeit an Brot und Rolls. 
Adr.: 3. 706 Abendpoft. dr 
Gefuht: Tüchtiger, felbftändiger Cafe: und Paftrys 
Bäcker juht Stellung. Offerten unter der Adreſſe: 
N 267, Abendpoit. dir 


Gefuht: Stelfe als’ Bartender von einem Deutidh: 
Amerikaner; hat Referenzen. Adrefje: T 864, Abend: 
poit. 


Geſucht; Ein junger verheiratheter Mann ſucht Ar— 
u fann auch mit Pferden umgehen, 383233 Butler 
tr, 


Gejudt: Ein Mann in mittleren Jahren ſucht 
Arbeit; kann Bürgjchaft ftelen. 1629 S. 40. Ave., 
2. Floor. 

Gefuht: Ein junger verheiratheter Mann, geichidt, 
fucht ftetigen Pag; ift auch nicht abgeneigt, al3 
Theilbaber in ein gtues Gejhäft einzutreten. Adr.: 
W. M. 112 9. Str. mnodofi,jon 


Geſucht: Eine tüchtige, erfahrene Bufineglunde 
Köchin juht Stellung. Wdr.: 134 Weit Harrijon 
Str., Neftaurant. nıido 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mafhinenmädhben. Guter Lohn. 
N. Alhland Ave, 


Rerlangt: Kleidermagperinnen an NRöden und 
Taillen. 1809 Oakdale Uve., nahe Evanſton — 
doft 


Berlangt: Hand: und Majhinen-Mädchen an 
Weiten. 737 W. 14. Str. diia 


Verlanat: Mädden um Gandy zu paden und Dips 
pen. 110 ©. Jefferfon Str. 


Verlangt: Mädchen: für leichte Fabrit-Arbeit; gus 
ter Lohn. Chicago Mica Eo., Nr. 39 Weit Ran: 
dolph Str. 


 Berlangt: 25 Mafhinen » Mädchen an Hofen; ftes 
tige Urbeit; guter Xohn. 73 Ellen Str., Yyinier 032 
N. Lincoln Str. dofr 


Berlangt: 50 Mädgen, erſte Klaſſe Maſchinen-Ove⸗ 
rators und Kleidermacher. 8 Milwaulee Ave. Dir 


Verlangt: Maſchinen-Operators und Finiſhers 
an Hojen. 78 Brigham Str., nahe Lincoln und Mil: 
waufee Ave. - dofrfa 


Berlangt: Gute Mafhinene und gute Sand: 
mädchen an Shopröden. . 9 — 17. Place, nahe Hals 
fted Str. dofr 


Verlangt: 35 Moden in Staffords Bidelfabrit, 
698 Auftin Ave. 0#4,6,9,12,16,19 


Berlangt: Mädchen an Stridmafßinen. Standard 


Mantle Kuitting Co., 157—159 Superior Str., 2, 
Floor. dimido 


Verlangt; Maſchinenmädchen; ſtetige Arbeit und 
guter 5 — 467 3. Ravenstwood Upve,, nahe School 
Str. dimido 


 Perlangt: Mädchen Für Faltichatel: und Dapiek: 


wagren⸗Fabrit. J. W. Sefton Mig. Co., 41 ©. 
Seiferjon- Str. - otla ⸗· 
Verlangi Waſchinenmädchen im Hoſen Shop. 
114 Burliug tr. DE — l6oflm 
Vrtangi: Fünf Handmädden an -Möden. - 962-8. 
21. Etr, mido 


520 








Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wart,) 
"  Sausarbeit. 
Derlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 


helfen; Heine Familie; Abends nad ‚Haufe zu ge: 
hen. 546 Burling Str., nahe Fullerton Ave. 
— — 000000 — — — —— 


 Perlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
beifen. 87 Dearborn > 


Verlangt: Gute, ftarte Frau um Hausarbeit zu 
—— muß reinlich ſein; guter Lohn. 166 Howe 
r. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Guter Lohn. 1041 Sheffield Ave. 


ee: Mädchen für Küchenarbeit. 87 Martet 
tr, 


Hausarbeit. 
dofrja 


Berlangt: Fine Frau oder älteres Mädchen, welche 
das Lunclohen verfteht, bei einem Wittwer ohne 
Kinder; muß den Heinen Haushalt mitbeforgen. Zu 
melden Freitag von 9—12 Uhr. 406 Milwautee Abe. 


Verlangt: Junges deutſches Madchen für Kauss 
arbeit. 3133 Wallace Str. 


NE — 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Kauss 
arbeit. 1108 Belmont Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Fanıilie von Drei. 3207 Calumet Ave. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 146 Ganal Str. 

Berlangt: Gute Köchin und Mädchen im Res 
ftaurant. 166 €. Van Buren Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 689 
Lincoln Ave. 
— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäſche. 3929 Prairik Ave. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Ane, 

erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Nahzufragen nah 6 Uhr Abends. 58 Goethe Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Flat, 





Verlangt: 
Referenzen verlangt. 430 Velden Uve., 2. 


Verlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 195 North ve. 


Verlangt: Weltere Frau für Hausarbeit und Kin: 
dern aufzuivarten. Yu adrejfiren oder vorzufprechen 
1001 Parnell Ave., Nogers Park. 


Berlangt: Junges Mädchen um bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 856 — 33. Place, nahe Halſted Str. 


Ber Gutes deutices oder polnifches Mäd: 
Suter Lohn. 3559 Halfted 





Verlangt: 
Hen für Hausarbeit. 
Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 3552 Halited er. 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6701 En. 
Halfted Str. dofrja 

Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
394 La Salle Ave., 1. Flat. 

Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; Heine Familie. 394 S. Pauline Str., 3. 
Flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
N. Halſted Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausgarbeit in Fa⸗ 
milie von 3, Xohn $2. Store, 412 W. Divifion Str, 


Berlangt: Mädchen in Familie von 2. 591 Zar» 
rabee Str. 





81 
dofr ſa 


Berlangt: 12: bis 14-jähriges Kindermädchen. 739 


Sedgwid Str., 1. Floor. 


Verlangt: Eine "alte Frau für ein feines Sind 
welches ein gutes Heim wiünjcht, nicht auf hoben 
Kohn fieht. 68 Webjter Ave, dit 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Zu er= 


fragen: 472 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
541 Gleveland Ave, 


Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für Hausars 
beit. Gutes Heim, 421 Webiter Ave. 

Derlangt: Mädchen zum Wajchen und Hausrein⸗ 
machen. 277 Cleveland Uve., hinten, oben, 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 317 North Ave. 

Verlangt: Hausarbeits mädchen, Familie von 2. — 
E. North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß zuHauſe 
ihlafen. 735 Sedgwid Str, 


Merlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeinegaus: 
arbeit. Guter Zohn. 4835 LaSalle Ave, 

Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit.— 
2469 NR. Aſhland Ave. 

Perlargt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1695 Milwaufee ve. . 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Kleine Familie, 69T N, Hoyne pe, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 199 
W. Diviſion Str, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84. 
464 Weſt 12. Str. 

Verlangt: Frau, die Wäſche in's Haus nimmt. — 
427 36. Place, nahe State vtr, 


Nerlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 546 W. 14. Str., Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1953 Deming Place. dofr 


" Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn bis 
. — 516 9. Str. 








Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 8.50. — 5925 Indiana Ave, 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für VBoardinghaus: 
arbeit. $3 die Woche. 2268 Archer Ave. 


Verlangt: ‚Nunges Mädchen, das etwas im Re= 
ftaurant jerviren faun; gutes Heim. 596 S. Halited 
Str. 


Verlangt: Mädchen für Küche. 58 Adams Str., 
Südweit:Cfe State Str., Bajentent, gegenüber der 
„Fair“. Ghas. Unverzagt. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim bei 2 Verfonen. 511 W. North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Jundes deutſches Kinder-Mädchen. 267 
E. 46. Str. Zu erfragen Freitag Vormittag. 


katholiſches Mädchen für 
Keine Kinder. 727 N. Weſtern 





Verlangt: Deutſches 
leichte Hausarbeit. 
Ave, 


— —— — — — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; guter Kohn. 64 Beethoven Place. 


Verlangt: Kinder-Mädchen (fanı Abends 
Hauje geben) für zehn Monate altes Kind, 
Columbia Str., nahe Leavitt. 


— 


nach 
46 


Verlangt: Mädchen in deutſcher Familie von Zwei. 
748 W. Adams Str. dir 
Verlangt: Gutes Mäpden. 1759 N. Halfte Str, 


"Perlangt: Walchfrau. 1759 R. Halfted Str. 





Verlangt: Mehrere Kühenmädchen; müffen gut 
fhheuern fönnen. 112 5. Ave. 


Berlangt: Mädchen um Gejhirr zu waſchen; kann 
zu Haufe jhlafen; 5 die Woche. 1800 Diverjey Bo. 


Verlangt: Eine gute deutihe Hauspälterin, 2 Kin— 
der. Nahzufragen nah 6 Uhr Abends. 19 Rice St., 
nabe Wood, hinten, unten. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das zu Haufe 
fhlafen fann; von Morgens 8 Uhr bis Abends 5 
Uhr; feine Wäjche. 339 N. Hermitage Ave., 2 Blod 
nördlid von W. Chicago Alpe. 


3566 


Verlangt: Gin gutes HausarbeitSmäddhen. 
dimido 


Halfted Str. 


DBerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4320 Vincennes Ave. dmido 


LXerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
14 N. Paulina Str., nahe Sunnyſide. dmdo 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 450 N. Robey Str., 1. Flat. dimido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
modernem Flat. Guter Lohn für ein gutes Mädchen. 
Nahzufragen vor 12 Uhr. 3751 Late Ave. 170f,1m 

Verlangt: Ueltere Perfon für leichte Hausarbeit bei 
alleinitehender Tame findet gutes Heim. Vorzujpres 
Ken von 3 bis 8 Uhr Abends, 330 E. Divifion Str., 
1. Flat. midoft 





Verlangt: Ein nettes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit und Store. 139 Canalport Ave. mdofr 


BVerlangt: Gutes Mädchen oder gute Hauspälterin; 
guter Lohn bezahlt. 656 N. Irving Ave. md 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. 259 
Webiter Ave, Ede Sheffield. mdo 


erlangt: Deutjhes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 6702 Halfted Str. mido 


erlangt: Ein Mädchen um am Tijh aufzumwar: 
ten. — 851 Clvbourn pe, mido 


EEE ee Rt re A RETTEN 2 Fig! 
Verlangt: Ein zuverläßiges Mädchen für allgemeine 
Arbeit. 1088 Evanjton Ade., Buena Park. Ddidofa 


8 Ein Mädchen für Reſtaurant-Arbeit. 


Verlangt: 
Deutihe oder Schwedin. 181 W. Lafe Str. mido 


Verlangt: Mädchen für usarbeit. Guter Lohn. 
1563 Xill Ave. —— dimido 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hauspälterinnen, _ eingewanderte 
Mäpdden erhalten jofort gute Stellen bei hobem 
Lohn, in feinen Privatfamilien, duch das deutjche 
Vermittelungsburean, jet 479 N. Glart Str., nabe 
Divifion, früher 599 Wells Str, Mrs. C. Kunst. 

oflm 


Achtung! Das größte erfte deutih =» ameritaniihe 
weiblihe Vermittlungs-Inftitut beyindet fih jeht 586 
Me Eis 545. Sonntags — Gute 

e und gute de 
Koch a ° ben prompt beforgt — 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
* —— —— — —— wer 
untergebra ei den feinften Kerr en. 1:7 
©. Mandel, 200 31. * * botlmo 


Verlangt: S Rödinnen, dehen 
— —— —Se— 
den für befiere Pläge in den fein⸗ 


für Haus» 


und eins 


ken damit u 
n Yamilien an der ite, bei n.— 
I Bis Fe —. 


—X 


Wells Str. und 48 Oft Van Buren. 


— A EEDENEERUR: — 


Steuungen ſr Frauen. 
(Unzeigen unter dieler Rubril. 


Gefuht: Wälhe in und außer. dem Haufe. 
Dimig; 33 Butler Str. 


Geſucht: Aeltere Perfon fjuht Stelle in leiner 
beflerer Familie. 735 Halfted Str., hinten. 


Gejugt: Ein gutes älteres ‚Mädchen juht Stelle 
als Köhin oder für zweite Hausarbeit in gutem 
Haufe. Kann lange Zeugnifle aufweiten. 156 Xel: 
mont ve, 


Befuht: Alleinftebende Witte juht Stelle als 
Haus hätlerin bei alleinftebendem Manne, 36 N. 
Glaremont Ape., nahe Fulton und Weitern Abe. 


Gefudt: Eine tüchtige erfahrene ufinehlund- 
Köchin ſucht jofort Pla im Zentrum der Stadt. 
Adr.: ®. 306 Abendpoft. dfja 


Gefuht: Ein junges deutjhes Mädchen jucht ei: 
nen ftetigen Plag für leichte Hausarbeit (gute 
Schneiderin), am liebften in fath. Familie Nr. 
1829 87. Blace, Station R. dir 


"os was a 


Gejuht: Aeltere fparjame Wittwe ohne Anhang, 
wünscht jtetigen Plat als Haushälterin bei älteren 
anftändigem Wittiver mit Meiner Familie; geht auch 
auf's Land. Worefle: B. 307 Abendpoft. 


Gejugt: Tüchtige erfahrene Kögin für erite Klafſe 
Bufineklund juht Stellung. ZT. 868 Abendpoit. 


Gefucht: Kräftiges Mädeen, 92- Jahre alt, jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit oder als Ködin. 
1027 Lincoln Wpe., oberes Flat. fria 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren mit 5 Jahre 
altem Kinde ſucht Stellung als Haushälterin. Adr. 
T. 858 Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtändige Frau wünſcht Stelle als 
Haushälterin in beſſerem Hauſe. 197 W. Diviſion 
Str. 


Geſucht: Mittive, tühtige Köchin, 
Plag. 1012 21. Place, 


Frau 








einen 


ſucht 
midofr 





BPlerde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 1051 Mariana 
Ave. midoja 


‚gu berlaufen: Gin Pferd von 1200 Pfd.; zieht 
ein= und zweijpännig. Nachzufragen 162 Dayton Str, 


Zu verfaufen: Ein gutes zahmes Pferd; eine 
— tann es leiten; billig. 304 17. Straße, nahe 
Fist. 


Wagen, Buggies und Geſchirte, größte Auswahl in 
Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Räder hat, und unſere Preiſe ſind nicht zu bieten.— 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave, Tot, Im&ion 





Bianos, mufitaliihe Initrumente. 
Ünzeigen unter tieier Rubrıt, 2 Gents das nor: 


Nur BO für ein Rojenholz 
Dede. 228 Garfield Ave, 1. 


Schönes gebraudtes Steinway Ilpright in tadels 
lofem Zuftande, $300; großes, hübjches gebrauchtes 
Mahagoni Chafe Upright, $175; großes Mahagoni 
Wafhburn Upright, wenig gebraucht, $165; Lvyon 
Upright, 5. Kvon & Healy, Wabajb Ave. und 
Adams Str. 


Zu verkaufen: Wenig gebrauchtes 8400 Upright 
Piano beſter Art, Umſtände halber billig. Adr.: 
W. 743 Abendpoſt. l20flwujo 

Nur $25 für ein ichönes Nojewood Piano; großer 
Bargain. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 

180k, 1w 


Piano, Stuhl und 
Flat. dimido 


Zu verkaufen: Ein hochfeines Upright Piano, bei— 
nahe neu, von Dame, die nach Europa geht. Billig 
gegen Baar. 2431 Prairie Ave. mdfſa 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Käufer für reine Butter, löc per Pfd. in 
Eimern. 


Madifon Butter Store, 


132 €. Madifon Str, Down GStair®, 
Zok, tallm 


Zu verkaufen: Barbiergeſchäft-Einrichtung, ſpott— 
billig. Ecke 20. und Leavitt Str. 


Zu faufen gejuht: 150 Gallonen Seifenteflel ſo⸗ 
twie ein Doll Erutcher und ein guter Cutting Table. 
Adr.: T. 705 Abendpoit. 


Storefirtures jeder Art, für Groceries, Delita- 
tefien, Zigarren:Stores, Butcher-Shops, Nejtaurants 
u. f. tw. jpottbillig. Größte Auswahl. Julius Bens 
der, D—2 5. Tesplaines Str. und 903 N. Hal: 
fted Er. 130t 1w 


Engliſch-deutſche Buchdruckerei, 3922 E. North Ave., 
liefert 1000 gedruckte Ktarten, 50e; 1000 gedruckte 
Briefbogen, Billheads, 81.50.-Zirkulare, Kataloge, 
Pamphlete billig. 12ofimt&jon 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Ungeigen unter dicjer Rubrid, 2 Cents das Mort.) 


Zu verfaufen: Ein Küchentiieh, 
Bureau, eijerne Bettftelle, Spiegel, 
Ave. 


Zu verkaufen: Spottbillig: Partie Kochöfen, für 
Schulden angenommen. 355 Larrabee Str. dofr ſa 


Zu verkaufen: Billig, feines Folding-Bett und 
Sideboard; auch andere Möbel. Behufs Inſpizirung 
bitte am Freitag vorzuſprechen. Nußbaum, 582 Oſt 
45. Str. mido 


Stühle, kleines 
73 Cleveland 





Nähmaſchinen, Billards ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Billards und Pool— 
tiſche. Beſchreibung und Preisangabe erwünſcht. — 
Müſſen billig ſein. A. B. Stoll, 260 Rhine Stt. 

—A 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen Lon 810 aufwärts. Ull⸗ 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weſtſeite--Office von Standasb » Nähmajchinen, 
Aug. Speidel, 1738 W. Dan Buren Str, 5 Thüren 
bitlih von Kalfted. Wbends offen. Til® 


Ahr Lönnt alle Arten Nähmaichinen Laufen zu 
MWbolefale-Breifen bei Alam, 12 Udams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. Neue 
Wilfon $10. Gprecht vor, ebe br Tauft. 3mj;* 


Seirathsgeiude. 
(Jede Unzeige unter dieſer Rubrik Boftet_ für cine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefud. Ein Wittwer, Deutſch-Pole, 39 
Jahre alt, mit erſpartem Kapital von 1500 Dollars, 
wünſcht mit einem älteren Mädchen oder einer jun— 
gen Wittwe bekannt zu werden; eine Deutſch-Polin 
vorgezogen, um baldige Heiratb. WUntwort erbeten 
unter Ghiffre: $. 420 Ubendpoit. 


Heirathsgefuh. — Ein nüchterner anjehnlicher 
Mann mit ftetigem Verdienft und beften Zeugniflen, 
35 Jahre alt, jucht behufs Heirath die Belannticaft 
einer anfehnlihen Frau, am liebiten Wittwe mit 
Kindern, die etivad Vermögen befigt und willen 
wäre auf'3 Xand oder in Heinere Stadt zu geben, 
zu mahen. Adr.: %. 417 Ubendpoft. 

Heirathigefuh,. Geihäftsmann, 27 Jahre alt, 
ftrebjam und von gutem Charakter, mit etwas BVer- 
mögen und gutem Ginfommen, wünjcht fih mit 
qutgefittetem Mädchen baldieft zu  verheirathen. 
Wittwe nicht ausgeihloffen. Auskunft ertheilt ©. 

‚IB NR. Clark Str., 1 Treppe. Deutjchsameri= 
tanijche Heiratbszeitung wird an irgend eine Adrefle 
in den Ber. Staaten gejandt, Strift reelle Bedie: 
nung. 


Nchtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Walter G. Kraft, deutjher Advofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt im allen Gerichten. Rechts: 
geihäfte jeder Art ‚zufriedenftellend vertreten, Ber: 
fahren in Bankerottsfällen. Gut eingerichtetes Kollelz 
tirungs= Departement. Anjprüce überall durchgeſetzt. 
Löhne jchnell follektirt. Schnelle Abrehnungen, Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 1843. 9ot* 


Ein achtbarer Anwalt beforgt alle 
Sadhen vertrauenspoll und verjchiwiegen. 
A. 182 Abendpoft. 


E. Milne Mitchell, NRehtsanwalt, 725 Reaper 
Dlod, Nordoft:Cde Waihington und Elarf Strafe — 
Deutih geiprohen — Rath unentgeltlih. 28fplm 


Löhne, Noten, Mieihe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schledht zahlende Dietber hinauss 
geiegt. Keine Grbühren, wenn nicht erjolgreigd. — 
Wlbert U. Kraft, Wovolat, Yo Glart Str. Zimmer 
609. 


önov,1} 


Julius Golpdzier. John 2. Rogers. 
Golidzier & Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Ede Waidington und LaSalle Str. 


Fred PBlottie, Rebtianwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. — Suite 844—848 
Unitv Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Osgood Etr. &novli 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents Yas Wort.) 


Englijhe Sprache für Herren und Das 
men, in Kleintlafien und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfäcer, belanntlih an beiten gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 922 Milwautee Abe., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Breife mäßig. 
Begiunt jest. Brof. George Jenſſen, Brinzidal. 

l6ag,ddfa* 


Schmitt’3 Tanzihule; Klaffenunterricht 25c. Jeden 
Abend für Erwadjene, Kinder Samftag * ns 
Tot, im,tg 


Mit Sufie M. Kraft, 1690 Budingham Place, 
aründlih ausgebildet in Amerifa und in Europa. 
Erfolgreihe Biano:Lehrerin. Mäbige Breife. 15jpb 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mansfield's Monthlo Regulator hat hunder⸗ 
ten beſotrgten Frauen Freude gebracht, nie ein einzi⸗ 
r Fehlihla: jhwerfte Fülle gehoben in 2 bis 5 
agen, ohne Ausnahme; Feine merzen, leine Ges 
apr, feine Abhaltung von der Ürbeit. Brieflic oder 
Dffice, 82; Dame —— alle Briefe = 

beantwortet. The Mansfiel } 
Str, immer 6l4, —— 


x Co. 
ma. 


1 Gen: das Work) 


a en zn En 


— —— 


GSefhäftögelegenbeiten. 
MUngeigen unter dirier Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: 2 Kamen Milhgeihäft und PBäde- 


rei; nur Hausfrade, Zu erfragen: 543 Sedgmwid Str. 
dofr 


Zu verfaufen: Wegen Rrantbeit de Eigenibümers, 
alt etablirter Saloon, Nordweit-Ede Fullerton und 
MWeitern WUve. Nähere Auskunft ertheilt: Standard 
Brewery doft 


Zu verlaufen: Guter Hardware Store, ivegen zwei 
Geihäfte, billig. Keine Konkurrenz innerhalb zwei 
Meilen. Ghlers, 1686 Miltwaufse Ave. doja 


Gonfectionery: und Grocerpitore; 

dof] 

gu verkaufen: Kleine PBäderei; nur Storetrade; 
babe anderes Geihäft. 2023 Lyman Str, 


34 verfaufen: 
Miethe billig. 5557 Carpenter Str. 


„Bu verkaufen: Gutgebende Päderei; nur Store 
Zrade; tägl. Ginnahme $16 Billig für Baarzyahlung. 
Adr.: F. 423, AUdendpoft. 


‚Zu verkaufen: Billig, eine Zeitungd = Route jo= 
wi: Pony und Cart. 1308 Volt Str., unten. 


Zu verfaufen: Gine gutgebende Päderei, 2 Bierde, 
Wagen und Route. Adr.: 5 443, Abendpoft. 


gu verfaufen: Altetablirte Yäderci wegen Kranf: 
beit. 5125 ©. Halfted Str. dojt 


$650, Meatmarfet, Nordweitfeite, Tadeseinnahme 
825, Mietbe 815 fürs ganze Haus, alter Plas, gute 
Kundihait, gar Leine Konkurrenz. HDinse, 801 12. 
Etr. Boulevard. 170t 1w 


Zu verlaufen: Bäcerei, Südſeite, monatlicher Um— 
fat 31800. Patentofen. Günſtige Zahlungsbedingun— 
den. Muß billig verlaufen. Adr. S. 521 Abendpoſt. 

160klw 

„Hintze“, Geſchäftsmakler, 801 12. Str. Boulevard, 
—verfaufe jeder Art Gejchäfte. Möglichit jhnelle und 
reelle Geichäftsmethode. ofl3,1m 





83000; Päderei, altetablirt; Tagesumſatz 8100. 
Maſchinerien, zwei Bricöfen, zwei Wagen, vier 
Pferde. Miethe 8S0. Verkäufer eignet auch das 
Haus und will ſich zurüchziehen. Hintze, 801, 12. 
Str. Boulevard. 160tk lw 


Zu verkaufen: Billig, wegen Todesfall, Püderei 
auf der Nordiweitjeite. Apdr.: 3. 702 Wbenpdpoft. 

midofr 
Zu verfaufen: Eine Heine Milchroute. 101 Lewis 
tr. mido 











Geihäftsiheilhabder. 
Anzeigen unter diefer Pubri?, 2 Cents das Wort.) 


twinjcht eine ge: 
die ihm in_ der 
Gefl. 


Partnerin gewünſcht. Dentiſt 
bildete Dame mit etwas Kapital, 
Office bebilflih fein will, al3 Partnerin. 
Offerten: Adr. F. 422 Abendpoit. 


Partner verlangt: Won alleinitebender Frau in 
autgebendem Saloon; muß 00 Cajb haben. — Aor. 
©. 5il Abendpoft. mido 
‚Partner gefuht: Gin tüchtiger Gejchäftsmann fucht 
ein tüchtiges arbetiames Mädchen oder Wittfrau als 
Partnerin für einen gutgehenden Saloon. Adr. F. 
439 Abendpoft. midofr 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Günſtig gelegener Plag für deut: 
ihen Arzt. „Nähere Auskunft ertheilt mündlich oder 
Isriftlid €. E. Parmalee, Südweſt-Ecke 79. und 
Sherman Str., Auburn Park, hierſelbſt. dofr 
Zu vermiethen: Gute Ecke, paſſend für ein Butcher 
Sejhäft, billig. 272 Hudjon Ape., Ede Menominee, 
midofrjafomo 





Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚gu vermietben: Schön möblirtes Zimmer für 
einen oder zwei Herren. Gas, Danıpfbeizung, Bades 
zimmer. Seine Kinder. WApdr.: 5. 42 Abenppoft. 





Zu vermietben:  Glegant möblirte Zimmer mit 
Bad; urnace u. f. w., billig; auf Verlangen 
Doard. 827 Zarrabee Str., nahe Fullerton Ave. 

l4ot, 1 


zuſammen 
Lincoln 
mido 


Yrontzimmer, 
nabe 


Zu vermiethen: Zei 
oder einzeln, mit Dampfbeizung, 
Bart. 18 Erilfy Place, 1. Flat. 


Yu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter dieier Nubrik, 2 Cents das Wert.) 


‚u miethen gejudt: Nettes Rimmer und gute jüde 
deutſche Koſt in anſtändiger Privatfamilie. K. O. 
428, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Junger Deutſcher ſucht an— 
genehmes Zimmer zwiſchen Diviſion und Lincoln 
Vark. Offerten mit Preisangabe unter K. O. 354 
Aben dpoſt. 

Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





EagleLoan Co. 


0 LaSalle Str., Zimmer 34, 3. Stod, S, W.⸗Ede 
Kandolpp und YaSalle Str, 


Otto C. Boelder, Manager. 


Das einzige deutihe Gejhäfi ın der Stadt. Wenn 
Sbr Geld borgen wollt, findet Aber es zu Gurem 
Bortheil und Bequemlichteit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis 8500 auf Möbel, Pianos u. ſ. w. 


Die Sachen bleiben ungeſtört in Eurem Hauſe. An— 
leihe zahlbar in monatlichen Abſchlags zahlungen oder 
nach Wunſch des Borgers. Ahr lauft feine Gefahr, 
dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Khr von uns 
borgt. Unjer Gejhäft ift ein dverantiwortliches und 
serlles und ift nicht mt anderen zu vergleichen. 


Sreundlihe Bedienung und Verfchiwiegenbeit garans 


tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarın u. Berfvandten. 
Wenn hr Heine Anleihe haben wollt und Könnt 
nicht von der Arbeit, dann bitte fchidt Adreffe und 
wir jhiden einen Mann nah Eurenigaus, dann kann 
die Anleihe da abgefertigt !serden. 


Unjere Leute find alle Deutjche 
alle Ausfunfs mit Vergnügen. 


GagleRoa nGo, 70 LaSalle Str. 
Bin,tel&fon® 


und geben Eub 


Geld yu derieiden 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen m. f. 5, 
Kleine Unleihen 
von 529 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Each die Möbel nicht teg, imenn tie 
bie Unleibe machen, jondern laffen diefelben 
in Eurem Befig. 


Wir baben das 
orößte dbeutihe Befääft 
in der Gtadt. 


Ude guten, ehrlichen Deuticher, fommt zu und, 
wera hr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e8 zu Eurem Vortheil finden, bei mig 
vorzufprecden, che Zbr anderwärts bingeht. 


Die fiherfte und suverläjfigfte Bedienung zugefihret, 
A. H. French, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
aSalle raße, Zimm 10a18 


el eld! e 
el eild! e 
el eld! e 


Brauden Sie Geld 


Wir wollen mehr deutiche Kundihait. Wir Haben 
das ältefte, verlählichite und befte Yeingejchäft auf der 
Nord: und Weftfeite. $20 bis $1000 gelieben auf 
Möbel, hiw., Bianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
lieben am jelben Tage der Applikation und vüdzchi: 
bar nach Belieben. AedeZablung vermindert bieintes 
teilen. Warum nicht bei ums leihen, ftatt nad der 
Süpdfeite u geben und Zeit und fyahrgeld zu vers 
lieren. Alles vajh und vertraulih. Spregt vor! 


Nortbwehtern Mortgage Loan Go, 


465467 Milwaufee Ande., Gde Chicago 
Ave., über Schroeder's Apothelke. 


Chicago Mortgage Loan Compaup, 
175 Deardborn Ötr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company 
Zimmer 12, Hapinarket Theatre Building, 

161 W. Mapdifon Gir., dritter Fiur. 


Wir leihen Euch Gctd in arosen oder einen Bes 
trägen auf Bianos, Möhel, Pferde, Wegen oder irs 
send melde gute Eiderbeit zu den biffioßen Bes 
dingungen. — Darlehen können zu ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
— wodurch die Koſten der Änleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitieite Office ıft Abends bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftfeite Mops 
nenden. llap® 


— un a 1: Km ZERD 

8% Waihington Str., Zimmer 304: Brand-Officer 
534 Lincoln Ave, Late View. — Geld gelichen am 
Hedermann aup Möbel, Bianvs, Pterde. Wagen- 
Firtures. Diamanten, Ubren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, ald bei anderen firs 
men. Sabltermine nah Wunic eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zuvorlommende Bes 
bandlung genen Jedermann, Geihäfte unter ftrengfter 
Berichtwiegenheit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
in Late Biew wohnen, können Zeit und Geld ſparen, 
indem ſie nach unferer Office, 534 Linceln Av. dehen 
Main:Office 95 Wafbinoton Gt., Zimmer 304. 51 


Wenn Jpdr Geld braudt und aud 
einen freund, jo fprecht bei mir dor. ch verleipe 
mein ciaencs Geld auf Möbel, Vianos, Pferde, Was 
gen, ohne dab diejelben aus Gurem Befig entfernt 
werden, da ic bie — will und nicht die Sachen. 
Des halb braucht Ihre teine Angft au habım, fie zu vers 
lieren, Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Yhr «3 wünjht; Ihr könnt das Ger» 
auf leichte Ubzablungen haben oder Ainjen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie, Idr wollt. — U 
8. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sims 
mer 8, Ede Dearborn und Randolpp Str. ⸗ 


— 


Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Berloren: Großer Dane Hund, Finder 
it au "5. Sgumager, Sild Wallace 


De EEE. 


| 
| 
| 


Grundeigenthum und Dänfer. 
Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Geris das set) 


Farmländereien. 
Garmiaud!' — Farmlandı! 
. Waldlaun! 

‚ Diele Tauſend Ader gutes, bebolztes und vorzägs 
ih zum Aderbdau gecignetes Yand, gelegen im dem 
berühmten Warathous und dem jud:ihen Theile don 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaujen in Narzels 
len von 40 Ader oder mehr. Preis 8.0 dis 88.75 
pro Ader, je nad der Dualität de3 Bodens, der Rage 
und des Holzbeitandes. 

Für cine Zeitlang find billige Grturfionz: Tide 
erbältlig für den halben Preis. — ir 

Um weitere Auslunft, freie Zandkarten, ein ilfes 
Hrirtes „Hondbuh fürheimftättejucher undEzkurhon 
Tidets Shreibe man an oder beifer iprehe vor 
bei 3. 9. Koehler, welcher in der Gegend 
a:f ciner Warm groß geworden it ud  daber 
and genaue Auskunft geben fann. Und er it 
bereit, jeden Dounerftag mit Kaufluftigen binausyus 
fedren, um ibmen das Yand zu zeigen. 

Chicagoer Zweig-Office: Im ziveiten Stot Nr.142 
GE. Rorth Uve., Ede Elybourn Ave. Geihäftsftuns 
den des Montags, Dienftags und Mittivods, von 2 
Upr Nahmiitags bis 9 Ahr Abends. 

Adreffe: J. H. Koebler, 142 G. North Wpe., Ghis 
caco, SD. — Biite diefe Zeitung zu erwähncz. 
15a», jad!do® 


— ———— 
?oo Sheriffs-Verkauf 600! — 120 Ader, 59 
Ader ıumter Pflug; die Gebäulichkeiten haben $120) 
gelojtet, Alles in gutem Zuftande, für HI — Jun) 
Anzahlung. — 80 Ader Farın, Haus, Stall; 35 Ader 
unter Plug, 8600, bei $400 Wnzablung, nur 3 
zage. Hency Ulrich, 34 Clark Str., Rom 401. 
ot 2 At&ſo 
Zu verkaufen: Kleine Farmen, W, 40 und 80 Ader, 
nur $25 per Ader, 52 Meilen von Chicago, an Eijens 
bahn; jcöne Hübmer- armen. John Nobertion, 
Zimmer 54, 8 Waihington Str, 1508, Im&jon 


Große und Heine Frucht: und Getreide Farmen zu 
bertaufhen oder auf Abzahlung. Ulli, 2. Flur, 
167 Randolph Str. 8in,li 


NordweitSecite. 

Zu verlaufen: Iftödige Steinsffront, 3-6 und 3—4 
Zimmer Ylats, Dampfbeizung, alles modern, an 
North Wve., gegenüber Humboldt Park, vermiethet 
für $100 per Vlonat, Preis nur $11,000. — 214 Ader 
nahe Dunning zu nur $300 per Ader, 3 Meilen don 
Kourtbaus. — 72x1235, Südweit:Cde Divifion und 
Avers Wve., nur_$1300. — 80x150, Gentral Bart 
Voulevard ‚nahe Trumbull Ave., nur $6U per dus. 


Sobnjon & Busse 


Simmer 612 — 59 Dearborn Str. 
Bjep,didoja Im 


‚u verlaufen: Neue 5:Zimmer-Häufer, zivei Blod3 
bon Eliton Ude. Electric Gars an Warner Ave. (Ar: 
dijon WAde.), mit Wafler- u. Sewer:Einrihtung; &50 
Anzablung, $10 per Monat. Breis $1400. rnit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwaulee und Galifor: 
ia Up. diae 

Zu verkaufen: Property. 473 Hermitage Ave., auf 
Abzahlung. 


Weſtſeite. 
Zu verlkaufen: Zweiſtödiges Bridhaus (Weftſeite), 
EN Gajb, Reit Abzahlungen. Billig. Adr.: T 863, 
Abendpoit. dofr ſa 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, Atödiges Bridhaus;“ 
nahe Center Str.: 81900. Nachzufragen Albert Gru— 
newald, 331 Mohawt Str. 


gu verfaufen: Großer Bargain, $1550 für zwei: 
ftödiges Hrame und Bridhaus mit Yot. Charles 
Rafotb, 780 Herndon Str., nahe School Str. 


Südweit:Seite. 

Zu verfaufen: Sermitage AUpe,, 
leere Bauftelle, 25X125, €. F., 50. Wood 
nabe 37. Str., E. %., leere Baunitelle, 5X125, $75 
435 — 25. Place, zweiitöd, Flat:Gebäude, zwei Vlod3 
vo Haljted Str. und Arder Ave. Cars, 81500. 
3207 Emerald Ave,, zweiitöd, Flat:Gebäude, ei 
von zwei Straßenbabnlinien, $2500. — 3847 ©. 
fted Str., Vrid:Gebäude, IOXH0, Lot 50X125, pais 
jend für kleine Fabrik, 83500, — 1416 59, Str, bs 
‚immer Gottage, Yot 235x125, nabe Genter Ave. 
Gars, 200, Lanſino, Il., nahe Hammond, Ind., 
elegante Gde an der Hauptitraße, Grundftüd 100% 
150, mit 2 zweiftödigen und Bajement Brid: uud 
Frame-Gebäuden, werth 3500, wird verfauft oder 
dertaufht für $2500, 


nabe 37. 


Franz Koch KSohn, 
Real Eſtate, Loans und Infurance, 
203 Süd Halſted Straße. 
Erſte Mortgages zu verlaufen. Safe Depoſit Boxes 
zu vermiethen. midofria 


gu verkaufen: Billig, Cottage mit 5 Lotten an 
W. 52. Ave. nabe Hirih Str., Preis 81750; $200 
bis Reit monatlib. Nachzufragen in 


3300 baar, 
Nühls Brauerei, 216 W. 12. Str. 19otdfia,midiia 

Wenn Ihr Grundeigentdum zu verkaufen oder zu 
bertaufchen babt, fommt zu uns; Käufer immer an 
Sand. Bodwig u. Schafihaujer, Südoft:Ede 51. und 
Loomis Str. Telepbon: Yds. 734. 130k1w&ſon 


Südſeite. 


Zu vertauſchen; Gutes Frame Property auf der 
Eüpdjeite; Rente $24; gegen Farm-Eigenthum. Nach— 
zufragen E. Thiele, Apotheker, 5900 Wentmworth Une, 


Bericdiedenes. 

Habt Abr Häufer zu verlaufen, zu vertaujchen oder 
zu dvermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Gonntag3 
offen don 9—12 Uhr Vormittags. — Richard U. Koh 
& Co., New Dort Life Gebäude, Nordoft:Gde LaSalle 
und Monroe Str., Zimmer 814, Flue8. 150f,1m&io 


Zu vertaufhen oder zu verfaufen: Chicago Pros 
perty nah Hammond, Indiana, Baumann, 1336 N, 
Humboldt Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ges» opne Kommifjion. — Louis Freudenberg vera 
leiys Brivatsktapitalıen von 4 Proz. an ohne Kuma 
million. WVormistags: Reſidenz, 377 R. Hoyne Abe.n 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ubenue Nachmittags; 
Office, Zimmer 1614 Unity Vldo., Tu Deatborn Stt. 

130g, tgl&jon® 


Wir verleihen Id, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. AuchMönnen wir Cure Häufer und Lotz 
ten jchnell verkaufen pder vertaujhen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Dilwanıs 
fee Wve., nahe North Uve, und Kobey Str. * 

Bot, didoja,* 


Geldvohne Rommijjion. 

Wir verleihen Geld auj Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen von 4 bis 6%. Häuier 
und Xotten jchnell und vortheilhaft verlauft und verz 
tauscht. — William Freudenberg &_GCo., 140 Wafb: 
ingtor GStr., Südoft:Ede La Salle Str. 9f6,ddja® 


Geld in beliebigen Summen zu den niebrigften 
Raten zu verleihen, Schreibt oder jpredht vor. Sonns 
tags offen von 9—12 Vormittags. — Richard A. Koch - 
& Co, New Vork Life Gebäude, 171 LaSalle Str, 
Zimmer 814, Flur 8, l5ot,im&fon | 


Grite beite Hppotbefen von $300 bis $10,000 zu 
verfaufen. — Richard WU. Koh & Co., New Wort 
Life Gebäude, Ede LaSalle und Monroe EStr., er 
mer 814, Flur 8, — Sonntags offen von 9—12 Bors 
mittags. ‘ 

Geld zu verleihen auf irgendwelche Sicherheit, $25 
bis $10, Nanlin, Zimmer 540 53 Dearborn Etr. 

15of,1m&jon 


1508, 1m, tgl&ion ‚ 


Persöntihes. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort? 


Berlangt: Käufer für reine Butter in Gimern, le 
per Pid.; Corn, öc_per Bühije; Hamburger Yale, 10e 
per Bühje; Quart:Flajchen Gatjup, 10c. - 
Mapdifon ButterStore, 

1322 €. Madifon Str., Down Stairs. 

; Bot, tglim 


Ulegander’Ss Geheims Poltzeis 
Ugentur, 9 und 9 Fifth uve, immer 9, 
beingt irgend etwas in Grjahrung auf privaten 
Wege, unterfuht ale unglüdliden $yamilienvers 
bältniffe, Ghbeitandsfäle u. . w. und jammelt Ber 
weile, Diebftäple, Wäubereien und Gchwindeleien 
werden unterjucht und die Echuldigen zur Recens 
{haft gezogen. Anfprüce auf Schadenerjag für Bers 
legungen, Unglüdsjälle w. dergi. mit Erfolg geltend 
gemadt. Frzier Rath in Rectsfachen,. Wir find die 
einzige Neutiche VolizeisAgentur in Gdicago. Sonns 
tag3 »ffen bis 12 hr Mittags. 2m® 


Löhne, Noten, Kofts und Galovon:Rehnungen und 
ſch iechte Schulden aller Art prompt follettirt, wo As 
dere erfolglos find. Keine Berehnuna, wenn nicht ers 
folgreih. Weortgages „foreclojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und jorgjältis 
ge Aufmerkjamteit gewidmet. Dokumente ausgetelt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
biS 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 biß 1. 

Th Greditors Mercantile Ügence 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Mapdifon. 

HermanShulg, Anwalt. 
ShHas. Hoffman, Konitabler. 29otif 


Löhne fofort follettirt für Leute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths-, Koft:, Flei— 
fcher=, Grocer:, Schmied: u.Saloon:Rehnungen,Einz 
tommen beſchlagnahmt, jchlechte Miether binausge- 
fegt. Alle Rechtsjachen ausgeführt. Englifd, deutih 
und flandinaviich geiprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 ũhr Abds. Sonntaos 9 Uhr Vorm. bis1 Ubr 
Rachm. Falls in Ungngelegenheiten ſprecht vor bei 
Heinrich Mueller, Advolat, 
gran; Shulg, Konftabler, 
19 La Salle Str., Zimmer %, zweiter Stod. 
(Schnetdet dies aus.) 130tlın? 
Kl nn na 
Mıs. Mary 2. — Brief General Delivery M. V. 
300 Eity nicht abgeholt worden, Werde morgen, 
Freitag, oder Sonnabend um jelde Zeit und Krt 
— Rorth Ave. — wie bei Ihnen unter ®. 30 
Abendpoit am 29. September angegeben wurde, er» 
feinen. 
— — — — 
Zu adoptiren: Babies, Junge und Mädden. 557 
Jad ſon Blod. didoſa 
Siat⸗Spieler finden jederzeit eine Bartie in der 


, Mi fee Ave. und Huron Str. 
Aurora Halle, Milwaulee € a a 


Gelernter Weinmacer von Californien macht Wein 
Order unter Garantie, billig, 292 €. North 


Üve., oben. midofria 


ohn Prochazta, 134 €. Madijon Str., Chicago, 

AX 2 Iuftrumentenmagder, übernimmt jämmts 

liche ————— rg ng 
ıfil:Boged. Stimmen, Er 

Handorgeln, Mufi g re a es 


Batent-Anwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents- das Bart.) - 


2. 2. Miller, Patent: Anwalt. Brompte, forgfältige 
‚ rechtägiltigePatente; mäßi eife; Rons 
an eu fr ; mäbies freie: Sans 





ARE 
7 E 


- feidene Sand- 
ſchuhe 
für Damen, unfere 
506 Sorte, Freitag 
das Paar 


in unfere 
Sommer- Sals- 
tradien 
für Damen, 
weit — * zu 


TF 25e 


— 


Der Tag, an welchen Eure Dollars eine wundervolle große 
Einfaufstraft befigen. 


100 leider: 
Röde für Da: 
men, gemacht aus 
ganz mwollenen Stof- 
fen,in blauen,grünen 
und branen Miiche 
uugen, gefüttert mit 
bejter Percalıne, vol 
ler Werth 3.00, ein 
eeitag-Bargalı, 


ti 1.00 


75 Doppel : Ga: 
pe8 für Damen, 
gemadt Aus ganz 


wollenen Beaver, 
garnirt mit Brad, 
wertb 2.00, fpeziell jo 
weit fie reichen, das 
Stüd 


48e 


J 

45e Winter⸗Ftap⸗ 

pen ſ. Knaben, aus 

feinem Seiden-⸗Pluſch 

| und Mitradan ger 

| mad, mit Seide qe= 

tert und mit dop« 

* A Band vers 
ſehen, das Stück 


25c 


Kurze Baby: 
Mäntel, aus fanch 
geftreiften Wollenen 
eiderdown gemadıt, 
mt großem Mtatros 
jenfragen, mitBraid 
und Angora=Pelz be= 
jeßt, werth $1.50, 
Breitag nur 


98e 


| Zpeyieltvon 8: so | 
| bi5 9:30 VBorm. 
1500 geitridte, | 
ı ganzwol. Kopf: | 
 tudher (gascina- 

| 10:9) (beihmusgt) f. 
| Damen, with. 40c 
018 50:,Ausw. zu | 


15c 


350 feine geripp | 
te Beits u. Bein 
fleider für Da’ 
men, Fließ gefüt— 
tert, mit Perlmutters 
fndpfen u. jeidenem 
Spigenbeiag, zu 


22c 


Regenihirme für 
Damen und Herren, 
mit fancy Griffen | 
und mit jeibeappres 
tirtem Stoff überzo= 
gen, werth $1.25, Das 
Stüd 


88c 


Mädchen: JZadets, 
gemacht aus ganz— 
wollenem zweiſarbi— 


| 150 ſchwere rein⸗ 
wollene Wuters | 
hemden: u. so: 
fen für Männer, 
‚Old Gold" 
—X Rücken, in al⸗ 
len Grögen, zu 


95c 








Speziell von 8 9— 
| bis 9 Bormittans 
2 siiten von | 


| 50c naturfarbige 
| ganzwsll. Bein: 
ihwerem imeri: fleider für Mas | 
can nad Simp: | | den, Größen 26 und 


| fons Galico—per | | 23 Ipeziell, jo weit | 
| Bard | | fie reihen, per Baar 


18c 


Tapeten. Wir fün- 
nen Euch don 25 big 
50 Prozent iparen — { 
ſpeziell am Freitag | | aen Boucle (Witra= 
qute Qualität, weißer han) Größen 4 bis 
Untergrund — per 12 Yahren— Freitag 
Rolle zu nur 


2!c 2.25 


21 

2.25 feine Don: 
gola Schuür⸗ 

Schuhe jür Das | 

men — alle Größen 

und Meiten — per | 

Paar 


1.50 


30c Knriehoſen 
tür Anaben, aus 
braunen wollenen 
Cheviots gemacht, in 

| Größen für 3 bi3 

» | Jahren, dag Paar 


töc 


| Frauzöſiſche ge⸗ 
ſtreifte Korſets 
Damen, nur | 


Fanch weiße 

| Bettdeden — volle 
| Größe— überall mit für 
Granien beiegt— große Nummern, 

| ivezieil gute Merthe, wert 50, Freitag 
Freitag, Stürf per Paar 


_Yöc 25e 


Feine Zephyrs u. | € erded Taffeta 

Sinshams alte ||| Seide, die Sorte, 
nnieren 15 und I8c ||| Tür melde 
am Freitag Geihäit: 
; berabaeiegt per Yard | langeıt, 

| zu | Yard 


11 98c 








IIND ———— —— 











Ane fdwere wol: | 
len; Hichgefüt: 
icıte Bemden nud 
Bceintleider für | | 
Männer, alle Grös | | 


2.00 Schnür: 
Schuhe für Da: 
men—ınit fancy 
Veitina Obertyeil — 
alle Größen — per 

Paar 


1,48 


andere 
_$1.50 vers 
Freitag die 





Sorten 


zu ——— ILL DULV U U YUV UI UV U U VII Im muy mn u eu u u een 





| 125 Grain:2eder 1.65 Satin Galf | ) 
Sdhnürjhuhe für Schuhe für Wänz | 

| Fleine Serren, wer—in Schnür und | 
et garnirt, wert) ||| Größen 9 bis 13, Eongreg—alle Grös | 

| 1.00 Sreitag, nur | Paar Ben—per Paar 


15c | ( 1.25 


5 Flanchete I | Fra zuzöſiſche Filz⸗ 

—5 Waiſts, | Dutiag ons für 
in belen und ‚bunt amten, mit Sans 
ien. Effekten — das | 


—ñ— — 


das 


e Semden für 
Männer, "gemacht 
von blauem Flanell, 
volle Größen, jedes 


4öc 


1 
| Schuftaide et, eine | | 
große Part ie requläs | | 
rer 25 Werthe 
> | tag, das Stück 


—— — 


Groceries. 
Elgin Creamery 
friſch, rein und zuverläſſig, 
per Pfd. 

Feinfter Herfimer * amerikan. 
Käſe, per Pfd. 

Praun & FFitt3 reines — 

per BR... 2 6. .. 
Ertra fancy Eodeye Roi, Bis; e 
Dewen Brand hiefige —— 


3 Büchien für. 10c 


Handgepflüdte Navpbohnen, — Pin „Sc 
MWieboldts Yamilienfeife, 1 Pd. St. . 33e 
Beſte Dual, Seifen-Chip3, per Pid. . . de 
Liberty — — — De 


per Pid . 
47e 


Mount Hamilton feiner 5 ke die 
ter Eloretwein, Gall.sJug . . 


e Frei⸗ 


Butter, immer 

233c 
15e 
Be 


.10e 


Feinſte 





nn 


85c Beaver: Zlip: 
pers für Damen, 
full foxed — alle Grü« 
Ben—da3 Paar 


50c 


de | Dashboard Later: | 


\ I 
| nen, blau emtaillirt, 


Fre itag das Stück 
| 50e 


SHaus-⸗Nummern, 
ſchwer nickel⸗plattirt, 


das Stück 


2ic 


Stählerne Sand: 
fügen, 22 Zoll lang, 
das Stüd 


22c 











— — — — — — 


Nägel beim Faß, zu 
Fabrikpreiſen. 


J Fenſterglas in al—⸗ 
| len Größen. | Sat 





Es bedeutet — — Die 1. B. Liquid Stove Polish, 
Die erfte und einzige wafferdichte rauchloſe flüſſige Ofenſchwätze, 
ohne Humbug hergeſtellt, bröckelt nicht ab, eine Flaſche reicht ſo weit 
als zwei Flaſchen von Nachahmungen, bie anderswo hergeſtellt wer⸗ 


den. Fabrizirt ſeit 1881 bei 


AVLINGC BROSs., Chicago, 1. 


DL 
— nn e ev: >  . ee...» 
Seven Abend bis 9 Uhr offen. 


'STRAUS PET 
ISTRAUS  (QRPET 


66 Ecke Blue Island Ave,, Harrison und Halsted Sir. 
9 Kredit für Alle—Bezahlt wie Ihr wünſcht. F 


' 25.00 8100.00 

8 Einkauf, Einkauf, 8 
32.50 Anzahlung, $10 Anzahlung, 
032 per Monat. $6 per Monat. 9 


850.00 Bei größeren 
Einfauf. Beträgen ipe: 
$5.00 Anzahlung, siele Bedin: 
9 84 per Monat gungen, die 


2.88 Euch zuſagen. 6% 
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Fancy Couches, fehtver befranft, tief tufted, 
ſehr maſſiv, wth. u. $9, Spezialverfauf nur 


KNEIPP - Heilmethode! 
Grietgräide Behandlung bei allen übers 
bauptsoch heilbaren hrontiihen Krankheiten, 
mie — 9— Nheumatismus, Nier u⸗, 
Magen⸗, Nervenleiden, Geihledrö:Krant: 
heiten, u. f. w. 
Sıre rt der A 
Iheraphie und wien aftlichen ſage. 
ehrjehrige erie lgreiche Thatigkeit in ann 
rifa. Office 131 Clark Str. Spredftunden : 
8-9 und 1-8. Tel. 9.45. 30fe,ia,t0,di,do,Im 
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Dangerous Su tutions and Imita- 
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& Deutiher Spezial Arzt 

für Uugens, Ohren, Najen: und 
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r Aififtenz « Arzt in Berlin 
Spezial ⸗ Pe Haut: und Geidhledts: Krank: 
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ur 
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qa amd Anda 
— — de Cana — 
bezüglich. Eurer ‚Augen. 


—— te u, „108 Sta 


| Bis ans Ende. 


\ Bon Seo Hilde. 


Gortſetzung.) 

Er ſchwieg erwartungsvoll. Archner 
war neben ihm die Treppe hinabgeſtie⸗ 
gen, und ſie gingen nebeneinander die 
Jägerſtraße hinunter. Es war kalt, 
eine durchdringende, feuchte Luft, zu— 
gleich etwas Schweres, Düſteres, das 
ſich ent muthigend auf die Sinne legte. 
In der Ferne verſchwand die Straße 
in einem dicken grauen Nebel, der dun— 
kel und drohend herabhing; viele Leute 
blickten prüfend und beunruhigt nach 
dem Himmel. Es war, obwohl um die 
Mittagsſtunde, ſo dunkel, daß die La— 
denbeſitzer in ihren Lokalen Licht 
brannten. 

„Sehen Sie mal, wie unheimlich! 
Da Scheint ja ein fürchterliches Wetter 
zu fommen!“ 

Urchner blidte hinauf und zudte die 
Achſeln. 

„Haben Sie ſich eigentlich jetzt in un— 
ſern Chef gefunden? Ich finde ihn 
gar nicht ſo ſchlimm; er hat doch ganz 
gute Eigenſchaften. Halten Sie ihn 
z. B. für ungewöhnlich tüchtig?“ 

„Gewiß.“ 

„Sie haben übrigens wirklich keinen 
Grund zur Unzufriedenheit. Wir fin— 
ben alle, vaß er Gie begünftigt.... 
Ssedenfall3 interefiirt er fich für Sie. 
Und dann treibt er Sie auch niemals 

a, das merken wir anderen ganz 
aut... . Gie brauchen aber nicht zu 
glauben, daß mir neidifch jind.“ 

„5a, er ift jehr nett gegen mich... .. 
Da fommt ‘hre Pferdedahn. Adieu, 
Meggert! Ich muß ſchnell nach Hauſe!“ 

„Servus 9 

Meggert ſchwang ſich auf die vor— 
überraſſelnde Pferdebahn. Archner 
wartete noch eine Minute; dann ging 
er jchnell der Zeipzigerftraße zu. Hier 
tauchte er in dem Menichenitrom unter, 
ber ber Pot: Sdamerftraße zufluthete.. 

tah Schöneberg —? Na, möglichft 
weit.... Über nicht per Pferdebahn. 
| Nicht einmal ein Pfe rdebe ahnſchaffner 
brauchte zu wiſſen, daf 
Nikolaus Archner —** konnte, in 
Schöneberg etwas zu kaufen hatte .... 

Mehr als eine halbe Stunde ſpäter 
trat er in ein kleines Metallwaaren— 
ind Haushaltungsgeſchäft der Kaiſer— 
Friedrichſtraße in Schöneberg. 

„Sie haben — Nägel?“ 

„Bitte, hier, mein Herr.” 
haber, ein junger 


Der ne 
Anfänger, war ſehr 
bienjtbefti fen. „sit es für den Haus- 
halt? Dann empfehle ich Ihnen dies 
gejchlofjene Käftchen, vorzüglich ſortirt. 
E3 find alle Sorten und Größen darin. 
Nur fünfzig Pfennig der ganze Ka— 
ſten.“ 

„Gut.“ 

„Vielleicht ſonſt noch Befehle?“ 

„Ich wüßte nicht im Augenblick .... 
oder doch. Vielleicht ein Hammer. Un— 
ſerer iſt untauglich geworden.“ 

„Bitte hier. Einen ſo ſchweren 





brauchen Sie wohl nicht für denHaus— 


Ball cu. 

„Eigentlich nicht..." Er mog ber= 
Thiedene Hämmer in der Hand. Daß 
diefe Hand nicht zitterte! Kalt war 
fie, falt und hart, felber wie von Me- 

tal. „Aber ein fo leichter Hat eigent= 
| lich wenig Werth, er wird gleich mie- 
der entzmei fein.“ 

„Er ijt vorzüglich gearbeitet, aber 

ı wie Sie befehlen, mein Herr. Diefen 
‚ hier? Das ift der allerfchwerfte von 
| den Haushaltungshämmern, ber ijt 
Thon faft wie ein kleiner Schmiede— 
| hammer. Fünf Marf fünfzig, diefer 
da, mein Herr.” 

„Was, jo theuer?” 

„Aber ich bitte, das ift Stahl, da3 
ift ja fein gewöhnlicher Eifenguß. Das 
| ijt folide Arbeit. Und der fann etwas 
vertragen. Wo der hinfchlägt, da 
wäcdhlt fein Gras!” 


Der junge Kaufmann lächelte, wog 
| den Hammer in der Hand und tlopfte 
' gang wenig damit auf ein Brett, das 
ı auf dem Ladentifch lag. E3 gab einen 
| furzen, dumpfen lang; al3 ob ein 

Sarg gefhlofjen werde, dachte Arch- 
ner. 

„Run, meinetmwegen.” Er fah zu, 
wie der Kaufmann mit jener fcheinbar 
nadhläffigen Sicherheit, die gemandte 
Leute gern zur Schau tragen, die Ge: 
genjtände jchnell und gut einmicdelte. 
Archner holte jein Portemonnaie her= 
por; nachdem er feine Schuld bezahlt 
hatte, blieb nur noch ein geringer. Reit 
darin. 

E3 muß bald fein! fagte er fi. 
Und mwieder fühlte er die fchmweren 
Herzichläge in feiner Bruft. 

„Wenn Sie wieder etwa brau= 
chen“, fagte der junge Mann, dienit- 
fertig die Qadenthür öffnend. Schmwe- 
ren Schritte ging Archner des Meges 
zurüd und bog in die Orunemald- 
ftraße ein. Wie dunfel e8 dort la= 
gerte, jo hatte Berlin niemal3 audge- 
fehen. Die Potsdamerjtraße jchien 
fern einen riefigen Rachen zu öffnen, 
aus dem ein [ehwarzgelber Höllenqualm 
berborquoll.... Gott, wa ilt bag? 
Bricht eineRataftrophe über diejed Ber- 
Iin ee um Geredhte und Ungerechte, 

Verzweifelte und Glückliche hinwegzu— 
tilgen? Schreit das Unrecht, das die 
Unterdrückten, die Machtloſen erleiden, 
endlich zum Himmel? Dann brauchie 
ja ich meine Hand nicht zu erheben, 
dann — 

Ach nein. Alles wird weitergehen 
wie bisher; Ungerechtigkeit und Ver— 
dienſtloſigkeit werden weiter triumphi— 
ren. Was dort ſo dunkel droht, wird 
keine Spur hinterlaſſen als einige zer— 
brochene Fenſterſcheiben. Aber hier, 
hier, was ſo ſchwer in meiner Taſche 
hängt, das wird mehr thun: eine That 
gerechter Nothwehr. Ein Befreier, wird 
dieſer Hammer niederſauſen auf ein 
verhaßtes Haupt . ... 

Puſſh, meine Puſſh, ruhig, dir ſoll er 
nichts anhaben. O, du über alles ge⸗ 
liebtes Kind, in dem Leben wird nichts 
dunkles mehr eindringen! Und nie 
ſollſt du wiſſen, wer es war, der dir den 
—* gereinigt hat von diefem Schmutz, 

ber Wind jeden Augenblid aufzus 


nun 





—— 


z ein Mann, der 


m Trunk 
Brn- 


—— 
* dem Trunke zu runde zn enkeifen. 


I Mifdt ein Heilmittel mittel in feinen ‚Kaffee und 


oßne Kenntnif von ihrem Vorhaben 
wurde er volländig geheift. 


Das fhredliche Uebel der Trunkenheit hat ſchließ⸗ 
lich einen ®efieger gejunden. Yräulein Mary Roberts, 
wohnhaft 1033 Golden Gate Abe, San Francisco, 
Gal., erzählt, wıe fie ihren Bruder vom Ruin_ret= 
tete, und ihre Worte bringen jeder Frau neue Hoff- 
nung, die ihren Sohn, Bruder oder Gatten von dem 
Fluche des Trunkes retten möchte; ſie ſagt: 

„Ja, es iſt wahr, daß mein Bruder jetzt vollſtändig 

geb effert ift. Yabrelang tranf er nur ab und zu, aber 

nah und nad wurde es jo Shlimm mit ihm, daß 
nü tern jein ihm tie der lebende Tod vorkam. Nach 
jeder Sauferei überfiel ihn ein Schütteln und Sit: 
tern, und fein Petragen war fo, als ob er wahns 
finnig werden mwürde. Danı trant er nur Wenig, 
aber in ein paar Tagen ging e3 wieder los und ich 
befam ihn in einer Woche nicht mehr au jehen. Ach 
las eine Notiz in unferer Familienzgeitung, daß e8 


Mi Mary Roberts 
Heilmittel gäbe, Golden Specific genannt, tel: 
ehe3 man beimfih in Ihee Kaffee oder weiche Spei— 
en mijhen fönne ud va man mir ein robe: 
Mader frei zuſchicken wür Ich ſchrieb danach und 
gab es meinem Bruder s Morgens in je nem 
Kaffee ehe er ausge ben u Schnaps trin 
Die Wirkung war wu ar und Ken. 
foı Es. „Er aing au 
wieder. Anzwiicen 1 
— von Golder 
nach deſſe n — 
* 


{ 
pecific —5— laſſen 
mein Bruder zu einem 
Tag auf Tag beobach— 
3 Ichien wirtlich zu gut 
t „zu fün neu, Seine ganzen Manieren 
Ich er vähnte richte von Dem 
uflöi ste und jprah nicht von 
ate ihm oft, dak ich froh 
ſei das Trir aufzu— 
iA et J 


va 
rden. 


ä n 
das ih ihm ei 
iner Heilung aber * ſa 
tze Mann 


er ohlergehen, 
ing Babe mir län 


j 
meiner Grie 
öfter Wunic, 
häuslichen Ung 
Deifentlichkeit prei 
meinen Worten Di 


ufer 
te DD der Tochter ai 
iſt mein berzlic 
id 


D ner den n or gen Der 
* jede Frau in 
We eg zum Glück finden ‚Wird, nicht nur 
jondern auch für den im der mit dem 
f Haines der Golden 5 

* 


freut mich zu willen, 
mittels frei verſch ickt 
reibt. 


ft Euren Namen und Adreſſe an Dr. 


Cinecinnati, 
n einfachem Kouvert ı 
} eich beginnen. 
d108 und Yhr and 
ine 6 ntde dung zu befürchten. 


Wie dem Tabak entjagen. |; 


Fine neue Entdelung, geruchlos und geihmadlos, 
die von Damen in Kaffee oder irgend cine Speiie 
gemischt werden Tann be ilt den Patienten ichnell, 


ohne fein Willen. Jeder fann ein freies Probe: Badet 


erhalten wenn er ahı die Noger3 Drug & Güemical 
Eo., 352 Nace und Pine Str., Cincinnati, Ohio, 
jchreibt und damit Teiht den faulen Tabaksqualm 
und die unſchönen Spucknäpfe aus dem Hauſe ver— 
treiben. 


mwirbeln drohte, um ihn dir ing Geficht 
au treiben .... 

Schon bon fern fah er fie. Sie fam 
ihm die Straße hinunter entgegen ge= 
laufen, ganz außer ſich. 

„O Gottlob, daß du endlich da biſt! 

Ich habe mich halb todt geängſtigt. Wo 
hoarft bu denn nur? Xch verhungere 
bald; glüclicherweife fand ich in mei- 
ner Tafche no fünf Pfennig, ba 
fonnte ich mir mwenigftens ein Brötchen 
faufen.” 

Er fchob feinen Arm unter den ihren, 
„Arme Buffy! Sch fonnte e3 nicht än— 
bern, ich mußte zum Xotteriefolletteur, 
um mic) megen des Looſes zu erkundi⸗ 
gen. In den nächſten Tagen iſt die 

Ziehung, denk 'nur, wenn wir etwas 
—— Ich habe eine Ahnung.“ 

„Du dummer Jimmy! So nette 
Leute, wie wir, gewinnen nichts .... 
Wo willſt du denn hin? Doch nicht 
noch einmal hinauf zu uns?“ 

„Doch, Puſſh, ein reines Taſchen— 
tuch .... Ich bin zur Sekunde wieder 
unten.“ 

Der Hammer zog ihm die Taſche nie⸗ 
der. Er konnte ſo nicht gehen .... 

In wenigen Minuten war er wieder 
bei ihr. Er war jetzt merkwürdig 
ruhig, faſt heiter. Es war, als habe er 
mit dem Hammer auch ſein ſchweres 
Herz und ſein furchtbares Vorhaben 
von ſich gethan. Er nahm Mays Arm, 
und ſie gingen dem gewohnten Reftau- 
ront zu. Heute Morgen hatte er jo un 
alüdlich ausgefehen, daß fie fih im 
Stillen über feine jeßige heitere Ruhe 
munberte. 

„Ra, und nun fag’ mal, gefteh: dein 
Ynbeter rannte fo chnel mieder aus 
dem Bureau fort, daß ich beinahe Furcht 
hatte, er möchte hinter dir drein laufen 
und dich einholen... .“ 

Sie blickte betroffen zur Seite. Sie 
hatte fich fehon auf eine möglichit diplo- 
matifche Form bejonnen, in ber fie e8 
ihm mittheilen wollte, und nun fing er 
feldft davon an, ganz harmols, in ei- 
nem nedijchen Ton.... Das war ja 
etwas Unerhörtes! Aber fie athmete 
erleichtert auf, ohne fich weiter um die 
Urfade feiner unerwarteten Munterfeit 
zu fümmeın, 

„Sa, den?’ dir nur, Nidy, das, that 
er au...» Plötzlich war er neben mir. 
Ich bekam einen ſchönen Schreck, das 
fonnft du dir denfen! Zuerft fing er 
iwieber von Drefjel an, und dann fragte 
er mich plöglich mit einer ganz zärtli- 
chen Stimme, weshalb ich geweint hät- 
te, und warum ich jo unfchön angezo= 
gen märe? Ob er mir nicht gleich jeßt 
bei Rofenthal einen Regenmantel kau⸗ 
fen dürfe, du könnteſt ihm das Geld ja 
nachher wiedergeben? Dent dir, diele 
Unverfhäntbeit! Und da, aber dar- 
ling, * barfit nicht böfe erben. Da 
tar ich fo dumm, zu fagen, du hätteft 
jeßt fein Geld,, e8 ihm tmieberzuoeben, 
und mer mich in biefem Mantel nicht 
leiben möge, der könne j ja wegguden ... 
Und da fragte er, ob wir in Geldverle- 
genheiten mären.... Exit wollte ich 
nicht3 jagen, aber da mußt? ich auf ein= 
mal wieder weinen, und da, da war er 
dann zu mir, wie fo’n alter guter Ba= 
pa, und da hab’ ich ihm alles gejagt... 
Bit du böfe, Jimmy dear?“ 


Sie fagte e8 fo brollig-gemüthlich, 
daß „Jimmy“, felbft wenn er anderer 
Stimmung gemefen wäre, fchmerlich 
hätte zornig werben önnen, Und jetzt 
fühlte er laum eine Erregung bei 


| 
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in feiner eele; es Sn ** Kraftlo⸗ 
ſigleit in ihr, wie nach einer Krankheit, 
wenn das unwillkürliche Bedürfniß 
nach Ruhe und Heiterkeit alles mit ei- 
nem milden Richte überftrahlt .... Und 
dann Hatte er e3 ja gemuht; Jo unges 
fähr mußte e8 gemejen fein.... Biel- 
leicht hatte Puffn ihm noch nicht alles 
gejagt; vielleicht hatte der — andere ihr 
auch einen neuen VBefuch in Ausficht ge- 
ftellt —: jet, da er alaubte, ala Wohl» 
tbäter auftreten zu fünnen, war er ja 
ficher, daß man ihn nicht mehr zurüd» 

mies; und dann — fo nad und nad) — 
Archner lächelte vor ſich hin, und nur 
ein ganz leichter Schauder lief ihm 
übers Herz. Seine Phantaſie war er— 
mattet, er konnte ſich die Einzelheiten 
ſeines Vorhabens nicht mehr ſo deutlich 
vorſtellen, wie heute im Privatkontor, 
als ſein Auge heimlich zwiſchen dem 
Chef, dem Schrank, den Thüren hin— 
und hergewandert war, mit ſchickſals— 
heißem Blick die Entfernungen meſ— 
jend.... Aber Die Entſchloſſenheit war 
in ihm "geblieben, gleichfam im Rube- 
ftand, und er mußte, der andere konnte 
nicht mehr Verhängniß jein für ihn und 
fie. Ihn umgibt das Kommende mie 
unfichtbare Wände, er nimmt fie nicht 
— und doch kann er ihnen nicht ent⸗ 
fliehen.. 

So ruͤhig blieb Archner den ganzen 
Zag. Er that feine Pflicht, jet ohne 
jene quälende Zerftreutheit und Aufre- 
gung, Die ihn Wormittagd zermartert 
hatte, Und doch lag auf dem Grunde 
feiner Seele „fein Entfhluß mit wachen 
Augen, die den. feinen jeden Augenblid 
| begeaneten mit furchtbarem Blid.... 
Siehit bu mich? Sc bin bier, ich Yaffe 
dich nicht mehr, mein Freund.... Sieh 
mich an, beinen grauenvollen Tröfter.. 
Du fönnteft das Leben nicht mehr er= 
tragen ohne mich.... Käme heute ein 
Zufall, der mit taufend vernünftigen 
Gründen zu dir fpräche, Dich zu überre= 
den berfuchte, mich aus meinem Verfted 
zu enilafjen, zu verbannen — nur mit 
einer tiefen, bitteren Enttäufchung 

würbeft du es thun. Ober au nicht — 
nei n, du mürdejt e& nicht thun. Ein 
Srund fann den andern aufheben — 
aber glaubft du wirklich, ih jei ein 

Sohn deiner Gründe, fei ein Kind ber 

erhältniffe? Täufche Dich nicht! Ich 
bin das Sind deines Haffes — und 
was hat ber Haß mit Gründen zu 
Ihaffen! Nicht mehr, ala die Tiebe. . 
Nur genährt haft du uns mit deinen 
„Sründen“, deinen Haß und mid — 
mir find groß geworden in dir, größer 
als alles, was dich erfüllte. Selbſt 
über deine Liebe ſind wir hinausge— 
wachſen. Glaubſt du, dir fei noch 
eine Wahl geblieben — bildeſt du dir 
ein, du habeſt mich noch in deiner Ge— 
walt? Ihor! ch bin es, der über dich 
bericht — ich, dein Herr, bein Tröfter 
zugleich und dein Verderber! Noch i im 
letzten Yugendlid wirſt du zu dir ſagen; 
ich kann die That nicht hhun Tund Do 
wirft bu ſie thun. Che du es noch wuß⸗ 
tet, war das Gitter hinter dir zugefal- 
len! für dich gibt e3 fein Zurüd. Geh 
bi3 and Ende — big ana Ende! 


(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 


Diebiſches Dienſtmadchen. 


Die 22 Jahre alte alte Yda Dahlitrom 
wurde gejtern in der Dt. Chicago 
Ave. Bolizeiftation hinter Schloß und 
Niegel gebracht, weil fie von dem im 
Haufe No. 109 Wells Str. mohnhaf:- 
ten Sofeph Jonas des Diebftahls be- 
zichtigt wird. Bei ihrer Verhaftung 
wurden in ihren Tafchen zmei auf 
Yonas’ Namen gefälfchte Geldanmei- 
Jungen, die eine auf $50, die andere 
auf $12 außgejtelt, und mehrere 
Pfandfcheine über verfegte Schmud- 
fachen vorgefunden. Die diebifche Yda 
foll, mie die Polizei behauptet, ein 
Gefchäft Daraus gemacht haben, fidh 
als Dienftmädchen zu verdingen, al3- 
dann zu ftehlen, was ihr des Mitneh- 
mens mwerth erfchien, und fih danadı 
auf Nimmermwigderfehen zu verabfchie= 
den. Nah der Ausfage des Klägers 
$onas hatte die von ihm vor acht Ta= 
gen ala Dienftmädchen angeftellte 
Dahlſtrom vorgeblich ſchon am näch— 
ſten Tage die Arbeit ſatt und entfernte 
ſich aus ſeinem Hauſe. In der Eile hat 
ſie, wie behauptet wird, beim 
Zuſammenpacken ihrer Sachen eine 
goldene Uhr und andere Werth— 
ſachen im Geſammtbetrage von 
8300 aus dem Beſitz ihres Arbeitge— 
bers miteingepackt. Kurze Zeit nach 
ihrem Fortgange vermißte Herr Jo— 
nas die Sachen, und ließ das Mädchen 
verhaften. Sie wurde von der Polizei 
im Hauſe No. 108 Oſt Chicago Ave., 
woſelbſt ſie angeblich mit einem ge— 
wiſſen Nels Anderſon zuſammen 
wohnte, ermittelt und prompt verhaf— 
tet. 





_—- —— 
Aus dem Goronersamt. 


Im Eounty-Hofpital ift geftern Die 
Farbige Zannie Pitcher den Verlegun- 
gen erlegen, welche fie vor eininen 
Tagen erlitten hatte, indem fie von Der 
Beranda ihrer Wohnung, Nr. 22 N. 
May Straße, in den Hofraum hinab- 
ſtürzte. 

Der Arbeiter John Mosbacher, wel⸗ 
cher am letzten Montage in den „Deer— 
ing Harveſter Works“ berunnlüdte, ift 
geitern im Alerianer Hofpital von jeis 
nen LZeiden durch den Tod erlöit wor= 
den. Mosbacher wohnte No. 55 Sta= 
tion Straße. 
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attern ° bei“ 


Pi Pehmann| 


ſchreibt: 


Ich habe 


Johann hoſſs 


Malz - Extrakt 


wunderbar Fräftigend und nahrhaft 


gefunden. 


Es tft mir wo u 


und ich gebrauche es fehr 


Giebt Kraft 
und macht 
Fleifch und 
Blut. 


Deutidhes Theater. 


Am nädften Sonntag: „„Boldfifche”, Euft: 
oO fpiel von Schönthan und Kadelburg. 


Das bieraftige Quftfpiel „Goldft- 
fche” wird am nädjften Sonntag in 
Power?’ Theater in nachitehender Rol- 
lenbefegung zur Aufführung fommen: 


Joachim von Fyelfen, Oberft a.Dd. . Hermann Werbte 
Erich, fein Sohn, Ober:Leutnant . . Mar Rubel 
Martin Winter Ferdinand: Welb 
Emmy, feine Toter... . 0. . Frieda Runge 
Sojephine von Pöhlaar ..... Glifabeth Biſchof 
Wolf don Wöhlaar-Benzberg „ . . Ludwig Kreiß 
Mathilde von Kobwig . . . + . Hedwig Beringer 
Hans Roland eu“ Hein; Gordon 
Stettendorf “0. Buftav Härsheim 
von SKallern, Seutnant 00. . Julius Schmidt 
Malwine, Kammermädcen .. Anna Rothmeier 
Dtto, Diener bei Frau don Vöhlaar . Fris Lindner 
Diener bei Oberft von — 
Gutt mann, Verwalter — 
Johann, Diener bei Winter 


Siegmund Selig 
Karl Koenig 
Der Vorverfauf von Sihpläben ift 
feit heute Vormittag an der Xheater- 
fafle im Gange. Die Kaffe wird am 
Sonntage bon 10 Uhr DVorm. bis 1 
—* und Abends von 6 Uhr an geöffnet 

ein. 

— — — — 


Schneller als je nach Californien. 


Der Overland Limited, Chicago, Union 
— & North: Weitern Linie, fährt täglich 

6.30 Nahmittags ab, Ankunft in San Krans 
cisco aın Nachmittag des dritten Tages, und 
208 Angeles nächjten Morgen. Kein Zug: 
wechiel. Das beite von allem. Die Bacifie 
Erprek tährt täglich 10.30 Abends ab. Tous 
riiten Schlafwagen jeden Tag und periönlich 
geführte Srkuriionen jeden Donneritag. Tis 
det-Difices, 193 Clarf Straße und Wellg 
Str. Station. oft18,19,20,21 

— — — — 


* Un der Ede ven Desplaines und 
MWajhington Str. gerieth geitern Nach- 
mittag ein dem Ex-Polizeichef J. J. 


Fuhrmwerf in Brand, wodurch ein Scha= 
den bon etwa $25 angerichtet wurde, 


Verzagt nicht 


weil hr, verichiedene vergebliche Anftrengungen ge: 
madt habt, 
bervorragenden Arzt, 
bewertitelligt bat, die andere Nerzte als van. ⸗ 
los aufgegeben hatten, und Ihr ſolltet in ſeiner Of 


fice vorſprechen und loſtenfrei erfahren, ob Ihr zu | ben Folgen von Eefbftbefledung, 


heilen feid oder nicht. 


W 
Andere 
erfolglos 
ſind, 
konſultirt 


den 


Spezial⸗ 
Arzt, 


der ſeit langem den wohlverdienten Titel hat als 


der tüchtigſte und erfolgreichſte 
Arzt in der Welt 


für die ſchnelle und dauernde Heilung von allen 
hartnäckigen und ſchleicheuden Krankheiten. 
Er gibt die Namen der Patienten nicht der Def: 
fentlichteit preis, jondern heilt fie und betrachtet 
alle jeine ärztlichen Behandlungen als durchaus vers 
traulih. Seine Handlungen find ehrlich und gerecht. 
Seine Methoden find willenfhaftlich und denen aller 
anderen Werzte oder Inſtitute in der Welt weit vors 
aus. Sein Erfolg ift jo wunderbar, dab nicht ein 
einziger Feblihlag in irgend einem jyalle, den er 
übernommen bat, zu verzeichnen ift. Die folgenden 
ebören zu den Leiden, bei welchen er jo wunderbare 
tfolge erzielt bat. 
Kalart der den Athen, Magen und die Qungen 
vergiftet und dieSchwindjucht vorbereitet. 
Leiden der Leber, des Herzens, der Nieren, Blaje 
und alle organischen und inneren Krankheiten, ebenfo 
—— Hämorrhoiden, Fiſteln, Rheumatis— 


mus u. 
Krankheiten, Wun⸗ 
Blſul⸗ und Hant den, feden, Finnen, Stro: 
ein Taints, Geſchwüre, Flechten, Eczema und 
{utvergiftung erften oder zweiten Grades durhaus 
vertrieben, fo daß der Körper far und gejund 
wird, 

: Die Folgen von Leberans 
Körperlicher Verfal — oder Mißach⸗ 
tung der Gejundheitsregeln unter den Jungen, Mis 
telaltrigen und Alten. Die jhlimmen folgen bon 
bernadläffigten oder jchleht behandelten jFällen, die 
törperlihde Schwäche und Gehirn: Betäubung, mans 
gelhaftes Gedächtnik, Mangel an Energie und Ber: 
trauen, Bruftfhmergen und andere unangenehme 
Somptome verurfaden. 


New Era Medical Institute, 


5. Floor, New Era Gebäude, 
er Sarrifon, Halfted u. Blue Island Av. 
Spredhftunden:!: 9-12, 2-7, Mittwochs 
9—12, Sonntag 10—2. 


Gesundheit und kraft 
BEREITET TFT — 


owie 


laufende 


für Alle, die an anſteckenden Krankheiten, 
an jugendlichen Verirrungen leiden und in Folge 
defien geplagt mit: Schmerzen in den Gliederñn, 
Ropfſchnerzen, Lebensüberdruß, ſchlechten Träu⸗ 
nen ſchwachenden Ausflüſſen, Magenbeſchwerden 
anzegelmäßigem Stublgang, Herzklopfen oder mit 
irgend jonftigen Uebeln behaftet find. 

Fpreibt an uns für ein dbeutiches Doktorbud mit 
vielen lehrreihen Bildern, worin eine urmethode 
niedergelegt iit, welche fidy jelbft in den verzweifele 
ften Fällen ftet3 bewährt und Taufende von vore 

eitigem Tode gerettet hat. Dasjelbe wird für 25 
Ki on — ni verfandt, 

EUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
u in —— New York, N. X. 


I See!--Will Make You See, 
if You come to me. 


Bortwährende 
Kopfſchmerzen 
geheilt. 

—R 
ia 
Buvjas 34vaĩ 
2 sjon>avz 


A. Sirassburger, 
Scientific Optician, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 
S&iun,sm,didoion 


Dr. EHRLICH, 


ge SuekBieus, Cpegzia l⸗ 
at für Augen-, Ohren⸗, 
Na ſen⸗ rg Heilt Ha: 
tayıh und dheit nah neuefter umb 
—— Dethobe, — ae Ber 
en angepa nterfußung un 

Klinik eds Um,, 


Abdse rn Dm. ; Benfeekiimit: 
"Sonnta m. 
Nocnkn-Gde Drilwautee Ave. und Didifion Gtr., 


über Rational Store, 14 Nadhm. Umnzlij 


geil Euch Jelhll & 


ten türliche Entleerung der & ade an. 
Ba ee —— er 


ed 
Er 
NE 


mer * 


Helmar Lersti | 


gejund zu erden, denn e8 gibt einen | 
der Taufende von Heilungen | 


Wiener | 
| perlihen Uusfhlag, wunden de Gonorrhos, 


| Etritturen, 





' ıft frei. 


| Heilung. And Sonntags o 
‘ Werden don einer Dame 


Bpeciäo | 


heilt ime | 


$5 per Monat, 
KIRK 


Medical 
Dispensary 


Officed 211 und 212 
Ehicago Opera Honfe 
Gebäude, Eingang 


112 Clark Str., 
CHICAGO. 
————— 9 Vorm. bis 5.309 Abends; Miti⸗ 
9 Vorm. bis 7 Abends; Sonntags 9 orm, 

Bis 12 Mittags.) 

Liefern ärztlihe Behandlung für alle Arten 
don Nervens, Privat: und hroniihenkranktpeiten für 
$ per Monat, einfchlieklih Medizin. 

Dr. DeBßew und jein gejhidter ärztlider Stab u. 
nicht jeineg Gleichen in der Behandlung und 


| Jung don Nerven-Zerrüttung, vorzeitigen Ver Al, 
| Mangel an Energie, Gedähtmikichmäche, uUnderdau⸗ 


lichtett, Hämorrhöiden, Fiſſures, Fiſteln, Appetit⸗ 
verluſt, Herzklopfen, Schwindel, ſchwachen Augen, 
Mattigkeit, blaſfſer oder fahler Gefichtsfarbe, chroni⸗ 


ſchen Krankheiten des Magens, der Leber, Nieren, des 


Blutes und der Haut, Krankheiten der Raſe, Ohren, 
Kehle, Luftröhren und Lungen und allen nervöſen 
und Privat⸗Krankheiten bei Männern und Frauen 
in irgend welchen Stadien. 

Bruͤche aller Art geheilt durch Dr. DePews 
ſchmerzloſe, ſichere, ſchnelle und zuverlaͤſſige Met = 
und Bruchbänder angepaßt zu mäßigem Preife 
der toiflenjchaftlichiten und erfahreniten * in 
Fällen, wo Bruhbänder der Behandlung, melde fie 
geiund machen wird, borgezogen erden. 

Fülle, wo alle Hoffnung aufgegeben worden if, bes 
fonders erwünscht. 

Schreibt und wegen Euered Leidend. Tau 
sende jind in ihrem Haufe furirt worden. 

Stellt alle 2 oft Money_Orders, Gyhreh Orders 
Ched3 oder Drafts an Dr. S. DS. Deßew auf 
und adreffirt alle Briefe an 


The Kirk Medical Dispensary, 
Shicago Opera Houfe-Gebäude, Chicago, ZU. 
Die Sid Chicago Office des Hirt Medical 

Dispenfary it im Bed Blod, Eike 91. Straße umd 

Goinmercial Wpe,, gelegen, two derjelbe Rath und 

Bebandfung erhältlich ift, als in den Haupt ffice: 

im Chicago Opera Houje:-Gebäude. 

Spreditunden Süd: — — 9 His 12 Vor⸗ 
mittags; 1 bi8 5 Rahm. ; 6 38 Real, = 


Zrranffeiten der Arlänner. 


Badenoch gehöriges, mit Heu beladenes | 


76 Madiion Straße, 
nabe State ©tr., 
Chicago, IL 


Die weltberühmten Herz 
te diefer Anftalt_ heilen 
unter einer zn 
Garantie alle Mäns 
nerleiden, als da find: 
gaur. Dunk © Privat und 
roniſche Leiden, Blaſen⸗ 
die ſchreckli · 
verlorene 
Mannbarfeit, Impotenz (Unvermögen), Baricocele 
Nerdenſchwäche, a 
Gedähtnikihwäche,, dumpfes beorüdendes Gefühl 
im Kopf, Ubneigung gegen Gefellichaft, Nerpofis 
— en Grrötben, Niedergefchlagenpeit 


State Medical Dispensary, 


ren 
3 


(Hodentrantbeiten), 


— ganz beſtimmte Kur für Syphilis, kör⸗ 
Gleet, eitrige oder anſteckende Ergiehungen, 
Folgen von Blofitelung und UM 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 

Konsultation frei. 

Spreäftunden 10 Uhr Br bis 8 Uhr Ubends; 
Sonntags nur bon 10-12 U 

Schreiben Sie für einen —* ebogen, Sie können 
dann per Poft furirt werden. —Alle Ungelegenheiten 
— ſtreng geheim gehalten. 

leftrizgität wird in allen Fällen ges 
— wo es angezeigt iſt. Giektrizität allein 
macht nicht immer geſund; wenn ſie aber ebenfalls 
mit richtiger mediziniſcher Behandiung, wie ſie 
uns angewendet wird, verbunden iſt. fo meiden 
felbft die {&wierigften Bälle unter * heilenden 
Einfluſſe. aug ⸗iAldi,do,ſa, ſo 


Sport Schmerzen und GEN. 


Unfer Erfolg 
iſt auf ſchmerzloſe Bahnarbeiten bafırt zu populären 
Breifen; denn 75 Prozent unferes — erhalten 


wir burch Empfehlungen. 


A 


& ließ mir 14 Zähne in ben 
ofton Dental Parlors, Nr. 144 
State Str., ziehen, ohne abjelni 
die geringen Schmerzen zu Des« 
weht, 72 Boßwort! IN 

Gold: Füllungen 


—— C. A. 
ebiß Zähne .. auf. 
Beltegäbne, 6.6. ®. 85 ESilbersfFfüllungen . , 506 
z2t. Öolpftonen . . * 22 
Reine Berehnung für das Ziehen "Bühne bes 
Reilt werden. — Eine geihriebene era u 
Kabre mit allen Arbeiten. fa® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, - 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene bentfdhe Spas 
— und betrachten es als eine Ehre, ihre 9 

itmnenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Ge 
zu. heilen. Sie heilen grünbdli —— 
alle geheimen Krankheifen der Mann 
leiden und —— Pr 
ration, Sautkrantheiten, Bslgen von — 
befleckung, verlorene Mannbarteit ꝛe. 
tionen den erſter Klaſſe Operateuren, für rad 

eilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, —— 
——— 


| rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 


Rrivathoipital rauen werben dom Tyrauenarze 


| (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— n: 
9 A, Diorgens bis 7 Ubr Abends; Sonata a is 


Srüche. 
Mein neu erfunde⸗ 
ned Brudband, bon 
£ Proieforen deutjchen 
* ofeſſoren empfoh ⸗ 
a eingeführt in ber 
deuten Armee, it 
ke ein jeden Bruch zn heilen daB befte. Seine felfae 
eripredungen, feine Giniprigungen, feine Ele 
zität, feıne Unterbrehung vom Geichäft; Enter nung 
Serner alle anderen Sorten Bruhbä 
Bandagen für Nabelbrüce, 
Leibbinden für jchwaden 
Unterleib, utterihäden, 
Kängebaud und u. Leute, 
ummi⸗-Strümpfe, Grade⸗ 
dalter und alle Apparate für 
Verkrümmungen des Kück⸗ 
grates, der Beine und Futze 
ic. in reichhaltigſter Aus⸗ 
— erg ng —2 —* rd v > 
en rilanten Dr. Rob’t Woliertz 
nahe Randolpb Etr. Spezialift ei Drüde —8* * 
wachſungen des Körpers n jedem ve pofiti vn 
en bi3 12 U 
ebient. 


Wichtig füc Männer und Stauen! 

Reine Bezahlung, wo wir nicht turiren! Ges 
idlechtsfrantheiten irgendwelcher Urt, Xripper, 
Sameufluß, verlorene Mannbarleit, Monatt- 
förung; Unteinigfeit des Blutes, Hantauss 
ihıag jeder Art, Eopbilis, Rhevmatismus, 
Rotblauf u. ſ.w. _ Baudwurm abgetrieben !— 
Wo LVindere aufhören 3 turiren, garanti 
wir zu furiren! Freie KRonfultation würdig 
oder brieflid.— Stunden: 9. Uhr Morgens 
d Ubr Abends. —Privas: Spredzimmer. —Werzie 
ſteben — zur Verfügung in tglujom 


Den 2 e 


Behlte’ 
441 8%. State Str., 


Brillen und u att 
Kodats, Sameras u ee 





za r 
WVetkauf von Männer-Hemden. 

Dies iſt eine einfache Darſtellung der Thatſachen in Bezug auf 
einen rieſigen Einkauf von faneh Madras und Percale Hemden 
für Männer und eine Waggonladung von Nachtroben für 
Männer. Wir haben 750 Dutzend Männer-Hemden hergeſtellt 
von der United States Shirt und 
Collar Co. für das Herbſtgeſchäft 
Sie ſind durchaus unbeſchädigt. 
Es befindet ſich kein unſchönes 
Muſter in der ganzen Partie. Je— 
des Hemd iſt 81.00 und 81.25 
werth. Sie haben alle ſteife Bu— 
jen, feperate Manjchetten uud 
weijen die neuejten Berbeijerun- 
gen auf. Die Hemden Fauften 
wir außerordentlich billig, weil, 
! obgleich iiber 100 verjchiedene Ra: 
cons vorhanden find, nicht von einer einzigen alle Größen 
vorhanden, aber Kedermann Fann in der einen oder der andern 
sacon zufriedenftellend ausgejtattet werden. Diejer enorme Vor: 
rath wurde zu 50 Cents am Dollar gekauft und kommt morgen 

zum Verkauf zur Hälfte der regulären Preiſe. 


Jackets, Capes, ſeidene Waiſts, Jerſey Waiſts, Skirts. 


Bargain Freitag wird ein wichtiger Tag in unſerem Departement für fertige Damen-Kleider ſein, denn wir haben alle Vorbereitungen dazu getroffen. Wir bieten außerordentliche 2 


Bargains in Jadet3 für Damen und Kinder, fpezielle Bargains in Golf Cape, unvergleicliche Bargains in jeidenen Waifts und unvergleihlihe Bargains in dem neuen und 
durchaus „up to date“ Jerjey Wailts, Die nad) langer Paufe wieder in Mode fommen. Ahr müßt und morgen auf Euren Einfauf3:Rundgang bejuchen. 
" on) 
a Diefes Jadet ift gemacht tal. Soeben erhalten — 
510.00 Damen-Jadets, $6.50— Fi? Iatet it emast Spezial⸗Verkauf von Golf Capes — nn 
auter Qualität lohfarbigem Govert GCloth, hat Boz jhaped von Golf Gapes, die jehr jhnell verfauft wurden. Ste find gemacht aus den 
ausgezadte Front, die neuen Goat:Qlermel und ift ſeiden— beiten Quelitäten von fancy wollenen Plaid Golf Stoffen, 
gefüttert. Es ift ein Kleidungsftüd, das ausgezeichnet ges in Combination Gffelten, und find fancy ftrapsbefegt, mit 
macht ijt und ift ein außergewöhnlich guter Werth zu .. s Franfen eingefaht — 5 
ein pofitiver $11.50 Werth für no 000. . ” 
@ A „X 
$12.50 Tan Kerfey DamenJadets, H8.50— iz 2 —— 
Dieſes Jacket iſt gemacht von einer extra guten, Sorte von lohfarbigem Ker— 87.50 Taffeta Waiſts, 84. 00 — madt von der  beften 
fey Gloth, it voll jeidengefüttert, ftrap bejest, hat Bor Facon und ift fopirt 
von den neuen neuen franzöftjchen Modellen. 63 ift außer⸗ 
gewöhnlich gutgeſchneidert und wir haben ein volles Aſſort⸗ 
ment von allen Größen, von 32 bis 4. Dieſes Jacket wurde 
im Retail regulär für $12.50 verfauft, aber wir bringen . 
fie morgen zum Berlauf für 2 2 2 00 so. 01 0. 0 


1.95 


tuded und ift zu haben in den neuciten Waijt-Gffeften, mit 
Habit: oder einfachen Aermeln — 

500 um davon zu wählen — 

und Eure Uuswahl morgen für. 2 02 0 0. 


— — — 
TEN 


4.00 


Die nenen Jerſey Waiſts — Si min und viel 
Waiſts ſind hier zu haben in einem 

vollen Aſſortment — 
markirt von 81.98 
A ar 


“750 Dugend importirte ganz Madras = Hemden für Männer, 
mit offenem Rüden und Front, jeparate Link = Manfcetten, 50€ 
wirklicher Werth 81.00 das Stud — morgen oe eneeennn. 


Naht:Hemden für Männer, 
bis 650 wertb— c 
BRERER no. 055 0.0 0.06 > 


$10.00 Boncle Damen-Jackets, 54.98 — 


Dieſes Jacket iſt gemacht von tigth Curl Boucle, mit Shield 


werth, Fronts oder doppelfnöpfig, mit jhpaed Sragen, 098 
| . 


59€ und ift jtrap=bejeßt oder einfahd — 
Eie 


ae ) - 4 ein guter 810.00 Werth 
a ie 
macht 
Dis 14 Kabren. Fünf verfchiedene Facons um davon zu wählen. hr werdet 2. 
diejen Werrh fchägen, wenn Ihr ihn gejeben habt . 2 2 2 0. * 


88.50 enganliegende Boucle Capes, en A 0 —* 
* 


8 


Im 


— — 


Nacht-Roben für Männer, 
75c, $1.00 bis $1.48— 
morgen für . 


Mänmer-Unterzeng. 
Salmon Derby gerippte Unterhemden und -Hofen für Männer, w 
Hemden mit Seiden-Veits und Perlmutterfnöpfen, Unterhofen m. 35e 


doppeltem Sig — 50c Garment3 . „v2. 0% 
39€ 
Extra ſchwere, geſtreifte und Fließ-Rückſeite Unterhemden und 49€ 


-Sojen, mit finijhed Nähten, volle T5c werth 
Sacques, Unterröcke, Babies-Traächten. 


Be ae BB, EN a 
Abfolut die größten Freitag-Bargains der Herbit:Saijon werden morgen bier offerirt. 
Keine jparfame Frau follte diefelben verfehlen. 


— 
an IM a 2 

35.00 Kinder-Jadets, 2.98 — 
beten Qualität Boucle und Fancy zweifarbigen Cheviots. Sie haben große 
Matrofentragen, fancy Braiding und find zu haben in allen Größen don jechs 


. x 


Qualität QTaffetafeide, in fhwarz und farbig, die ganze Waift ift voll . ? | 
| 
\ 


53.00 Jerfey Waifte, H1.98— Sie find su ve 


s 2 2 ben in blau od. 
Schwarz, 3. Zufnöpfen au der Seite oder vorne, 
find fancy gejchneidert, außergewöhnlich gemacht 
und find von guter Cualität Jerjey. Dieſe Bar: 
tie für den morgigen Berfauf zu. 2. 20. s 
Tiefe Nöte find in und bielverlangten 
Plaids. 


3 
$7.50 Sfirts, $2.98— Sie find gemacht von ganzwollenen Stoffen und 


koften bis zu _$2.00 ver Yard. Das Futeer ift von der beiten Oxalität "er: 
caline, und fie find gemacht mit plaited oder Habit:Ritden, — ein großes 
Affortment um davon zu wählen, und wir haben fie morgen 

MORKHERO DEM SBSSEOUN BU 0 0.5 5 


find ge 
aus der 


TERROR 


Knaben · Schuh · Rargains. 


Bu Schuhe ge Knaben 
und Sünglinge, ivert 
SIR. ‚Ic 


Satin Calf Schuhe für Knaben 
und Nünglinge, doppelte Sohlen, 


vorftehende Kanten, D y.4 
wertb 2.00. . « „81.25 


·8 


Vier Kiſten von eoyptiſchem Fließ geripptem Unte hemden u. 
jen für Männer, mit mercerized Seiden-Streifen—Unterhofen 
berftärtt — für... ... 


den neuen 


AZ II eTTTN 


Damen-Schuhe, Mädden-Schuhe, Kinder-Shuhe und Knaben⸗Schuhe zu 
Dfferten find jeit Monaten nit gemaht worden. Jedes Paar zum erften 
men, vorflehende Sohlen, 
men, mit doppelten Sohlen und 
men, Ddoppelte Sohlen, mit borites 
Surpaß Kid Schnür: und Knöpfs 
Coin Zehen gemadt. 
Facings, mit Broadway Zehen ges 
Schuhe für Damen, 10 Zoll hoc. 
Bor Calf „Mannijp* Schuhe für 
Damen, in Seide ausgearbeitete 
Lor Galf und Dongola Kid Schnürs 
Lor Calf Shnür-Schuhe für Kinder, 


Alle Sorten Schuhe. 
Preifen, die vor einer Woche unmögli jhienen—2000 Baar zu Bargainz 
Freitags Preifen — alle Lorreft in Facon, dauerhaft und bequem, Golde 
Male zum Verlauf morgen: 
ongola Kid Sace Shuße für Pa- 9 
+2 
en nn 
werth 82.50, für.....rsuun0o. 
Paris Kid Shnür-Schuhe für Das U) 
englifhen Baditay. 
Bor Calf Shnür-Shuhe für Das 
bender Kante, mit den Bug Beben 
gemadt, 
Schuhe für Damen, biegiame Sohs 
len, mit Baflar, Bulldog und 
Brazilian Kid Schuhe für Damen, 
engliihe Baditays und Leder Top 
madıt. 
Goodyear Welt Bor Ealf Storm 
B Goodyear Welt Royal Kid Schuhe 
2 45 für Damen, vorſtehende Kanten. 
a Damen, 
Nubian Kid Clotb Top Schuhe für 
Eyeletts. 
Kinder: Schuf-Bargains. 
—— für Kinder, 
ößen 84 bis 
ee. 
ihwere Sohlen, Größen & 2 
Bean... 1.25 


Swecp Kleidungsftüde, dicht gefräufelt für_alte Damen, eingefaßt mit Jmiz 
tation Pärpel3:Bejag, voll jeidengefüttert, Dieje Kleidungsitüde für den mor= 
gigen Verkauf — regulärer 8.50 Wertb —- ZU 2 een 0. 


Damen-Glace-Sandiduhe. 


Wir haben ein prädhtiges Affortment von Glace-Handichuhen für Da: 
nıen, welche wir von einem hiefigen Händler zu 5% am Dollar fauf: 
ten, Breife wurden demgemäß geitellt. 
$1.00 Glace-Handfhuhe für Damen, 
ihwarz und farbig, 2:Clafp, zume« 


Band garnirt— werth $1.25... * £ Knöpfen und Fofter Lacing, 8 
” — werth 86.50 — für J 50e 
gg — — Feine Flannelette Skirts für Kinder, 4 2-Claſp Glace⸗-Handſchuhe für Da⸗ 
At? B WW mit Waift — hübjch geftreift - 3 men, in den neueiten Herbit-Schatti= 
u Yole Band, 69€ — = ' t — * = 25C ı rungen, Royal Blue, Mode, Tan, 
werth $1.00, rear © — —⸗— ————— 2* > Braun, Orblood, Schwarz und Weiß 
Mercerifirte Sateen Unterröde für Damen— Große Pote Kinderhauben — Pelz bes — —— bis zu $1.50 Ic 
Umbrella Facon — mit großen Kirie Ruffles fettes Cape und grober 49 as Paar, für . 
gemacht, Ichwer ae gut —— Pompon — werth *81.00. .. x⸗ c 
Mote Band — werth 33.00 — ; E } j 
fi es Moucle oder Giderdoiwn Goat3 für Kin 


für tut 2.0... 
Flanell Pinning Vlankets für Babies — mit der — mit großem Sailor Kragen, mit 


öſiſ Voke 3 — Braid und Pelz garnirt — 
franzöſiſchem Yoke Band Brai € 
werth 50c — für nur . » c ichiwer gefüttert — werth 83.00 1.98 


Partie von beſchmutzten Gowns, Beinkleidern, Röcken und Chemiſes Trildy Damenshürzen, hohlgejüäumt und 


für Damen, alle hübjh gemadt und befest, Werthe bis zu 49c tuden — regulärer 25 19e 
$1, Auswahl am Freitag nu a oo ee een 0. Werth — für . » ee 


Nene Kleiderftoffe. - 


Wenn Ahr an diefem Sefte der Vargains in 


u... Er u 


Steitag Puswanren:Berkauf. 


\ 


Schmuchſachen, Silberwanren. 


Sterling Silber Netberjole Brace- 
lets, fanch Rope Muiter, 
werth $1.00 — Freitag für. 


Sterling Silber Manjchettenfnöpfe, 
QDumbbell Lint Facon, Satin oder 
Glanz Finijb, regulärer 8 

2 Werth für . oo ‚löc 


| 


Um das Gejhäft in unjerem Pusivaaren- Department morgen garız befonders lebhaft zw 
machen, haben wir einige große Herabjefungen in unferen Preijen borgenommen. Uber 


hr werdet die Offerten ftrift korreft finden in Facons und Qualität. 

The Kate Greenaway Hut, in allen Farben—Taffeta Seiden plaited Rand 

und Iam Krone aus Filz—der populärfte Hut der Saifon—wth. so- A 95 
Bargainsreitag nur 2 2 2 2% DET EEE ® 


Ganzfeidene Taffeta Damen-Interröde 
— Umbrella Facon — mit aht Reihen 


Eording und Yalcband — 4 98 
a 2) 


Giderdown Dreffing Sacques für Damen — 
perfelt paffend — mit Froſch-Knöpfen und 
großem Kragen — mit Braid und 89€ 
x lors, Promenadenhüte und Dreß-Faconz — garnirt mit Sammet, Quills, Bö- 
Solid geln, Wigrettes, Ornamenten, Seide etc.—jeder $3,50 wertd— Freitag zu 
goldene 
Ringe mit 
anfacher 
Stein—⸗ 
faſſung, 
fein geſchliffene Rubine und 
Emeralds, Turquoiſe, Amethyſts 
oder Rheinſteine, 8 
werth $1.50, für ‚cde 
Vierfah plattırte Gombination Zuferdoje und Löffelbalter, Satin: | 
Finiihed und gravirt, mit einem Dugend filberplattirter Iheelöffel | 
mit fanch Griffen, werth $2.25 — 1 50 
Vargain-Freitag zZu... —— . .* 
Vierfach plattirter, hand-finiſhed, handgravirter Kuchen-korb, 95 

I 


auf hartem Weißmetall plattirt, werth $1.50, für . 0... 
Eine Lawine von Freitag Bargains hier in nnjerem großen Bargain Bajenent. 


Ein bequemer, geräumiger und luftiger Pla, um einzufaufen—endlofe gelderiparende Gelegenheit — zahlreiche Berfäufer, prompte nnd gefällige Bedienung. Seht Euch diefe ange Lifte an: 


Eolid goldene Ohr: 
ringe, Screw oder 
Trop Facon, mit 
(meralds, Rubinen, 
Ametbyits od. Rhine SI 
Stones gefabt, Bar: = 


gain-Frei⸗ 50€ 


ag au 


. 


ZN 


Modiich garnirte Turbans — gemadt au Sammet und i i 
todiich $ 3 8 ? arnirt mit 
Zaffetajeide und Quills — werth 2.95 — zu ; 


u. 1,95 


ation m Adler Quills, Ertra-Längen — 8 
nur in Schwarz — werth Z9e ... 15c die regul. 3% Sorte für. 15€ 
Seagull Pruft und Quill 


81.00 Filz Promenade: 

yiit vs ni Se > —. u . “ 

Sollte mis Seidendband Gffefte — ein moderner mit bemalten Wlättern, 
Derag für Turbans und Bund von 1 Dutd. Blät- 


garnirt — in Schiwarz, 
fertige Hüte — tern — mwerth 5%, 1 
wertb $1.25, für . 59 Me 19 


.0.0. .“ 4 Eu u 


Schwere doppelt gejtridte Faufthandfhuhe für Knaben und 
Mädchen in jchiwarzen u. grauen, fjchott. Mifchungen, jedes 15€ 


Base werib . . . 0...» — 
39€ 


Iuportirte Hundsleder und Mocha Straßenbandichuhe für Männer, 
eine Glajp, tn lohfarbig, braun, grau und eugliſch roth, 98c 
Bique genäht, morgen u x eo 0 0 er 0 0. .. 


Bargain-Freitags:Spezialität ın garnirten Hüten — Turbans, Ehortbad Sats 
Imitation Paradije Aigrettes — 


Der „La Normandie — 
ein moderner Hut für 
Mädchen — Tam Crown 
und fan Edge — in 


allen populären 1 49 


Schattirungen . . 


„Kedier“ Gafhmere Handihuye, 2 Patent Clafvs, doppelte 


s , BROT —— S ätterjhmud 
Finger-Tips, Garantie-Tidet in jedem Paar—Fretag zu .. Samımet DI ich 


Praun, Marineblau und 


Grün — Freie 2 
tag ur. 25c 


Kleider-Bargains. 


HuabensDepartement. 
Abfolut ganzwollene Knichofen für Knaben im 


Kleiderftorfen theilnehmt, bezeugt Ahr damit 
mit Gewißheit, dab Alles jo ift, wie angezeigt— 
Wir befigen die’ Waaren und jagen Eud die 
Wahrheit in Bezug auf diefelben. Wenn Jhr zu 
‚irgend einer Zeit nicht zufriedengefteilt fein jolls 
tet, oder die Waaren nicht finden follten, wie 
bier angegeben, jo bringt diejelben zurüd, 


Modiiche Aftrahan und Kameelhaar Plaids, fans 
cH zweifarbige wollene Fancies, Novelty Bourette 
Tailor Suiting und ganzwollene und gemijchte 
Shottifhe Suitings, alle die Yard 19c€ 
Ben ee 
Ganzwollene franzöfifhe Cajhmeres und Serges, 
ganzwollene Tricots und Glotbs und fancy 
Boucle Roman Plaids, die Yard : 
ee. BE 
46301. gamzwollene Sturm-Serges, 40z0ll. ganz 
wollene Tailor Cloths, Mzöll. Reverſible Cloths, 
543öll. Novelty Miſchungen und 43öll. ſeidene 
und wollene Novelties, die Yard * 
re 37e 


Ertra jpeziel — 2500 Yards ganzwollene ge⸗ 
miſchte Schneider-Chepiots, die richtige Schwere, 
bie richtige Rauhheit und die richtige Mode für 
ein 2. ar der Preis ift jpeziell für gro= 
en Geihäftsumjag angejegt für 
ei ee 39 


Schwarze Kleiderftoffe. 


Eine große Offerte 350 VYds. 403öll. importirte 
Vrohair u. wollene Zacquards, englijches Lizard, 
Mohair und mwollene Brocade, britiihe Armure 
Fancies, oanzwollene franzöſiſche Serges und 
Henriettas u. ſ. w., alle zu einer großen Partie 
a an ee den Bargainsfyreitag3: 
erfauf, viele derjelben wert 506 die 
Ben aeg; — 2% 


2500 Yards 40zöll. abjolut ganzwollene echt⸗ 
ſchwarze und extra ſchwere Coſtume Cheviot und 
Sturm Glotb8. Dieje modifhen Stoffe zu einem 
ſolch⸗ nominellen Preiſe ſoliten ſicheriich die Auf— 
merkjamfeit der forgfältigiten Ginfäufer erregen. 
— — Hauſe gehen ohne ein 
eid von dieſem regulären 660 8 
Kleiderftoffen, morgen zu . — * ‚de 


C 
2e 


Hausausſtattungen. 
10€ für abjolut prima Dual, 
Ideal Gas Mantles. 
” . für vollftändige Schuh-Re— 
25 paratur-Dutfits, in Bores 
25 . für große galvanifirte ei= 
DL ſerne Waſchkeſſel — unzer— 
brechlich. 
für echte Fiber Waſſer⸗ 
15€ Gimer, die bejte je ges 
machte Sorte, 
10€ für verzinnte Gefgdirrs 
Schüſſeln. 
8c für glatte Gzölfigen Ofen: 
rohre. 
1c für Thee- und Kaffees 
Strainers aus Draht, 
Domeflics, 2. 
ie für 6e fchweren, unges 
2 bleihten Ganton Flanell, 
27 Zoll breit. 
3c für Te fchweren ungebleidhten 
Muslin, Fabrikreſter, 444 
breit. 
4c für 10e fchwere gefließte 
Flannelettes, Herbſt-Muſter, 
= DamensWrappers und Kinder: 
eider. — 
13c für ce fancy geftreifte 
Slannelette Sfirtz, mit 
geitidter Kante, 
für 10c fanch geftreifte u. 
Tarrirte englijche Flannels 
lettes, jchwer gefließt. 
für 5c Merrimac TeihteHem: 
den Prints, Fabrifkreiter, 
ie für Te SLouifiana Prints, 
2 Vabrifreiter, in indigo— 
blau, Gobelin blau, Gardinal roth 
und Trauer:Prints, 
2c für 5c fchwere braune Crafb 


Handtuchitoffe, einfach oder 
mit fancy farbigen Streifen, 


Handſchuh - Abtheilung. 
5e für 12c feine Caſhmere Mit: 
oO tens für Babies, weiß und in 
Farben, 
Sc für 15c doppelte Worfted Mit: 
tens für Kinder, breite Euffs. 
10€ für 19 Doppelte MWorften 
Mittens für Damen, 
10e für 250 Dil Tan ungefütter: 
te Arbeitshandſchuhe für 
Männer (Seconds). 
15€ für 250 fließgefütterte_Gafhz 
oO mere Handſchuhe für Herren 
und Damen, 
„Puppen. 
10e für Puppen jeder Art, wth. 
bis zu 356, eine Auswahl 
von Muftern eines New yorfer Jnı= 
porteurs, gefleidete und unangelleis 
dete Buppen, Buppen mit Gliedern, 
ungzeritörbare Puppen, BisqueGlieder 
Puppen, hübſch gekleidete Puppen, 
Puppen mit gekräuſeltemHaar, Porz 
zellan-Puppen u. Puppen mit Tuch⸗ 
Leib, alle Größen und Sorten, zu— 
ſammengenommen zu einer Partie 
zwecks ſchnellen Verkaufes. 
Schuh · Abtheilung. 
69€ für Dongola Kid Schnür- 
Schube für Mädchen und 


Kinder, jhwere Sohlen mit, vorjtes 
bender Kante, Patentleder-Tips. 
*8 für Royal Kid Schnür— 
*31.29 Schuhe für Damen — 
ſchwere Sohlen, vorſtehendeſtanten u. 
Backſtay. 
49€ für rothe, ſchwarze und oh: 
farbige Poudoir Slipper: 
für Damen. 
98: für Satin Calf Schnürſchuhe 
für Knaben und Jünglinge. 
19€ für rothe, jchwarze, lohfar— 
bige, weinfarbige und Or: 
blood Schuhe für Babies, mit weis 
hen Sohlen, 


Bücher, Statisnery. 
2ic für reguläre 25c und, 50c 
3 Ausgaben von broſchirten 
Novellen befannter Schriftiteller, 
Ic für 8 Schreib Tablet3_— 
Papier mit Xeinen und ©as 
tin Finiih. 


DBaby-Tradten. 
49 für $1.00 Kinder-Kleidchen 
« aus MNovely Wolle, mit 
grohem Nuffle über den Schultern, 
mit Vraid bejegt. 


23c für 50c fanch geftridte Da= 
men-Unterröde, mit Votes 
band. 

5 
12c 
bejegt. 


49 


für 25c Cambrice Stips für 
Babies, Hals und Wermel 


für $1.00 franzöfifche Flanell 
Drejfing Sacques für Das 
men, Kimono Yacon, 


Knaben- Kleider. 


17€ für 35c Kniehofen für Kna= 

ben im Alter von 4 bis 14 
Sahren, 
39c für 650 ganzwollene Flanell 

Waifts für Knaben im Al: 
ter von 4 bis 14 Jahren, 
1 29 für $2.00 Knaben⸗-Knie⸗ 

y bojen-Unzüge, Alter 3 bi3 
15 Sabre, 

Snaben- Süte und Stappen. 
€ für 2c ganzwollene Golf-, 
Ic Saht: und SoldatensMüten 
für Knaben, fancy farrirt u. f. mw. 
ge für ganzwolfene_ importirte 

Ungora Tam DO’Shanters für 

Kinder, roth, blau und lohfarbig — 
folange fie vorhalten, 
18€ für 50c warme Winterfap: 

pen für Knaben, Sliding 
Band, Golf oder Brighton Yacon, 
in affortirten Muftern, 


Apotheker Spezial - Waaren. 
dc per Unge für d5c Triple Er: 
traft, alle Odeure, 
cc für de Flaſche Vaſeline Bes 
troleum Jelly. 
9£ für 5e Solid-Back Borſten⸗ 
Haar: u. Kleiderbürften. 
4c für 150 6-linzen Stüd import, 
Gaftile Seife. 
2% für Ac Hand« 
Schruppbüriten. 
Konditor- Paaren. 
5e für 1Pfd. reinen home: 
made Tafy, Peanut, Choto— 
lade, Vanilla etc. 
7 für Pfund reine Frucht Ta— 
“c blets, Xemon, Xime, Hore— 
bound, Diint, Wild Cherry etc.. 
10!e für Pd. fühe Heine Butz 
2% tereups, (Nuß:Centerr) — 
aſſortirte Flavors. 
12c für Bid. handgem. Choco⸗ 
lade⸗Cream. 


Meſſerwaaren etc. 
5e für 100 und 15e Taſchenmeſ⸗ 
2 ſer, Metall- und Horngriffe, 
1- und 2⸗klingig. 
8c für 15c _feine 
MefingeMutter u. 
aflortirte Größen. 
8c für 20c polirte Stahl Nubs 
tnader. 


Stahlicheeren, 
Bolzen, 


Schmukfaden. 
10€ für 25 ſchwere goldplattir— 
te gedrehbte Draht Head 
Beauty Pins, 5 auf einer Karte. 


5c für 10e_goldplattirte Kragen= 
Knöpfe-Setdt, 4 auf einer 
Be ei Lever Tops und Gellus 
loid Rüden, 


Sweaters. 
48c für 8Se Sweaters für Kna— 
ben, eine Partie von Mu— 
ſtern und Odds und Ends von der 
Empire Fabrik, alle Größen, Sorten 
und Farben, fancy Streifen, extra 
fchwer und warnt, 


Männer- Ausflattungen. 
5e für 10c nabtlofe gemijchte 
DC Haibitrümpfe für Männer. 

= + für Odds u, Ends in flieb> 
25 gefütterten und Werino Uns 
terhbemden und =Hojen für Männer, 
werth S0c.. 


33c I 50c Urbeitshemden für 
änner, 


Damen- Anterzeng. 
9e für 15c fließgefütterte Damen= 
Strümpfe. 
121 für 20e fließgefütterte Uns 
2% terhemden und Beintleider 
für Tımen, 


Fancy Waaren. 

3c für 10c 183Öl. _ Centerpieces, 

„Hamped“ in allen den neues 
ften Blumen:Entwürfen. 
5e für 250 „ftamped“ Pilfom Tops 
DE init Rüdjeite, für leichte Outs 
line-Arbeit. 
12c für 25e Saundrys 


Säde. 

Bilder und Hahımen. 

12c für Be Cabinet⸗ 
Rahmen, 

17e für die Auswahl von einer 
einzelnen Partıe von Metall 
Nahmen, mwerth bis zu 50c. 

25 fir 500 bandbemalte Photos 
Medaillons, 

13€ für 39e ovale Medaillon — 
"Das Hl. Abendmahl“. 


Korfets, 1. 
18c für Odds & Ends in hoch» 
feinen Gorjets, leicht bes 
ſchmutzt, werth bis zu $1.00. 
5e für 25c But Diitenders, für 
„Zailorzmade* Kleider, 
Kinder-Iadtets. 
für $4.50 Nadet3 für 
1.98 Kinder von 6 bis 14 Jah: 
ren, Navy, Gardinal und Caitor 
Boucle, mit großem Sailor Kragen, 
Kante mit fancy VBraid bejegt. 

„I für 86.00 Reefer Iadet3 
2.95 Kinder von 6 dis 14 
„sahren, in einfachen oder gemijchz 
ten GCheviots, mit großem Sailors 
Kragen, fancy beftidt. 


Fertige Stleider. 
3.98 für $7.50 Damen Suits, 


wadets mit Seide gefüts 
tert und mande davon mit fancy 
Braid garnirt, 

für $10 und $12 Manz: 
4.98 Tailored Damen Suits, 
aus Cheviots, Orfords und Vene: 
tian Stoffen, enganjchließende und 
Neefer Front Yadets. 


Erodiery- Abtheilung. 


2e per Stüd f. Mafons Frucht 
Jars, Pints, Quarts und 4 
a — — ſolange der Vor⸗ 
cv . 
12c für 250 blecherne Meflef: 
.r torWandlampen, alle voll 
Ainbis, mit Brenner, Kamin und 
Dodt. 


für Crimp Top Lam 
1c zylinder. * 


4 

für 106 Yancy blaue Mus 
5e ſtertaſſen u. Untertaflen.. 
Mr für 150 fany Souvenir 
oc Zeller, große Sorte, F 


für 106° Dewep Soubvenir 
Flint Blown Waſſergläfer. 


Tafdentüder. 


le für dc farbige beränderte 
Zajchentücher für Kinder, 


3c f. ?c reinlein, boblgejäumte 
Taſchentücher für Tamen. 


für 12e farbig beränderte Ta— 
ſchentücher für Männer und 
fauey beſtickte und Spitzen 
kantirte Taſchentücher für 
Damen. 


de 


Motions, 2. 


für Tlafche gute Qualität 


Maſchinen-Oel. 

für Bügel-Wachs, mit 
hölzernen Griff. 

für acht Packete Haarna⸗ 
deln. 

für Spule guten Näh— 
faden. 

für Yard mwaflerdihte Rods 
‚Einfaffung. 
für Yard 
Einfaffung. 
Stüd für elaftifche 
Längen. 

Stüd für fancy Shell Haars 
nadeln, große Sorte. 

für Schadtel franz. Schuh: 
Wichſe. 

für Paar gute Gummi ge— 
fütterte und Nainſook über— 
zogene Dreß Shields. 


Kleider ˖ Zuthaten. 


für Karte von zwei Dutzend 
Perlmutterknöpfen. 

die Yard für Sc Hercules 
Beſatz. 

Stück für 100 Pelz Trimm⸗ 
ing Heads. 


Velveteen Rock⸗ 


Garter 


1c 
1c 
Ic 


Ulter von 4 bis 14 Iabren, in hübjchen KHairline 
Streifen, ftart gemadt, wert 5 — 27 
Qargainsfreitag nur . 2 2 2 2 0. “ 
Kniehoſen : Anzüge für Knaben im Alter von 3 
bis 15 Jahren, in einer großen Auswahl von 
eleganten Muftern, in Cbeviot3 und Gaflimeres, 
An a ann gemacht, kleinere 
N mern mit prachtvo eſetzten 
Veſtees, werth 83.00— Bargain? Freitag 1.85 
Ghindilfa Reefers f, Knaben im 

Alter von 3 bis 16 Nabren, ges 

macht aus abjolut ganzmwollener 

Chinchilla, mit Matroſen: „der 

Sturmkragen und ſchwerem Fut—⸗ 

ter, wertb Y— 2 = 

Bargain: Freitag nur „ .@» o 

3:Pirce Knicehofen = Anzüge filr 

Knaben (mit Weite), Alter 8 bis 

16 Nabre, gemadt aus ganzymwols 

Ionen Sheviots, in blau, fchwarz 

und Mifchungen, gut geichneidert 

—werth H— ‘ 5 
Bargain-Freitag ....** oO 

Lange Seien Anzüge für Knaben 

im Alter von 14 bis 19 Jahren, 

in Cheds und Mijhungen, jowie 

einfarbig, in  angebrodenen 


Tartien, mwertb $6— 3.95 


Dargainzfyreitag für . 


Münner-Dept. 


$1.50 ganzmwollene Männer:Ho= 
fen, in Cheds, Plaids und eins 
faben jhwarzem Stoff, gut 

- 


gemacht, Bargains 
Sets le. . » ‚Bde 


$7.00 ganzwollene Gefhäft3:Anz 
züge für Männer, in Ched3, 
Paids und Mirtures, einfa 
und dDoppelbrüftig — 4 25 
Bargainsyreitag für „ ** 

$15 Männer-lleberröde, aus fanch fhwarzen Cor 
vert3, KKerjens, Friege ynd Meltons gemacht, in 
allen begehrten Farben und Längen, Raw Gdges 
und übergelegte Nähte, mit jeidenem Sammet: 
Kragen, mit Atlas, fancy Worfted, Satin Yole 
oder Triple Warp Italian Cloth ges 9 50 
füttert — Bargainsreitag für . + 


| Sieben pradjtuolle Aug-Bargains. 


Mit diefen Preifen, bei weitem die niedrigften, berechnen wir in diefer Woche nicht? für das Nähen von Garpet?, was 
‚eine Griparni bon ungefähr 10 Prozent im Duchichnitt am Garpet bedeutet; wir mwünfchen Eure Aufmerkjamteit ebens 
falls auf fieben wunderbar Rug = Bargaing zu lenfen, 


Großartiger Lampen-Berlanf. 


1000 reiche, hübfche, elegante, handbemalte Lampen, alle verfchieden von den regulär vorlommenden Lampen. — Zwei 
große Mufter-Partien von feinen Lampen, gefauft zu 50 Prozent Rabatt von der M. E. Moore Lamp & Bronze Co., New 
Hort, und der Pittsburg Lamp & Brab Eo., Pittshurg, Pa., in Verbindung mit 750 Lampen von 6 der größten Lam: 
pensFabrifanten Umeritas. Gin fehöneres Affortiment von Lampen Tann in Chicago nit gefunden werden, 


Gardinen, Draperien, Bettzeug. 


Feſtoon Draperien,  paffend für 6 
Fuß Oeffnungen, einige ausgeſuchte nem großen Aflortiment von Muftern, 


Mufter, um zu räumen, q reguläre 81.00 Sorte 
a - 4 Er 2.30 das Paar . . . = . . 79 


Einzelne Paar Spiten-Gardinen, im 2 a i 

Wertbe variirend don $2.50 bis 86.00 Scottifhe Guipure Spigen-Gardinen, 

das Paar, einige leicht beihädigt,— ausgejuchte Neuheiten in imitirten 

Auswahl 1 50 Bruſſels, werth bis zu 1 79 
+.) 2.75 das Paar, Freitag zu #* 


das Paar . 
Einzelne Paare von Tapeftıy Vortieren ſchwere Qualität, 
gemacht mit tiefen Franſen, gute, wünſchens⸗ 
werthe Farben, niemals zu weniger verkauft 2 48 
als 83.75 per Paar — morgen jU ce oc, . 0.0 + 


Siltolines für Comfortables, alle neu: Nottingham Spigen:Gardinen, in eis 


eften Mufter, überall zu 5 

10e die Yard verlauft. » . - c 
Ginfahe und geblümte Velours, für 
Venfter:Sige, etc., Spezielle . ſchwere 


Qualität, regulärer Preis &c m 
die Yard, morgen nur . . 39 


500 fertige Garpet Rugs, Brufiels, Velvet und Arminfters, nichts für das Machen berechnet, Hunderte von Größen: 
6x9 84x10 9x12 1: > 
200 35%,.,11.00 2, ,,,12.00 De 15.00 


300 elegante Lampen, 
fpeziell zu 


3.50 


9: und 10:3öllige Lanı= 
pen = Gloden, in 
rojenroth, rofa und 
anderen Farben, per 
Stüd T5cund. 


Bu.“ Fu. Tu.“ 
: Royal Wilton Rugs, großes Affortment von fhönen Muftern und Farben: 


U... de 19, 1200 2... 15.00 


9x12 ESeltirt Wilton Rugs, Smith’3 Arminfter Nugs, 9x12 Fu 
anderswo $35, bier u - ce we u ‚27.50 ein ſchönes neues Mufter 2 . 2 — u... ‚16.00 


Raritan Smprna Nugs, glänzen wie Seide: 
30x60 36x72 
Soll u. u98 98c 5 1.68 


Zoll we 
Bruffelette Urt 24x3 
Squares Darts. 0 5» 


200 pradhtvolle 85.00 
Lampen, jpeziell zu 


2.50 


500 hübjche reichver: 
zierte Lampen, jpeziell 


5.00 


‚Bargain-Freitag-Grocerie-Preife. 


Wir opfern al den Profit von diejen Artikeln, aber nit die Qualität. Vergleicht dieje Offerten mit 

den fogenannten Bargaind anderer Läden, 

9. & €. feiner Granus Perry & Broof3 geriebene ee 2 10€ 
Fancy Codfifh Steal3, 8e 


lirter Zuder Bineapples, 3 Pid.: ge 
10 Pfund = 83 Sc BE 6 a a 12c 
Dfund „oo... 


Villsburys oder Waſhburns m — 
Frage Batent: en, ftarter Syrup, ——— Salsmudie 
River Lachs: 10c€ 


— : 1.05 3 Pfd.:Kannen, jede 
u Steats, Bid. . 
Ned Ehield Patent Mehl, — F 
wu. 308 RR 
trelen, das Stüd .. De 
Fancy rother Lachs, 


Bianca 
Beſter weißer gerollter Has rund Baftizza No: 10€ 

hohe Büchſe ..... 12e 
Fancy GCodfifh Mid: 
dies, Biund .... 11c 


fer (jüß wie eine Nub) nen, 1 Pid.: Badet 
Ginheimifce Sardinen, in’ 


wen 25e gan 
ü v Ternenlofe 
TE ne rare J — 1 Div nase IOC 
beitem Oliven⸗ c 
Del, Büdje . 


Apaz Honen cured 10!c 
Nelfon Morris Supreme 


Schinken, Bid. . 
Schmalz, 10 Pfr. 69€ 


Eier +» 


Smwift3 Silver Leaf reines 
Kettle Rendered E e 
Schmalz, 10 Pid.-Eis 


Swift3 reines Coto 
ſuet, 10 Pfd.-Eimer 65€ 


52 Bros.’ Standard 
aling Powder, 
ee 


25 


Neueite Effekte in Nope Portieren, weiche und harte Cords, 
für einfadhe oder doppelte Thüren, orientaliſche 

und zweifarbige Effekte, wurden immer au 83.50 2 530 
per Stüd verlauft, Freitag nur 2 0 0 u. + 


Außerordentlidy große Bettzeng:Bargains,. 


Feine mwollene Blanfets, gut geret= 
nigt, paflend für Wrappers oder Bett: 
Blantet3, immer für $.75 das Baar 


verfauft, 2.98 


mu: 0.6 8 
Neinwollene California und im Weiten 
gemachte Blantets, 11:4 Größe, fancy 
Rand, werth 86.50, 4 

der— * 


10:4 Fließ gefütterte Blankets, weiß 
und grau, unſere reguläre 7Töc 
Qualität, Freitag, das Paar. 49 


Fancy Mottled Blankets, 1104 Größe, 
gute Mufter für BadesSlleider, werth 


$1.25, daS 98cC 


Be: sn nie ee 


Muslin Kiffen-Ueberzüge, 45x36, — 
fertig zum Gebraud, 10c Qua— 6e 


lität, Freitag zu, Stüch.. 
Bettdeden, gute Marjeillesg Mufter, — 
gefäumt, fertig zum Gebraud, Ü 
reguläre $1.25 Qualität, . 8Ie 


Defen nnd Haushaltungsgegenitände. 


Der „Impes 
rial Cinder⸗ 
ela Heiz: 
ofen (wie 
Abbildung), 
aus dem 
feinften und 
latteften 
Guß ge: 
macht, hoch⸗ 
fein nickel— 
plattitt, mit 
fanch Urne, 
aroßzer 
Feuerherd, 
soller Baje 
Brenner 


‚19% 


6x9 9x12 


‚6.75 Er 


Bub. 3, 9.75 
3x3} 3x4 


2.50 Yard. 2 a» ‚3.50 Yard. co 


2% Ballen Carabaugh u. Anatolian Oriental Rugs, verfchiedene Größen, $20,000 Lager von orientalifchen Rug 
zuiveniger als den JmportirungssPreifen © 0 0 0 0 0 0 0 eo 0 een 


Oltober-Möbel-Berfanf. 


Wir haben nicht genug Raum um Euch diefe Bargains zu erflä i ji ß 
AR Hi — ei ganz zu erflären, aber diejelben find fo groß, daß fie 


| | * 
a . — ur 
| i 7 
nem Spie FR 
Mel — und } 


FEAT y 
HN 
erfter 2 i ‚Bun RL 


— —— 
Kaffe in br könnt diefesMufter- 
jeder Be⸗ 


ett morgen 8 
ebund taufen für . 13.50 

A morgen br fönnt ebenfalls 35 
verfauft 


‚12.00 
‚3.98 


8 
‚2.75 


2: —— 
EEE DE EI —— 


8 
— u Java 
und Mottasfaffee, * 

per Bid. . 23c 


BR ar ae Sans 
tos Kaffee, 7 Bid. 

$1, oder per Pid. » 15€ 
Etritt reiner gemablener 
Nieifer, Ingwer, Nelten, 
ad Allipice, 18c 
ver Bid. 


Strift reiner, Cider- und 
Weißwein-Eſſig, 18c 


Gallone ..: .. 
Honey Drip Tafel: 

Sirup, Gall. 30e 
Lenor oder Santa Fiaus 
Seife, : 

a PP ı | = 

nz 

ftärte, 8 Bid. für . » 250e 


Houſehold Ammonia und 


Dt 


—* 
7 


.eo.e 


Uprifos 


18€ 


Fancy WUcme Tomatoes, 3s 


Vfd.⸗Kannen, 25 


d 3 Kannen für. 


| 
N 
en] 
HN 
— 


————— 


JAN 7 
W fe 
UNE 


— eiſerne Waſch⸗ 
leſſel, rinnen oder 
roften nidt . “ 59 


ee 


sv. —— 
mit ußbors 
rihtung ee a 0° 10€ 


Matten, Me: 
tolltand „ « 


.or oo. 


nt 


Fette Familien-Ma= „Brighteft und 


Veit“ Del:Defen 
—für Bade: u, 
Bettzimmer — 
heizen ein Zim— 
mer 12 Fuß im 
Geviert. 


3.48 


Der „Dat Jr.“ Hei: 
zer, bübjch verziert, 
„ mitnidelplatticten 

oJ Swing Top, Fuß: 
Rail und Band und 
Ehaling u. Dump: 


3.49 


mit Dupfer und 
Shaling Grate . 


Genau tie obigeMufter-Bettitelle, 
mit MeflingsKtopf: und Fuß— 
Enden, — Cmaille, 
morgen, in allen Größen > 
* sn 4,69 


Toooooooonnr1x% 

Hübiche 
Mahogandy 
Noten-Kabi⸗ 
nette, ſchön 
genug für 
das beſte 
Zimmer im 
feinftenHeim, 
Ihr fönnt 
fie morgen 
laufen für 


andere Mufter taufen, 
zu dem Preiß den wir 
dafür bezahlten, u. wir 
garantiren diefeBehaups 
tung als wahr. 


Morgen verkaufen mir 
abermals dieſe feinen 
golden Edck⸗ 

Stühle für .. « 


ar vn. gelbes 
Meal, 9 Bid. 
für 10c 


Pillsbury Vito, 

Badet . 2. - „11c 
Grape Nuts, 

Boadet .. . SE 
Fanch japan. 

Reis, Piund .. +. r7e 
Fancy California Prunes, 
(ertra Größe), 10€ 
Piund . co... 

Gute Kos zuur 
Zwetſchen, 6c 


Pfund. vor o0ne.r. 


10e 
10€ 


.... Mrs. Vroomans 
patentirte 
Eint:Siche . 


Fancy California 3 
Schinken, Bid. .... ri 


Nelfon Morris’ Matchlek 
Waſchblau (extra ftart) — 


—5 — le 

und „eos... * 
Gaul.⸗Krüge, 

5* is u, das Stüd...co».. 15€ 

weinefleiſch, 6 
fund oo on. c B arlor Streich⸗ 

— * o— 12c 

Nod Falls Creamery But: 

ter (tägliich friih von unjes See-Rafrung. 

rifche Auftern 6 

Bar 19.4.0 — 29e 


nee 
rijche Shrimps, 
ai —2660 


Refte Ectin Olanzs 
100 Yuk baummos 
lenes Waſch⸗Seil 


Genau dieſes Muſter Ruhebett, in irgend wel⸗ 
cher Farbe von beſtem import. Velour, mit ſchwe⸗ WAR + 


ren Stable yedern und RococoGeſtell, Wir zeigen 
wir verlaufen Ddiejelben reg. für 9 bier den mafe 
812.98, morgen für .ooo.e0.e.- | A 
€ ⸗ 
1.39 —— ... „49e « re 10 
59€ een gi 49€ wir fett dem 7. Auguft er 


5⸗ löcher iger Kochofen, mit vol⸗ 
ler Größe Badofen und feuer: 
Behälter, garantirt in jeder Be: 
siehbung, mit jehs GStüd Rohr 
und zei 

Ellbogen. soo. °* 


Gefirnißte K ⸗ 
mb vo apter . 10e 


Atlas reines Banilla 
Ertraft, 4 Unzens 
ui. oo te 
Bakers ſüße Choko— 

vn Stüd an 4c 


eder Wbftauber, 
Sagem Brig LOE 


..te 


Zufammenlegbare Bade Ras 
binet3, mit guter Wifohol 
Lampe, regulärer Preis 


4.48 Ha 2,95 


Fanch gedörrte 
Dfirfiche, Pfund . + 


anch gedörrte 
epfeln, Pfd..... 


Neueite leiht rotirende 
Waſchmaſchine, 
mit laufendem 
Rad... 


Dieſes Tabous 
reite — in Gis Roman 
Ken oder Ma: Stühle. ar 
any, 39c ndi ſche 


..». mel .⸗ 


Echter deutſcher voller 
Rahm Brid-Käſe, 
Pfund...464 


Lello⸗ — reinig 
ol. oo. . 


79e 15c 


Ezimmers 
Dugend verkauften oo 0 2 ee eer 000 


Kunft-Nadelarbeit. 


Freien Unterricht in Kunftnadelarbeit ın jeder Ge- 
—— von beiwährtemXehrer, von8 Uhr Diorgens 
bi8 5 Uhr Nadmtittags jeden Tag. 

Battenbera Ringe, alle Größen, 

per Dugend 

Schwere Schnur jür Einfaflung von Sofa-Riffen, 


Hanshaltungs-Leinen. Männer-Hüte und Kappen, 


Sehr große Eream Bade-Handtücer, voll Busse 500 Dugend Derbns und Feboras für Männer, ein- 


Schreibmaterialien. Standard⸗Bücher. 


Marcus Wards Overland Mail Writing Vaper, für Copyright Standard Bücher, das Stüd..........29e 

auslandiſche Korreſpondenz ver 14 Reaut, 19e Trilby, The Sorrows of Satau. 

(120 Bogen) .unnuennnununeunns nern en ee .... The anrman, The oreit Lovers. ; 

Rothſchud's Tpezielle- feine Milled Writing Tablets, | The Celebrity, The Hon. Peter Sterling. 

Satin aefnilbe . B. — em Zeinen- Se — 
r, de, oder BriefsGröße \ ‚ ! 

Papier, Noten«, Pate efe@rößen, 10€ ae. Er . Suorköie, 


linirt ader unlinirt, jedes ..... — 
The Rubaiyat of Omar Kha *8 von 


Marcus Wards Rohal Iriſh Vellum und Scots Ed· 
Gran ite aeeee 5e u — IP Ausgabe, in 39€ 
anne ned rennen unse ann nen nenn ne 


IE | Gesemwieiife, Biel Sihend, 9e | Dit R 


Apotheter-Laden— Extras. 
Woodburys Farial _ Williams’ Pink Pills für 
— ge 366 


Tream.. —— 
Echter n 
Rubifoam, für die Reberthran 


ren SOC 9.6. Rick x 60. 


— — an 43c 
Ber —— 29e Drme. Yale’! Mandel- 
of Einfagband für Skirts, 4c —— 17c 


Kleider: Zuthaten. ö 
. nen-Gei i id, 
ge Bank "ic 


werth DE. nurn nern. 
N — le Nühnadeln m. Gold- | £ 
M. &6o.'8 beftes 


augen, werth 5...» 
Belveteen Einfaßband für 
:tö, beifer alß irgend ein 6 Einfaßband, 


rotber Border, ebenfall3 voll aebleicdhte nchy ges | zelne Bartien von unieren $1.50, $2.00 und 82.50 Sor- 


üdher, i th 106 en, alle farben, Fasons und Größen, 
—— Handtücher, breite Franſen. wer — 5e —— ung 


zu 
54zÖölliger, echter Zurfey rother Tafel-Damaft, durch⸗ 8 1000 gan wollene Golf: oder Yagt-Ran- 
pen für nner, Knaben un indrr, 


— te — grobes — von 7 c 

uſtern. we JJ — 

iteßRefter don Iriſch Leinen Tafel-Damaft, vol Ei Yet a ee a —— — 
— * ————— ee SB 3 Hat ; 238 1p Bir vertan Aus- —— — lips, garamtirt echte 
würde ziemlid anderdwo dad Doppelte de BOn| Breitag Eben. mit Siefen bopy ellen Balken ‚"19e 
Preiſes b a ar ne ’ J für —— — 2 200 werth nie ....un.....nn...... ah ge 


* — TR "NE 10€ 


Ur ee 


— 





